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Defensive Auli - llboot - koufereni der Vlulokralen
< V .v> 4 . ; ‘ i ,S

Entschuldigungen für ausgebliebene Sveralienen - Nersuche zur Abwehr der deutschen „zrübiabrövssenslve zur See"
„ H. W. Stockholm , 17. März . Politisch und
strategisch steht das U-Boot-Problem he« Plu -
ldkrgtieu gleichermaßen im Wege . Es hindert
Ne an Operationen , die ihnen im Hinblick ans
?>e öfsentliche Meinnng in den eigenen Län¬
dern und vor allem bei den Sowjets angesichts*er eingegangenen Berpflichtnngen nnd der«»eltkriegslage seit geranmer Zeit anßerordent-« ch dringend erscheinen müssen.

Wenn England , USA . und Kanada, wie jetzt"ekanntgegeben wurde, dieser Tage eine g e -
Nleinsame große Anti - U - Boot -Kon -
' e r e n z a b h a l t e n , so entsprang sie zweifel¬los nicht bloß dem Umfang des Seekriegs-
Problems , das ja feit langem, wenn auch zu¬
nehmend akuter, vor den Verbündeten steht,ondern vor allem dem Bedürfnis , eine Ent¬
schuldigung aufzurichten dafür , daß es"och immer nicht gelungen ist , die Erwariun -
?e« und Verpflichtungen einzulösen, die mit
?er Notwendigkeit größerer Transporte zu-
mmmenhängen und deshalb ein um das an-
°rre Mal verschoben werden mutzten. .
Das brennendste Problem
^ Eine Meldung der amerikanischen United*reß sagt , die maßgebendsten Sachverständi-
?e

.h der Verbündeten für den U-Boot-Krieg
ic,« tt in Washington versammelt, was den Tat -
Öltank» unterstreiche , baß die Schlacht um den
Atlantik weiterhin eines der brennend -
'Jtn Probleme des Krieges darstelle .

wird weiter versucht , diese Konferenz im
?,' sknsiven Sinne , auszulegen . Der deutsche
^ -Boot-Feldzug müsse, so heißt es, erfolgreich
Erzwungen werben, ehe ein Jnvasionsunter -
Nomen gegen das europäische Festland in
^ong gesetzt werden könnte . Der Londoner
l^ aily Telegraph" meint, vermutlich sei auch
r e deutsche Hochseeflotte von den in Washing¬
ton versammelten Seekriegsleitern der Alliier¬
en mit tn Rechnung gestellt worden. Diese seienMenbar bereit, jedes überhaupt verfügbare

Kriegsschiff in den Kampf um die Seeherrschaft
Allein zu werfen und den Geleitzügen durch
7-nngstreckenflttgzeuge und Fernbomber auch
oon größten denkbaren Schutz zur Luft zu
»eben.

insgesamt , so sagen die amerikanischen und
Englischen Darstellungen , könne es als wahr-
INieinlich gelten, daß in Washington bereits
^ e Mittel beraten würben, „um der deutschen
strühjahrsoffensive zur See auf den Seerouten
»or Verbündeten im Atlantik zu begegnen ."

Quintessenz klingt keineswegs so
Offensiv , wie man die Konferenz anfangsErstellen wollte. Im Einklang mit Churchills
?usdrucksweise wird hier vielmehr ersichtlich ,die englisch-amerikanischen Seemächte im

Der erfolgreichste Jagdflieger
AS Lustsicge von Major Philipp

, (PK . -Bankh *rdt -ScherI -M.)

, Berlin , 17. März . Major Hans Ph i .
Träger des Eichenlaubes mit Schwer»

** 8u» Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes,
^ «ng am Mittwoch in heftigen Lnftkämpfen

^ des Flmensees mit vier nacheinander-
^ genden Abschüssen den 2 0 ». bis 8 0 8.
v ** f 1Tieg nnd steht damit an der Spitze

Erfolgreichsten dentschen Jagdflieger .
»»

"ivE Philipp konnte diesen stolzen Erfolg
* keinem heutigen 28. Geburtstage melden»

iu tr kchs « vor einem Jahr zn seinem 25. Ge-
^ rtstage den 188. Lnststeg erzielte. Die heuti»

vier Lnftsiege errang Major Philipp wie»
^ vv» bei einem einzigen Einsatz , wie schon" ' "«tn fünf Abschüsse innerhalb von IS Mi»
vvten.

U -Boot-Krieg weiter in der Defensive
sind. Diese „Offensive " ist offensichtlich vor
allem für den häuslichen Bedarf und für
Export nach Sowjetrußlanb bestimmt .
Die verhinderten „Operationen ^

Ueber das ErgebniSderBeratungen
sagt eine Reuter -Darstellung nicht sehr über¬
zeugend , sie habe in direktem Zusammenhang
mit der Eröffnung neuer Operationen gestan¬
den . Richtiger könnte es vielleicht heißen - der
nicht — eröffneten — denn die Fortsetzung
lautet : „Die enormen Streitkräfte für eine
neue Front könnten nur unter der Voraus¬
setzung versorgt werden, baß die vereinigten
Nationen die Zufuhrlinien über den Atlantik

^ für den benötigten gewaltigen Strom von

Kriegsmaterial offenhalten können . „Das kann
nur geschehen, wenn durch intimste Zusammen¬
arbeit alle verfügbaren Mittel bis zum Aeu -
ßersten ausgenützt werden können "

Priorität des Anti -U-Boot -Krieges
von Churchill bestätigt

Churchill , der am Mittwoch in Abwesenheit
Edens die Leitung deS Unterhauses übernahm
und bei dieser Gelegenheit einige Fragen be¬
antwortete , wurde — zweifellos als Wirkung
der neuen deutschen U-Boot - Erfolge — sofort
auf den Seekrieg angesprochen . Er gab zu , daß
der An ti - U - B o o t - K r i e g tn allen
englischen und amerikanischen
Plänen die Priorität genieße und er¬
innerte an feine Erklärung von vor 5 Wochen,

in der er neue Maßnahmen zur U -Boot -Be-
kämpfung angekündigt habe. Diese seien in¬
zwischen ausgeführt worden. Es handle sich,
wie Churchill des näheren enthüllte, um Ter¬
rorbombardements gegen französische Küsten¬
orte , wodurch die Bevölkerung einer Anzahl
französischer Küstenstriche zum Verlassen ihrer
Heimat gezwungen worden sei . Etliche Abge¬
ordnete fragten , ob bei den Angriffen auf
französische Küstenplätze auf die dortige Be¬
völkerung Rücksicht genommen worden sei .
Churchill bezog sich in seiner Antwort auf wie¬
derholte Ratschläge an bie . Bevölkerung, diese
Orte zu verlassen . Churchill gab keine Versen-
kungszahlen .an und verzichtete auch auf jede
Stellungnahme zu den neuen deutschen Er¬
folgsmeldungen vom Seekrieg.

beivjelgorodweitererRaumgewinn nach Offen
Eingeschlossene Sowjets bei Charkow vor der Bernichtung — Neuer Abwehrerfolg am Jlmensee

* Ans dem Führerhanptanartier ,
17. März 1948. Das Oberkommando der Wehr»
macht aibt bekannt:

Die südöstlich Charkow eingeschlossenen
feindlichen Kräfte wurden nach Abwehr meh¬
rerer Ausbruchsversuche auf engsten
Ranm zusammengedrängt . Sie gehen
ihrer Vernichtung entgegen.

I « Ran « non Vjelgorod drang unser
Angriff weiter nach Osten vor. Starke feind¬
liche Gegenangriffe wurden abgeschlagen und
dabei 88 Panzer abgeschossen . Kampfsliegerver-
bäude griffen znrückgehende Sowjetkolonnen
und zur Front eilende Verstärkungen des
Feindes mit oernichtender Wirkung an.

In den schweren Kämpfen am Jlmensee
erzielten unsere Truppen gestern einen neuen
Abwehrerfolg. Die Sowjets rannten den gan¬
zen Tag über vergeblich gegen die deutsche
Front an. Sie erlitten schwere blutige Verluste
und verloren vor nuferen Stellungen zahl¬
reiche Panzer .

An den übrigen Abschnitten der Ostfront
kam es nur zu Kämpfen von örtlicher Be¬
deutung.

Vom Sübabschnitt der tunesischen
Front wird lebhafte beiderseitige Artillerie»
tätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe versenkte im Mittelmeer ein
Handelsschiff von 18 888 BRT . Bei einem An¬
griff auf ein feindliches Geleit wurden drei
Transporter in Brand geworfen.

Einige leichte britische Bomber griffen in
den gestrigen Abendstunden bei schlechter Sicht
einen Ort in Westdeutschland an . Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste. Ein feindliches Flug¬
zeug wurde abgeschossen .

*
* Berlin , 17. März . In den Waldgebieten

südöstlich Charkow sind die von unseren
Truppen auf engem Raum zusammengedräng¬
ten Bolschewisten am 16. März in mehrere
Tetlgruppen aufgespalten worden. Ihr
Widerstand bricht immer mehr zusammen . Be¬
reits vor dem Sturm auf Charkow waren

Eichenlaub für Major Langesee
vH» . Berlin , 17. März . Der Führer ver¬

lieh dem Major Karl Langesee bas Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und
sandte ihm folgendes Telegramm :

^Jn dankbarer Würdigung ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 811.
Soldaten der dentschen Wehrmacht das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
Major Langesee , Bataillonskommandeur in

einem bayerischen Jägerregiment , hat das Rit¬
terkreuz für feine hervorragenden Waffentaten
in den Abwehrschlachten des Winters 1841/43
und für die kühne Führung seines Bataillons
in den Kämpfen im Raume südöstlich Charkow
Ende Juni 1842 erhalten . Im Januar führte
er mit seinem Bataillon einen Gegenstoß zum
Entsatz einer vom Feind eingeschlossenen, rumä¬
nischen Kampfgruppe. Selbst vom Gegner um¬
faßt und eingeschlossen, schlug er sich in schwe¬
rem Kampf zu einem anderen Bataillon feines
Regiments durch. Unter seiner Führung wehr¬
ten nun die beiden Bataillone gemeinsam ohne
Nachschub von Munition und Verpflegung und
ohne Artillerieunterstützung drei Tage und drei
Nächte hindurch die dauernden Angriffe starker
feindlicher Uebermacht ab , von der die deutsche
Kampfgruppe erneut umfaßt und von ihren
rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten wor¬
den war . Als er den Befehl erhielt , sich durch¬
zuschlagen , schleuste Major Langesee in mei¬
sterhaften Absetzbewegungen ohne weitere Ver¬
luste die beiden Bataillone mitten durch den
Feind und wehrte in der neuen Stellung wie¬
derum eine Woche lang den Ansturm einer
sowjetischen Division ab.

schnelle Verbände nördlich der Stadt vorbei¬
gestoßen, hatten sich dann nach Süden gewandt,
die Straßen nach Osten unterbrochen und den
Raum T s ch u g u j e w erreicht .

Nach der Einnahme Charkows rückte die deut¬
sche Angriffsfront von Westen her weiter vor.
Gleichzeitig zerbrachen die von Süden vor-
stotzenden Truppen die starken feindlichen
Sperrstellungen am Mosh zunächst an der
Nordwestflanke und in den letzten Tagen auch
an der Südoststrecke . Dieser Stoß im Mün¬
dungsgebiet deS Mofh in den Donez schloß die
letzte Lücke deS Ringens , der nun die
Reste der aus Charkow herausgeworfenen Bol¬
schewisten umklammert. Diese versuchten am
16 . März erneut , wenn auch wiederum ver¬
geblich , auszubrechen, und ebenso scheiterten
ihre Entlastungsangriffe von Osten . Unter den
zermürbenden Angriffen unserer Schlachtflug¬
zeuge lockert sich immer mehr der Zusammen¬
halt zwischen den eingekesselten Verbänden , die
durch fortgesetzte Tiefangriffe hohe Verluste
hatten.

Im Raum B j e l g o r o d besetzten unsere
Truppen in Fortführung ihres Angriffs meh¬
rere Ortschaften . Die Bolschewisten haben aus
anderen Frontabschnitten, zum Teil über be¬

trächtliche Entfernungen , Truppen abgezogen
und diese zu Gegenstößen angesetzt. Aber auch
diese starken Kräfte konnten die vordringenden
deutschen Truppen nicht aufhalten . Von den bei
diesen Kämpfen insgesamt abgeschoffenen 66
Sowjetpanzern wurden 11 bei Borissowka im
Gegenstoß gegen zwei feindliche Panzerkampf¬
truppen vernichtet . Weitere 35 Sowjerpanzer
blieben bl ^nnend und zerschossen im Kampf -
geländ« liegen, als Teile eines deutschen Pan¬
zerregiments in den sich entwickelnden Umfas¬
sungsangriff feindlicher Panzer hineinstießen,die bolschewistischen Formationen zerschlugen
und zurücktrieben. Die übrigen 2t) Panzer ver¬
lor der Feind bei den Abwehrkämpfen und
beim Angriff auf ein Höhengelände, dessen
Stellungen im Nachstoß gegen den geworfenen
Feind durchbrochen wurden.

An allen diesen Kämpfen war die Infanterie -
Division „G r o ß b e u t s ch l a n b", deren Lei¬
stungen in der Verleihung des Eichenlaubs
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
ihren Kommandeur, Generalleutnant Hörn¬
lein , soeben ihre äußere Anerkennung fand,
entscheidend beteiligt. Sie hat allein bei den
erbitterten Gefechten der letzten drei Tage 117
Sowjetpanzer abgeschossen .

Schwerpunkt Charkow und Zlmeusee
Weitere Erfolge der dentschen Truppen in Angriff und Abwehr

»6 . Berlin , 17. März . Die Winterausgangs -
kämpfe im Osten haben sich nunmehr aus zwei
Schwerpunkte konzentriert, an denen allerdings
mit äußerster Härte gekämpft wird , während
an den übrigen Teilen der Ostfront im wesent¬
lichen Ruhe herrscht . Diese Schwerpunktkämpfe
werden durch die Bezeichnungen „Charkow "
und jlmensee " am zweckmäßigsten umrtssen ,
obwohl sie in beiden Gebieten geländemäßtg
in Einzelkämpfe aufgesplittert sind.

Die Kämpfe im Raum von Charkow
werden durch zwei für die Sowjets wenig er-

Eichenlaub für Oberleutnant Nordmann
DNB . Berlin , 17. März . Der Führer

verlieh am hentigen Tage an Oberlentnant
Theodor Nordmann , Grnppenkommandenr in
einem Stnrzkampsgeschwader, als 814. Solda¬
ten der dentschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes nnd
sandte an den Beliehenen nachfolgendes Tele¬
gramm:

^Jn dankbarer Würdignng Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kampf sür die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 214.
Soldaten der dentschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Adolf Hitler ."
Oberleutnant Theodor Nordmann trat 1837

als Fahnenjunker in die Luftwaffe ein und
wurde als Flugzeugführer ausgebildet. 1839
erfolgte seine Beförderung zum Leutnant , 1946
seine Versetzung in ein Sturzkampf - Geschwa-
ber . Am 1 . Oktober 1841 wurde er Oberleut¬
nant , nachdem er am 17. September 1941 mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet worben war .
Oberleutnant Nordmann ist stets durch seinen
unerhörten Angriffs - und Erfolgswillen allen
Besatzungen seiner Gruppe ein leuchtendes
Vorbild kühnen Draufgängertums . Auf allen
Kriegsschauplätzen , besonders im Kampf gegen
die Sowjetunion , hat er große Erfolge aufzu¬
weisen .

mutigende deutsche Ueberraschungserfolge ge¬
kennzeichnet : erstens ist es nunmehr gelungen,die nach Süden hin ausgewichenen Reste der
Verteidiger von Charkow völlig einzuschlicßen .Sie werden auf immer engerem Raum zusam¬
mengedrängt. Zweitens wirb der deutsche An¬
griff nördlich Charkow fortgeführt , so daß im
Raum von Vjelgorod mehrere Ortschaften be¬
setzt werden konnten. Wie wenig diese deut' chen
Offensivoperationen der sowjetischen Truppen¬
führung in ihre Pläne paffen , geht aus der
Tatsache hervor , daß hier von den Kursk - und
Orel -Fronten abgezogene und eilig in den
Kampf geworfene Sowjettruvpen festgestellt
worden sind. Ja . sogar eine aus dem hohen
Norden , vom Murmansk-Abschnitt herantrans¬
portierte Division wurde im Raum von Bjel -
gorod sestgestellt. Daß alle diese Verlegenheits -
Maßnahmen wenig Erfolg hüben , geht aus der
Tatsache des Fortschreitens der deutschen Of¬
fensive hervor.

An dem zweiten Abschnitt , südlich und nörd¬
lich des I l m e n s e e s , jedoch mit ihrem Haupt¬
gewicht bei Staraja Raßja läuft sich die von
den Volschewisten immer wieder als unüber¬
windlich hinausposaunte „Timoschenko -Offen-
sive " mehr und mehr fest . Zwar werden hier
starke Truppenmaffen gegen die deutschen Stel¬
lungen eingesetzt und die Angriffe werden von
Panzern , Schlachtfliegernund starken Artillerie¬
kräften unterstützt und begleitet. Ohne Zweifel
sind die Abwehrkämpfe sehr schwer und sehr
hart , und man muß den Eindruck haben , daß
dort um jeden Preis ein Erfolg erzielt werben
soll . Aber bisher kann nur von Abwehr¬
erfolgen der deutschen Truppen ge-
sprochen werben, die dort noch unter sehr un¬
günstigen Wetterverhältnissen ihre Stellungen
halten und dem Feind schwere Verluste zu¬
fügen. An dieser Stelle jedoch ist die Zeit ein
Verbündeter der deutschen Truppen , die am
Jlmensee starke sowjetische Kräfte binden, wäh¬
rend unsere Offensivoperationen bei Charkow —
Vjelgorod ständig an Raum gewinnen.

wer wird in feinem winkei miistig sitzen ,
wenn das öroste siek begibt im vateriand!

„Kollektive“ Kapitulation
Von Eduard Funk

ES war durchaus ein Trugschluß, wenn
Churchill und Roosevelt der Meinung waren,
die aus Unzufriedenheit und Mißstimmung
geborene Kritik an den politischen und militä¬
rischen Maßnahmen ihrer Regierungen dadurch
beheben zu können , daß man die allgemeine
Diskussion aus zukünftige Pläne ablenkte . Die
Frage : „Was wird nach dem Kriege? " berührt
gewiß ebenso die Lebensinteressenaller Völker,
wie sie auch in der privaten Sphäre Gegen¬
stand der theoretischen Erwägung ist. Aber
allein schon das Problem , nach welchem Pro¬
gramm das einstige Weltbild gestaltet werben
soll , umschließt bei unseren Gegnern eine solche
Vielfalt divergierender Bestrebungen, daß
jeder Versuch ihrer Abgrenzung an der wider¬
natürlichen Konstruktion dieser sogenannten
Alliance scheitert, deren Partner sich nur des¬
halb zusammenfanden, weil ihre Absicht , die
Mächte des Dreierpaktes und die mit ihnen
verbündeten Nationen zu vernichten , ihnen
allen gemeinsam ist . Jeder von ihnen versolgt
jedoch andere „Friebensziele ".

England brach diesen Krieg vom Zaune , weil
es sich davon die endgültige Herstellung einer
unbeschränkten Hegemonie über Europa und
die Sicherung seines Weltreiches gegenüber
einer zwar nicht vorhandenen, aber doch be¬
fürchteten Konkurrenz versprach . Mit der Nie¬
derwerfung Polens und Frankreichs, mit der
Festsetzung der deutschen Wehrmacht an allen
kontinentalen Grenzen vom Nordkap bis zur
Biscaya und der Ägäis waren jedoch alle
machtpolitischen Pläne Londons gescheitert.
Statt dessen sah es sich selbst vor einer tödlichen
Bedrohung , die schon in kurzer Zeit zur Kata¬
strophe für Großbritannien werden mußte,
wenn es nicht gelang, Bundesgenossen in die
geborstenen Dämme der eigenen Sicherheit
zu werfen. Auch wenn der Kriegseintritt
Roosevelts eine Introduktion mit idealistischen
Floskeln demokratischen Jargons erhielt , so
war es doch für jeden Einsichtigen von vorn¬
herein klar, daß nur sehr reale Gesichtspunkte
den Start der NSA . zu einer schrankenlosen
Weltmachtpolitik ausgelöst hatten : nämlich die
Aussicht, durch Lieferungen an die Verbünde¬
ten und für die eigene Aufrüstung dem Groß¬
kapital immense Gewinne zu verschaffen und
sich die Hilfe von England und den anderen
Kriegsgenoffen, z . B . den Holländern, Belgiern
und Franzosen, durch territoriale Abtretungen
kompensieren zu lassen. Damit sollte die
Grundlage der erträumten Weltherrschaft
fundamentiert werden.

Schon diese Bestrebungen griffen an bas
Lebensmark des britischen Welt¬
reiches , das zwangsläufig der Auszehrung
durch den eigenen Alliierten verfallen mußte,
sofern die von ihm beherrschten Gebiete nicht
unter die Kontrolle der Dreierpaktmächte ge¬
rieten . Aber auch der Traum einer zukünftigen
Hegemonie in Europa zerfiel an dem Tage, an
dem sich Churchill die Waffenhilfe der Sowjets
durch das Zugeständnis der Auslieferung des
Kontinents an den Bolschewismus erkaufte,
der außerdem den Zugang zu den Plutokraten
selbst erzwang, indem diese alle vorbeugenden
Maßnahmen gegen die kommunistische Infek¬
tion ausheben mußten. Zwischen den Kriegs¬
zielen Roosevelts, Churchills und Stalins
klaffen also Gegensätze, die unüberbrückbar er¬
scheinen müßten , wenn sie nicht durch eine
Unterwerfung der Plutokraticn unter den
kompromißlosen Eroberungsegoismus des
Kreml einseitig abgebaut würden.

Der durch die weltrevolutionären Dogmen
des Bolschewismus geschaffene Zustand ließ
Churchill und Roosevelt keine alterna¬
tive Entscheidungsfreiheit mehr .
Schritt für Schritt glitten sie auf der abschüs -
sigen Bahn weiter , an deren Ende nur die be¬
dingungslose Kapitulation stehen kann. Es ist
deshalb eine Utopie, wenn ein Mann wie der
südafrikanische Premierminister Smuts sich
heute noch vor Pressevertretern hinstellt , um
ihnen die Entwaffnung der Achsenmächte und
die Schaffung einer alliierten Polizeimacht als
Friebensbüttel als Zukunftsprogramm vorzu¬
gaukeln. Eine solche , aus Haß und Torheit
entsprungene Zielsetzung , ist längst gegen -
standslos geworden, seitdem England sich durch
einen Pakt auf zwanzig Jahre der bolschewisti¬
schen Politik verschrieb und die Londoner
Presse o.sfen erklärte , baß Moskau ein „Recht"
darauf habe , seine Grenzen — je nach dem
Bedürfnis seiner „Sicherheit" — an den Per¬
sischen Golf, die Dardanellen , die norwegische
Küste, die Oder oder den Rhein vorzuschieben .
Daß der Bolschewismus auch an solchen fikti¬
ven „Grenzen" nicht Halt machen würde, weiß
man in London ebenso gut wie im Lager der
Dreierpaktmächte.

Es sind also sehr prekäre Probleme , die Eden
schon so kurz nach der Casablanca-Konferenz
nach Washington getrieben haben , obwohl diese
doch — wie man in den Kommuniques be¬
hauptet hatte — die volle Uebereinstimmung
auf allen Gebieten erbracht haben sollte . Ab¬
gesehen davon, daß Roosevelt nicht mehr ge¬
willt ist , bei seinen imperialistischen Bestrebun¬
gen irgendwelche Rücksichten auf die Engländer
zu nehmen, zögert man in Washington an- ■
dererseits , den entscheidenden Blankowechsel
sür Stalin zu unterschreiben. Bezeichnend ist
dabei , daß es sich im gegenwärtigen Stadium
kaum mehr darum handelt, die Sowjets zu
Konzessionen zu veranlassen. Man weiß seit
Casablanca endgültig, daß Stalin hierzu nie¬
mals geneigt ist. Der jetzige USA . - Bokichafter
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in Moskau, Stanbley , hat klipp und klar zu¬
gegeben , daß - te Bolschewisten ihren
Krieg auf eigene Faust führen und die
Wünsche ihrer Verbündeten sie nicht im ge¬
ringsten interessieren. „Neuyork Times " be¬
stätigte diese Auffassung mit - er Feststellung ,
alle Zukunftsprojekte der Alliierten hingen
von der Haltung Moskaus und der Haltung
der USA . zu den Fragen - er Nachkriegszu .
sammenarbeit ab. „Die Forderungen Ruß¬
lands hinsichtlich der Nachkriegsorbnung" — so
heißt es in dem erwähnten Blatt — „beruhen
darauf , daß Rußland den Krieg allein aus¬
kämpft und gewinnt:"

Die „kollektive Sicherheit", die nach amerika¬
nischer Phraseologie den Frieden garantieren
soll , ist also nichts anderes als eine nicht ein¬
mal geschickte Verbrämung ' des Versuchs , die
kollektive Kapitulation vor dem
Bolschewismus hinter einer Fata Mor -
gana zu verdecken. Wenn der bisherige stell¬
vertretende Leiter des Washingtoner Kriegs¬
informationsamtes , Edgar Mowrer , es be¬
klagt , daß die UTA . bisher noch nicht wie Eng¬
land zu einer Vereinbarung mit den Sowjets
gelangt seien , so kommentiert er damit bestens
die Enthüllung der „Washington Post "

, wonach
Stalin schon vor Edens Abfahrt über deffen
Reise nach Amerika unterrichtet war . Es hat
also ein Meinungsaustausch zwischen London
und Moskau über diesen Besuch bei Roosevelt
stattgefunben, so daß man Eden nicht zu nahe
tritt , wenn man sein Auftreten in den USA.
nicht nur als britischer Außenminister, sondern
auch als sowjetischer Botschafter beurteilt . Wo¬
mit er argumentiert , wurde von Mowrer be¬
reits ausgeplaudert mit dem charakteristischen
Hinweis , daß eine „kollektive Sicherheit" ohne
die Mitwirkung der Sowjetunion nicht mög¬
lich wäre, denn diese sei , wenn sie den Krieg
gewänne, die stärkste Militärmacht Europas .
Standleys Vorgänger in Moskau , Davis ,
schrieb am gleichen Tage im Londoner „Eve -
ning Standard ", ohne Moskau gäbe es keinen
Frieden,' man tue deshalb gut daran , sich mit
dem Kreml zu arrangieren und ihm zu „ver¬
trauen .

" Er mündet damit in die Argumen¬
tation aller Agenten der Bolschewisten in den
Plutokratien ein und stützt zugleich die These
des USA .-Bizepräsidenten Wallace, der in¬
zwischen von Reichspressechef Dr . Dietrich eine
Antwort erhielt, die ihn schonungslos als Ver.
räter an der zivilisierten Welt, als demokrati¬
schen Heuchler und Wegbereiter des Bolsche¬wismus an den Pranger stellte.

So weit ist es schon in England
Fliegerossiziere

ans rot-drapierteu Reduerbühue»
* Stockholm , 17. März . In ihrer Nummer

vom 15 . März berichtet die Londoner „Times "
ausführlich über den Verlauf der am vergan¬
genen Sonntag in gänz England veranstalteten
Massenkundgebungen für den Bol -
s ch e w i s m u S und verzeichnet dabei n . a . die
bemerkenswerte Tatsache , daß im Rahmen einer
dieser Veranstaltungen auf dem Londoner Tra¬
falgar Square auf einer rot -drapiertcn Red¬
nerbühne sogar britische Fliegeroffi¬
ziere das Wort ergriffen haben . Die Welt¬
öffentlichkeit erhält somit durch, den Bericht der
namhaftesten englischen Zeitung die Bestätigung
dafür , baß die fortschreitende Bolsche¬
wist erung Englands nunmehr selbst bis in
die Reihen seiner Offiziere um fich greift.
Mochten ein Paar unverbesserliche Optimisten
in Europa oder anderswo bis gestern vielleicht
nicht geglaubt haben , daß die so lärmend ver¬
kündeten Sympathiebeteuerungen englischer
Politiker und Publizisten für die Sowjetunion
lediglich den Zweck verfolgen, Moskau auch
weiterhin für die Sache Englands und der
USA . zu erwärmen , so werden sie im Hinblick
auf den erwähnten „Times " -Bericht nicht leug¬
nen können , daß über eine rein zweckpolitisch
bedingte Partnerschaft zwischen den Londoner
Plutokraten und den bolschewistischen Mosko¬
witern hinaüS die geistige Annäherung zwi¬
schen England und der Sowjetunion offensicht¬
lich immer stärkere Fortschritte macht.

Der Ablauf der vergangenen Jahrzehnte hat
bewiesen , wohin die Reife jener Länder geht ,
die es unterlassen, den Moskauer Bazillus in
ihrem eigenen Hause auszurotten . Wenn nun -
mehr sogar englische Fliegeroffiziere auf den
öffentlichen Plätzen Londons sowjetisch dra¬
pierte Rednertribühnen besteigen , so zweifeln
wir nicht, daß England einen solchen Vorgang
von wahrhaft symtomatischer Bedeutung am
Ende teuer wird bezahlen müssen.
Der Bolschewistenfreund Kardinal Hinsley

gestorben
* Berli », 17. März . Einer Reutermeldung

zufolge ist der britische Kardinal H i n s l e y am
Mittwoch an den Folgen eines Schlaganfalls
gestorben .

Kardinal HinSley gehörte zu der Clique jener
englischen Kirchenfürsten , die wie der Erzbischof
von Canterbury ihr höchstes Ziel in der Aus¬
breitung der bolschewistischen Pest
sehen. Bekanntlich erließ er noch vor wenigen
Tagen einen Hirtenbrief , in dem er seine Glau -
bcnsanhänger aufforberte, jeden Tag für die
Sowjets zu beten . Hinsley erwarb sich durch
seinen wütenden Deutschenhaß und durch seine
Agitation für den Bolschewismus in der Welt
einen traurigen Ruhm.

Verstärkt« Artillerietätigleit in Tunesten
* Rom, 17 . März . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgendenWort¬
laut :

Im südlichen Abschnitt der tunesischen Front
verstärkte beiderseitige Artillerietätigkeit .

Deutsche Flugzeuge bombardierten den Ha¬
fen von Tripolis und einen feindlichen Flug¬
platz in Nordtunesten, wobei sie drei am Boden
abgestellte Flugzeuge vernichteten.

Andere deutsche Verbände griffen gestern
einen Geleitzug westlich von Bengasi an und
torpedierten zwei Dampfer mittlerer Tonnage.
Ein dritter Dampfer, der einen Treffer erhielt,
geriet in Brand .

Im mittleren Mittelmeer versenkte eine
leichte Einheit unter dem Befehl von Korvetten¬
kapitän Alberto Eeccacci auS Ancona ein
Unterseeboot. Ein weiteres feindliches Unter¬
seeboot ' explodierte durch Auflaufen auf eine
unserer Minensperren .

Die Unterseeboot-Bekämpfungsmittel der ita¬
lienischen Kriegsmarine vernichteten in den
letzten sechs Monaten insgesamt 21 feindliche
Unterseeboote und beschädigten 'mehr oder we¬
niger schwer mindestens weitere 15 feindliche
Unterseeboote.

I « Albanien wurde zum Generalstatt¬
halter deS Königs und Kaisers an Stelle von
Botschafter Francesco Jacomoni , der General
Alberto Partani ernannt .

Was will Douglas in der Türkei?
Der britische Luftmarschall mit einer offiziellen Militärmistion nach Ankara entsandt
rd.- Berlin , 17. März . Die maßgebenden

Männer des türkischen Staates haben in der
jüngsten Zeit mehrfach das Wort ergriffen , um
vor aller Welt ihre Politik zu erläutern , deren
Zweck und Ziel es ist , die Türkei durch eine
strikte Neutralität abseits der großen
Entscheidungen dieses Krieges zu halten . Das
türkische Volk , daß sich in einem geordneten
Staatswesen geborgen weiß , hütet mit wachen
Augen seinen Frieden , der ihm die Möglichkeit
gibt, seine kulturellen und wirtschaftlichen
Kräfte zu entfalten . Eine sorgfältige Lenkung
des Außenhandels, eine zielbewußte Förde¬
rung der eigenen Produktion - mit gleichzeitiger
Kontrolle des Verbrauchs, sowie eine plan¬
mäßige Aufrüstung seiner Wehrmacht sind die
zuverlässigsten Grundlagen seiner Neutralität ,
die auf politischem Gebiet zu hüten die verant¬
wortungsvolle Aufgabe feiner Regierung ist .

Ein großer Teil der weltpolitischen Bedeu¬
tung der Türkei ist in der Tatsache begründet,
daß sie durch den Besitz der Dardanellen und
des Bosporus eine der wichtigsten
Schlüsselstellungen des Seever¬
kehrs in Händen hält . Seit dem unglücklichen
Ausgang des letzten Weltkrieges haben sich
ihre Staatsmänner daher unablässig bemüht,
die souveräne Kontrolle über die Meerengen
wieder zu erlangen . Das in Montreux ausge-
handelte Statut krönte diese Bemühungen.
Die damals als gebannt angesehene Gefahr
fremder Einmischung oder gar gewaltsamer
Aggression gegen diese Lebensader der Türkei
steht heute jedoch erneut im Vordergrund der
türkischen Besorgnisse , seitdem es offenbar ge¬
worden ist , daß der Bolschewismus mit allen
Mitteln den Zugang zum Mittelmeer erstrebt.
Zahlreiche Beweise für diese Zielsetzung der
sowjetischen Expansion wurden bereits an den
Tag gebracht . Sie mußten für die Türkei um
so bedrückenberes Gewicht erlangen , als auch
entdeckt werden konnte , daß England diesen
Bestrebungen seines Verbündeten keinen Ein¬
halt gebieten , sondern sie im Gegenteil sogar
unterstützen würde.

Zweck des Besuches Churchills in
A d a n a war es deshalb, nicht nur die türkisch¬
englischen Beziehungen im Sinne Londons
durch politische , militärische und wirtschaftliche
Verbindlichkeiten zu aktivieren, sondern auch
das Verhältnis der Türkei zur Sowjetunion
abzutasten und es — je nach dem Befund —
in sein Gesamtspiel einzubeziehen. Noch ist es
das wohlbehütete Geheimnis der Diplomaten ,
welchen Verlauf die Konferenz von Abana
nahm und welche Ergebnisse die langstündigen
Beratungen zeitigten. Hierüber Kombinatio¬
nen anzustellen, ist jedoch für die Allgemeinheit
schon auS dem Grunde müßig, weil das vom
türkischen Staatspräsidenten verpfändete Wort

der strikten Neutralität jeden Zweifel hieran
ausschließt.

Ueber die englischen Pläne unterrichteten
aber andererseits manche bemerkenswerten
Informationen , die aus London und Kairo an
die Presse gelangten. Darunter befindet sich die
Mitteilung , daß England seine Lieferungen an
Panzern und sonstigem Kriegsgerät sowie an
rollendem Material an die Türkei verstärkt
hat. Beobachter , deren Aussagen nicht ohne
weiteres nachgeprüst werden können , wollen
sogar wissen, daß London Teile der Vorrats -
bcstände der im Orient stationierten 10. briti¬
schen Armee in dieses Geschäft einbezogen hat,
bas zugleich den Vorteil bietet, den Türken
sogenannte „Instrukteure " aufdrängen zu kön¬
nen, die die Ausgabe haben sollen , die türkische
Wehrmacht mit dem Gebrauch dieses Materials
vertraut zu machen.

Zu diesem Zweck wurde sogar eine offi¬
zielle Militärmission nach der Türkei
entsandt, an deren Spitze Luftmarschall Sir
Cholte Douglas steht. Douglas hat in den
letzten Tagen in Ankara zahlreiche Besprechun¬
gen gepflogen , von denen Reuter versichert, daß
ihnen „besondere Bedeutung" beizumeffen sei.
Man habe über strategische Fragen , Probleme
der Bodenorganisation , der Einlagerung von

Munition , Brennstoff und dergleichen verhau
delt. Am liebsten würden die Engländer den
Aufenthalt ihres Luftmarschalls aber noch stär¬
ker in militärischem und politischem Sinne
interpretieren , wenn sie nicht befürchten müß¬
ten, allzu sehr erkennen zu lassen, welche
Wünsche die Väter ihrer Gedanken sind.

Gerade diesen Gedanken aber steht die
feste Mauer der türkischen Neutra¬
lität entgegen, die alle Versuche , sie zu über¬
steigen , bisher mit Erfolg abgewehrt hat . Denn
die veranwortlichen Männer in Ankara wissen
auch, baß ihre Politik die selbstverständliche
Verpflichtung beinhaltet, sie unter keinen Um¬
ständen mit irgendwie gearteten Hypotheken
belasten zu lassen. Daran dürfte auch Adana
nichts geändert haben, zumal sich sehr bald her¬
ausstellte, daß den Erklärungen Churchills nach
Casablanca der reale Boden fehlt. In diplo¬
matischen Kreisen der türkischen Hauptstadt
mußte immerhin der Umstand Mißtrauen er¬
wecken , daß Stalin kurz nach Casablanca seinen
Botschafter Maisky zu Eden schickte mit dem
Ansinnen, England möge formell und offiziell
gewisse territoriale Mindestforderungen des
Kreml anerkennen. Eben hat diesem Verlangen
entsprochen und damit erneut bestätigt, daß
England keine Skrupel mehr hat, die Sowjet¬
hilfe im Kampf gegen die Achsenmächte mit der
Auslieferung aller von den Bolschewisten be¬
anspruchter Gebiete zu bezahlen. Grund genug
für die Türkei , wachsam und auf jede Even¬
tualität vorbercitet>zu sein.

10 Zahre «Leibskandarle Adolf Hitler-
Der stolze Weg einer treuen und im steten Einsatz bewährten Truppe

* Berli «, 17 . März . In diesen Tagen besteht
die heutige „ ff -Panzer -Grenadier -Division
Leibstandarte ff Adolf Hitler " zehn Jahre .

ff -Obergruppensührer Sepp Dietrich , ihr
Kommandeur vom ersten Tage an und einer
der ersten und engsten Mitarbeiter des Reichs¬
führers ff , hat es in unermüdlicher und ziel¬
bewußter Arbeit verstanden, eine Truppe zu
schmieden, die weltanschaulich und m i -
litärisch einHöchstmaß von Können
erreicht . Das enge , kameradschaftliche Band ,
das Führer , Unterführer und Mann von jeher
umschloß, ließ zwischen ihnen eine Atmosphäre
eigener Art entstehen , die sie zur Erfüllung
ihrer besonderen Aufgaben befähigte .

Knapp sieben Wochen nach der Machtüber¬
nahme, am 17. März 1983, erfolgte ihre Auf¬
stellung als ff - Sonderkommando in Stärke
von 120 Mann . Bereits auf dem Parteitag
des Sieges im September 1933 marschierten
800 Männer dieses Kommandos, das von jenem
Zeitpunkt an die Bezeichnung „Leibstanbarte
ff Adolf Hitler " trug , in Nürnberg am Füh¬
rer vorbei. Zwei Monate später, am 9. No¬
vember, erlebte Münchens Bevölkerung in
einem feierlichen Akt vor der Feldherrnhalle
die Vereidigung der Standarte .

Iranco warnt vor der bolschewistischen Wellgefahr
Feierliche Eröffnungssitzung der Cortes — Eine Rede des Eaudillo

* Madrid » 17. März . In feierlichem Rahmen
fand am Mittwochnachmittag in der spanischen
Hauptstadt die Eröffnungssitzung der von Ge¬
neral Franco neu geschaffenen Volksvertre¬
tung der Cortes statt, in deren Mittelpunkt
eine Rede des spanischen Staats¬
chefs stand , in der der Caudillo erneut die
ungeheure Gefahr anprangerte , die der Bol¬
schewismus für Europa bedeutet .

Bereits vor Beginn der historischen Sitzung
hatte sich in den Straßen um den Orientpalast
der Cortes eine große Menschenmenge ange¬
sammelt , und mehrere Bataillone der spani¬
schen Wehrmacht standen Spalier . Bet der An¬
fahrt des Caudillo jubelte die Menge dem
Staatschef begeistert zu . Der Caudillo fuhr in
Begleitung des Präsidenten der Cortes , Este¬
ban Bilbao . Voraus fuhr ein Wagen mit dem
Chef des MilitärkabtnettS des Staatschefs ,
General Munoz Grandes , und dem Chef des
zivilen Kabinetts , Munoz Aquilar .

Im Sitzungssaale der CorteS nahm General
Franco , der die Uniform des nationalen Chefs
der Falange trug , zusammen mit Esteban Bil¬
bao unter begeisterten Kundgebungen der 400
Cortesmitglieber am Prästdentschaftstisch Platz .
In seiner Eröffnungsrede gab der Caudillo
zunächst einen historischen Abriß über die Ar¬
beit der spanischen Cortes im Laufe der Jahr¬
hunderte und erinnerte dabei an den ruhm¬
reichen 2. Mai 1808, an dem die Spanier sich
von der französischen Macht befreiten, sowie an
den Untergang während des liberalen Regi¬
mes, baS Freimaurern und Ausländern die
Aushöhlung und Ausnutzung Spaniens ge¬
stattete .

„Unsere nationalen Erhebungen gegen Na¬
poleon und unser Kreuzzug gegen den Bol¬
schewismus beweisen "

, so fuhr General Franco
fort, „daß unser Niedergang durch den Mangel
an politischen Werten verschuldet war , d . h.
es war dies kein Versagen des Volkes, sondern
der Führung . Unser Kreuzzug eröffnete mit
seinem Sieg eine neue Aera. Wir sind ent¬
schlossen , die nationale Revolution durchzufüh¬
ren. Wir wollen Freiheit , dabei aber Ord¬

nung . Gott , Vaterland und Gerechtigkeit ist
der Grundsatz, auf dem unsere Bewegumg
basiert ."

Die Hauptsache , so schloß der Caudillo keine
Rede , sei und bleibe die furchtbare Be¬
drohung durch den Bolschewismus .
Nicht in der Kraft der sowjetischen Heere liege
die Hauptgefahr, sondern in der Losung von
der Weltrevolution . Die sowjetischen Heere
brauchen gar nicht erst die Grenzen der an¬
deren Nationen zu überschreiten, um Unheil
und Tod zu bringen . Europa habe viel gröbere
und wichtigere Probleme zu lösen als die vie¬
len lächerlichen Dinge , über die sich manche
heute den Kopf zerbrechen . Die Gegenwart der
Sowjetunion an der Seite der einen krieg -
führenden Partei habe zur Folge , daß Sex
Kampf auf Leben und Tod gehe.

Die „Leibstanbarte ff Adolf Hitler "
, schon

vor Beginn dieses Krieges an der Wiederge¬
winnung deutschen Bodens maßgeblich betei¬
ligt, hat während der Feldzüge in Polen , im
Westen , im Südosten und nunmehr im Kampf
gegen den Bolschewismus einmalige
Waffentaten vollbracht . Sie wurde mehr¬
fach in Berichten des Oberkommandos der
Wehrmacht hervorgehoben und ihr Komman¬
deur, ff -Obergruppenführer und General der
Waffen- ff Sepp Dietrich, mit dem Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet . Zwei Eichenlaubträger
und zehn Ritterkreuzträger sind aus ihren
Reihen yervorgegangen. Als höchste Anerken¬
nung verlieh ihr der Führer nach Beendigung
des WestfeldzugeS , am 9 . September 1940 , feine
Standarte als Feldzeichen .

Vom ff -Sonderkommando zur ff -Panzer -
Grenabier -Division „Leibstandarte Adolf Hit¬
ler" — der stolze Weg einer treuen , in stetem
Einsatz für das Reich und seine Bewegung be¬
währten Truppe .

Fortgang der japanischen Offensive
an der Burma -Eren ^

O Tokio, 17. März . Die japanische Offensive
an der burmesisch- indischen Grenze wird nach
Berichten aus Bangkok mit grober Heftigkeit
weitergeführt . Die verstärkten japanischen
Streitkräste unternehmen ständig An¬
griffe gegen die Linien der Briten . Die
Truppen des Tenno sind tief in diebriti -
schen Stellungen eingedrungen ,
wobei grobe Mengen Kriegsmaterial erbeutet
und zahlreiche Gefangene gemacht wurden.

Am Golf von Bengalen kam es nördlich der
Stadt A k y a b zu erneuten Luftkämpfen , in
deren Verlauf acht britische Flugzeuge abge¬
schossen wurden . Die japanische Luftwaffe er¬
litt keine Verluste. Insgesamt verloren die
Briten in den letzten Tagen bet Luftkämpfen
am Golf von Bengalen 21 Flugzeuge.

☆
Die Zinnminen und Gummiplan¬

tagen . die von den Engländern beim Rück¬
zug von der Malaya - Halbtnsel zerstört wur¬
den , sind fall alle wieder hergestellt und arbei¬
ten in voller Leistungsfähigkeit.

Glrayd läßt Velain-Mlder elnfkampfen
Bildersturm in ganz Nordafrika — Girauds Verrat an FrankreichsStaatschef offenkundig

8 . Vichy, 17. März . Wie auS Algier gemeldet
wirb, hat General G i r a u b angeordnet, daß
in Französtsch - Norüafrika jegliche Erinnerung
an den französischen Staatschef Marschall Pe -
tain auszutilgen sei . So dürften z. B . An¬
schläge mit der Unterschrift PetainS und Bilder
des Marschalls in der Oeffentlichkett Franzö -
sifch -Nordasrikas nicht mehr sichtbar sein . Am
Mittwochvormittag wurden sämtliche Brief¬
marken mit dem Bild deS Marschalls Petain
eingezogen und eingestampft . Die gesamte Lite¬
ratur des neuen französischen Staates in den
Buchhandlungen ist beschlagnahmt worben und
wird ebenfalls eingestampft.

Wie erinnerlich, haben die französischen Ge¬
nerale und Admirale , dke Franzöfifch -Asrika
an die USA . ausgeliefert haben , sich bei diesem
Verrat ausschließlich des Namens Petain be¬
dient und sich immer wieder auf angebliche
Vollmachten des französischen Staatschefs beru¬
fen . Nun . nachdem der Verrat öurchgeführt

«Wir landeten im Morgengrauen-
Ein englisches Buch ijber das Dieppe -Abenteuer

H . W. Stockholm , 17. März . Biel Beachtung
findet in neutralen Kreisen ein neues eng¬
lisches Buch über die mißglückte Dieppe-
Aktion , betitelt : „Wir landeten im Morgen¬
grauen", das soeben in London herauskam.
Das Buch schildert zunächst eingehend die
phantastischen Vorbereitungen des britischen
Katastrophen - Unternehmens . Jeder einzelne
Soldat war genau für seine ihm angewiesene
Ausgabe gedrillt worden an Hand von Mi¬
niatur -Modellen der Dieppe-Küste und jedes
einzelnen Sektors . Jedes Mitglied der Lan¬
dungstruppen war mit den Geländeverhält¬
nissen vertraut gemacht worden, die genau den
in Frankreich vorliegenden entsprachen . Einer
der Offiziere sagte : „Wir wußten sogar , wie
die Zweige der einzelnen Bäume aussahen,
nichts war dem Zufall überlassen.

" Und doch
wurde, wie der Bericht behauptet, „durch einen
Zufall" das Landungsunternehmen
zum völligen Scheitern gebracht .
Dieser „Zufall" war freilich keiner, ein Teil
der englischen Landungstruppen wurde be¬
kanntlich durch deutsche Wachfahrzeuge entdeckt,
und da- ganze Unternehme» wurde durch die

planmäßigen deutschen Sicherheilsvorkehrun¬
gen aufgehalten.

Der Verfasser folgert daraus , daß Jn -
vasionSunternehmungcn dieser Art von zwei
Faktoren abhängig seien : 1. dem Ueber -
raschungsmoment , 2. von der Ueber -
legenheit an I a g d l u ft s t r e i t k r ä f -
t e n . Von dem ersten Punkt sagt die vor¬
stehende Darstellung, daß er schwer, aber
immerhin erfüllbar sei . Jagdüberlegenheit
aber sei bis auf weiteres mit Sicherheit nicht
als gegeben zu erachten . Wenn eine Invasion
gegen das Festland zustande kommen könnte ,
müsse die Kriegsleitung der Verbündeten aus
die eine oder andere Weise die deutsche Jagü -
waffe zum Kampf zwingen und ,^ u verbrau -
chen suchen ". Die beste Methode dazu würde in
neuen Aktionen vom Schlage der Dieppe-
Landung bestehen . Aber das sei leider eine kost¬
spielige und vor allem sehr zeitraubende
Methode . . . .

Der Londoner Vertreter des „Svenska Dag-
bladetS " fagt, nach der Lektüre dieses Buches
bleibe als Haupteindruck haften, wie groß doch
die Schwierigkeiten für jedes derartige Unter¬
nehme » seien.

ist und die Amerikaner in den Besitz der fran¬
zösischen Gebiete gelangt sind, wird auf die Ab¬
hängigkeit von Petain und die Souveränität
der französischen Regierung verzichtet . Der Be¬
trug wird jetzt offiziell eingestanden. Die Per¬
son des greisen französischen Staatschefs ist
von einem ausländischen Staat zu einer der
größten Betrügereien der Weltgeschichte benutzt
worden.

In Vichy wird dieser Betrug an Petain leb¬
haft besprochen. Daneben diskutiert man die
politischen Vorgänge in Französtsch -Norüafrika
mit der gleichen Leidenschaftlichkeit . Die zuneh¬
mende Einflußnahme de Gaulles wird in poli¬
tischen Kreisen in Vichy mit den Spannungen
zwischen den USA . und Sowjetrußland in Zu¬
sammenhang gebracht . So vertritt man die
Auffassung , England habe sich als Vermittler
zwischen den Sowjets und den USA . unter dxr
Bedingung bereit erklärt , daß England Zutritt
nach Französisch -Nordafrika , und zwar über
den Umweg der Gaullisten, erhält . Wie erin¬
nerlich , waren in den ersten Monaten nach der
amerikanischen Landung in Nordafrika die
Gaullisten von allen Amtsgeschäften ausge¬
schlossen worden. Die Giraudbehörden gingen
sogar zur Internierung und Gefangennahme
Gaullistischer Agitatoren über . Die bis dahin
illegal erscheinenden Gaullistischen Zeitungen
wurden keineswegs legalisiert. Wie bekannt,
verlief auch die damalige Begegnung zwischen
Giraud und de Gaulle in Casadlanca in äußerst
frostiger Atmosphäre und blieb ohne irgend¬
welche greifbaren Ereignisse . Daß Giraud sich
nun plötzlich den Gaullisten zuwendet und sich
zu der Doktrin der dritten Republik, die er
Hisher bekämpfte , bekennt , läßt vermuten , daß
England auf die USA . hinsichtlich Französisch -
Nordafrika einen starken Druck auszeüht hat.
Nicht unwesentlich dürfte auch der durch die
Niederlage in Tunesien erlittene amerikanische
Prestigeverlust bei der augenblicklichen Ent¬
wicklung ins Gewicht gefallen sein.

Der Judensreund Eiraud
* Bigo, 17. März . Wie Associated Preß aus

Algier berichtet , machte Giraud 62 Gesetze der
Vichy-Regierung , die die jüdischen Vorrechte
beseitigte , wieder rückgängig . So gab er u . a . den
Freimaurern ihre Posten zurück und hob den
sogenannten Cremieux-Erlaß auf, so daß die
Juden den Araber » wieder gleichgestellt werben.

Der Führer hat dem bisherigen Lnter
der städtischen Gemäldegalerie in Wiesbaden,
Prof . Dr . phil. Hermann Voß , als Nachfolger
des im Dezember vorigen Jahres verstoroe»
nen Dr . Hans Posse die Leitung der Staai
lichen Gemäldegalerie in Dresden übertragen.

Slowakische Jagdflieger konnten
am 16. März wiederum den Abschuß von drei
sowjetischen Flugzeugen über dem Südabschrn »
der Ostfront melden, nachdem sie bereits tag»
zuvor mit der Vernichtung von vier feindlichen
Flugzeugen im Luftkampf erfolgreich geweie«
waren.

Eine Sondermarke der Deutschen
R e i ch S p o s t zum Tag der Verpflichtung der
Jugend geben die Postämter in der Zeit vom
26. März bis zum 1b. Mai 1943 aus . Die grüne
Marke zu 6 plus 4 Rpfg. ist in der Staats »
druckerei Wien nach einem Entwurf des Kunll -
malers Meerwald in Berlin -Wilmersdorf her
gestellt worden.

Der Leiter der ungarischen Re »
gierungspartei , Minister von Lukaco,
weilte aus Einladung des Leiters der Pnrter'
kanzlei , Reichsleiter Bormann , in Deuts« '
land, wo er Gelegenheit hatte, mit sühreiwen
Persönlichkeiten der nationalsozialistischenBe¬
wegung in Fühlung zu treten und den Aufbau
sowie die kulturellen und sozialen Einrich -
tungen der Partei in München und Nürnberg
eingehend kennenzulernen.

Dem italienischen Lanbwirl -
schaftSminister a. D ., Prof . G « >
feppe Tassinari , wurde auf Grund se >-
ner besonderen Verdienste um die wissenfchan-
liche Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Italien durch den Dekan der landnurr-
fchaftlichen Fakultät der Friedrich - Wilhelm-
Universität, Prof . Dr . Bülow . am Mittwoch
die Promotionsürkunde des Ehrendoktors der
Landwirtschaft überreicht.

Die Athener Polizei hat eine Bande
von Geldfälschern ausgehoben, die in einer
Druckerei falsche Tausenddrachmenscheins her-
stellten . Falschgeld im Betrage von sieben SK»«
lionen Drachmen konnte beschlagnahmt ««"
alle Mitglieder der Bande und ihre Helfers¬
helfer festgenommen werden.

DieDienerimenglischenSönigS -
haus werden, um Material zu sparen, eine
neue Art von „Kriegsuniform " tragen . Westen
Schlipse und gestärkte Hemden werden abge-
schafft , und der Frack wird durch eine dunkel¬
blaue Bluse ersetzt.

Das neue Kabinett Saracogl »
stellte sich am Mittwoch der großen National¬
versammlung in Ankara mit einer vom M ' -
nisterpräsidenten verlesenen Erklärung vor. t«
der er zum Ausdruck brachte , daß die bisherige
Politik , die gute Ergebnisse erbracht habe , au«
in Zukunft beibchalten werde.

Die Tschungking - Truppen habe«
fast zwei Millionen Mann im vergangene«
Jahr verloren . . .

Ministerpräsident Toto ernannt-
auf Grund einer kaiserlichen Verordnung siebe«
führende japanische Persönlichkeiten, die fi«
besonders um den Staat verdient gemacht ha¬
ben , zu Ratgebern der Regierung . Ihre wcri-
vollen Erfahrungen und Kenntnisse sollen am
diese Weise bei der Schaffung der totalen
Kriegsstruktur deS Landes eingesetzt werde«-

Jn Manbschukuo überreichte am SWj'
woch der neue chinesische Gesandte Chen EB-
cheng dem Kaiser sein BeglaubigungSschreiben-

JnLosAngeleS wurde nach Meldungen
aus USA . am Dienstag Luftalarm gegeben.

Ritterlreirz
für Heidelberger ^ -Hauptsturmführer
DNB . Berli «, 17. März . Der Führer verlieb

das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS a«
Major Herbert Schwende » , Führer eines

Grenadier -Regiments , _ ...
^ -Sturmbannführer Albert Frey , Bata «v

lons -Kommandeur in der r^ -Panzer -G-e-
«adier-Divifion Leibstanbarte-^ »“ *• '
Hitler ", . .

Hauptman « Hans Fritsche » Bataillons
Kommandeur in einem Grenadier -Ren"
ment,

Leutnant Jörg Burg , Zugführer in
Panzerabteilung »

Unteroffizier Hermann Flex , Grappa
führer in einem Grenadier -Regiment.

ff -Sturmbannführer Albert Frey , a« -
2 . 1913 als Sohn des Bäckermeisters HeinU
Frey in Heidelberg geboren» hatte v.
schon im Herbst 1941 — damals noch als V ,
Hauptsturmführer und Kompaniechef
der Gewinnung und Verteidigung eines Br »
kenkopfes nördlich Taganrogg durch
Führung und hervorragende Tapferkeit a»
gezeichnet. Bei den Kämpfen im Raume v
Charkow hat er sich erneut an der Spitze sei" „
Bataillons aufs höchste bewährt. Albert tJ
war nach dem Besuch der Volksschule
im Kausmannsberuf tätig . 1933 trat er in (
Waffen- ff ein und wurde nach dem Besuch "
ff -Junkerschule 1988 zum ff -Sturmführer A
fördert . Nach dem Westfelüzug wurde er 7
Hauptsturmführer . 1941 wurde ihm bereits o»
Deutsche Kreuz in Gold verliehen. 1942 w«
er zum ff -Sturmbannführer befördert.

Adlerschild für Professor Wilhelm
Einer der größten Baumeister der Gege »m

* B e r l i n . 17. Mär, . Der Führer »eru
Professor Wilhelm « reis als einem
größten deutschen Baumeister der Ges^ ^ ,
zu seinem 70. Geburtstag am 17. Marz
Adlerschild des Deutschen Reiches . {*tt

Reichsminister Dr . Goebbels überreif
in Gegenwart von Reichsminister Speer ^
Jubilar die ihm vom Führer verliehene »
Auszeichnung und würdigte dabet die
dienste des großen Meisters , dessen
alle Gebiete der Baukunst umfaßt und dem ^ct
deutende baumeisterliche Aufgaben bei
Neugestaltung der Reichshauptstabt uno , r
Generalbaurat für die Gestaltung ®
Kriegerfriedhöfe bei der Schaffung der „
schen Heldenmäler dieses Krieges übertr
worden sind. n«d

Von Reichsminister Dr . Goebbels
Reichsminister Speer wurde der
durch Ueberreichung zweier Kunstwerke 0' i et,
ders geehrt. Reichsminister Dr . N^ ". . »rchen
sandte Professor Dr . Kreis ein in | eI* 1
Worten gehaltenes Glückwunschschreiben-

Vortag ; rttdror -Vorla '
g kl. m. b.

Verlsgsdirektör . Emil Miins. HauptscbrifUeitert .^ r .
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiten Dr . Geerf
Rotationsdruck : Sfidwestdeutsebe Druck * aflltil *
gesellschaft m. b* H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 1*
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Mil der ganzen Kraft des Kontinents
Europas totale Mobilisierung beginnt sidi auszuwirken '/ Unsere Vertreter berichten aus 12 Ländern

, diesem härtesten Entscheidungskampf der Weltgeschichte , der seit dem 22. Jnni 1941"“ Osten ansgetragen wird , stand Deutschland mit seinem Achsenpartner Italien vom
«Mten Tage an nicht allein . Eine gewaltige Drohung vom Mutterlande der Weltkultnr
ornwenden , griffen sofort auch Rumänen , Finnen , Ungarn , Kroaten und Slowaken zu den* a“ en- Ganze Kampfverbände und Freiwillige ans Spanien , Norwegen , Dänemark , Frank -« ich, Belgien , den Niederlanden seihten sich ein . Die gigantisch wachsende Gefahr in

uesem Winter wurde für Europa znm letzten Sturmsignal . Nach den Worten und dem
wiuen des Führers soll Jetzt die ganze Kraft des Kontinents aufgeboten werden , um
J 1™? ® un d damit die Menschheit vor dem Bolschewismus zu retten . Wie weit diese totale
i«

°
b eruD ® Europas bereits fortgeschritten ist , werden nacheinander unsere Vertreter

? Helsinki , Bukarest , Budapest , Sofia , Agram , Prellburg , Madrid , Paris , Brüssel , Amster -
am , Oslo und Kopenhagen schildern . Aus ihren Ausführungen ergibt sich ein Bild des■amplenden Europas , dessen voller Einsatz für den Endsieg nach dem deutschen Verbilde*een erst anzulaufen beginnt

Weniger wichtige ArbeitSzweige würben still¬
gelegt , der Bedarf der Front und die Ver¬
sorgung der Heimat mit den notwendigsten
Gütern wurden zur Richtschnur für den Einsatz
der gesamten Wirtschaftskraft beS Landes . Die
Arbeitsreserven reichten nicht aus . Frauen
Übernahmen in immer größerem Ausmaß die
Arbeit der Männer in - er Landwirtschaft, in
der Industrie und im rückwärtigen Frontge¬
biet Im weiblichen Fronthilfedienst , in - er
schon im Weltkrieg immer wieder bewährten
Lotta-Svärd -Organisation , sammelten sich Hun¬
derttausend« finnischer Frauen und Mädchen.
Sie versahen den Luftwarndienst im Frontge¬
biet und in der Heimat Sie saßen in den Fern¬
sprechvermittlungen der Stäbe , sie waren in
den Bäckereien und Wäschereien des Heeres zu
finden, und sie Übernahmen in den Schreib¬
stuben der Heimattruppen alle Plätze, die
irgend von ihnen auSgefüllt werden konnten.

Andere Frauenorganisationen organisierten
das Karteien -Wesen für die Wehrmacht, schufen
Soldatenheime unmittelbar hinter der Kampf¬
front und im Hinterland , sammelten warme
Kleidung und Wäsche für die Soldaten im
Schützengraben und setzten sich im Rahmen der
Truppenbetreuung für ihre kämpfenden Män¬
ner , Brüder und Söhne ein. Wer nicht an der
Front stand , nicht den Pflug führte und nicht
in den Jndustriewerken des Landes für den
Sieg schaffte , war darum nicht müßig . Der
Arbeitsdienst ist "in Finnland keine Erfindung
unserer Tage . Seit Jahrhunderten kennt das
finnische Volk die freiwillige Nachbarschafts¬
hilfe, den Talko -Eiusatz» und es . war nichts

Finnland ein Heerlager
Von H & rald Nietz , Helsinki

a am 22. Juni 1941 Geschwader der Sowjet -
z» // ? affe über Finnland etnflogen und die
B̂ lchewistische Armee über die Grenzen des

anbes nach Westen vordrang , hatte Finnland
15

300 Tage eines schweren Krieges und
^ Monate eines unerträglichen Friedens hin-

sich. Unter Einsatz aller seiner Kräfte hatte
finnische Volk im Winter 1939/40 den

,/0krfall einer zehnfach überlegenen sowjeti-
übb33 Macht abgewehrt und dabei schwere Ein -
^>sen an Menschen und Material erlitten . Ein
^krlust von 67 909 Mann im besten wehrfähigen

ist für ein kleines Volk von 8,8 Millio -
ein schlimmer Aderlaß . Im „Frieden von

Moskau" gingen 19 Proz . des finnischen Ge-
» " Es, darunter die fruchtbaren westkarelischen
^ »öschaften , verloren . 12 Proz . der Industrie

zerstört oder mußten abgetragen wer-
«tt». Die wichtigsten Wafferkräfte Ostfinnlands
d
®wen in den Besitz der Bolschewisten. Das

finit *3»^ wurde zu einem großen Teil zer-
und der Stützpunkt Hangö wurde von« Sowjet -Armee zu einer Zwingburg aus -

®« aut, die ganz Südfinnland bedrohte.
damals hieß es , alle Kräfte anzuspan-

^ allen Lebenswillen zusammenzureißen ,
diese Schläge zu überstehen. Aus den ab-

Metenen Gebieten strömte eine halbe Million
keuschen in bas zerstückelte Restfinnland zu -

^ ber diese karelischen Flüchtlinge bildeten
Machst keine Arbeitsreseroe für die unter
flwerem Menschenmangel leidende Wirtschaft
. « Landes , sondern mußten zu einem großen" u mit dem Notwendigsten versorgt , ver¬
fliegt und untergebracht werden. Wohl ging
J« finnische Volk mit zusammengebiffenen
zahnen an den Wiederaufbau des Zerstörten .die Zukunstsaussichten für das Land'Men politisch und wirtschaftlich gleich düster .

neue Ueberfall der Sowjets im Juni
?4l mußte unter diesen Umständen so oder so

i? * Wende in den unhaltbaren Zuständen
, 'iden, die das Moskauer Diktat heraufbe-
'Moren hatte. Dieses Mal stand Finnland
?icht allein . Aber jeder in Finnland wußte,
M der Kampf dennoch schwer werden würbe,
fahrend die Ernte auf den Feldern reifte , ver-

Hunderttausende von Bauern ihre Höfe,
an die Front zu gehen, und in den Städten

mrnmelten sich Arbeiter und Angestellte, Kauf-
^Ute und Angehörige freier Berufe bei den
Matztruppenteilen . Die langgestrecktefinnische
^ ksrenze erforderte von vornherein den Ein -

des gesamten, verfügbaren Menschenmate-
“ 18 . Um die Jahreswende 1941/42 standen

? ' cht weniger als 16 Proz . der Ge -
' ® Mtbevölkerung unter den Waffen.
^ Dieser für das finnische Volk gewaltige und
'"^ Europa vorbildliche Einsatz führte aber
"Uch zu einmaligen Erfolgen . Bis zum Jahres -

->oe 1941 waren die im Moskauer Diktat ver-
,®renen Gebiete zum größten Teil wieder in
'“ Nischen Händen, und die kämpfende Truppe
Mte darüber hinaus in Ostkarelien Stellun -

erreicht, die leicht zu verteidigen und mit
. ^ hältnismäßig geringem Menscheneinsatz zu
"“ krn waren . Die älteren Jahrgänge konnten
j“ ® dem Kriegsdienst entlasten werben. Aber
I? 8 Gesetz der totalen Mobilmachung gilt auch

Die Industrie hatte schon wäh-
. ttid - es Wtnterkrieges nur zu einem geringen" tl arbeiten können. Während der lömonati -
j!?*! Friebenszeit war sie infolge der erlittenen
grinste darauf angewiesen , ihre Produktions -
Bfk>mgungen von Grund auf umzustellen. Die
L^ sorgung des Landes mit lebenswichtigen
Mren , die Befriedigung der in erster Linie
Dinglichen Rüstungsansprüche war ins Stocken

?7^aten. Hier mußte die ganze Kraft der ent-
Menen Reservisten eingesetzt werden.

natürlicher , als daß bet Beginn des Krieges
diese Tradition in einem Umfang ausgenom¬
men wurde, der sich über das ganze Land er¬
streckt.

Für unvorhergesehene Arbeitsaufgaben gro¬
ßen Stils kann auf die Arbeitsdienstpflicht zu¬
rückgegriffen werden , die Männer vom 19. bis
54. und Frauen vom 29. bis 45. Jahr umfaßt
Für die Schuljugend besteht eine gesonderte
Arbeitspflicht , die ihren Einsatz in Haus - und
Landwirtschaft, bei Waldarbeiten und in der
Industrie zuläßt . Die meisten der Jungen
allerdings sind vom 13. Lebensjahr an im
Rahmen der Jugendorganisation des Schuy-
korps als Meldegänger an der Front oder im
sonstigen militärischen Hilfsdienst tätig . Sie
tun ihre Pflicht mit demselben Ernst und der¬
selben Hingabe , die ihre alten Kameraden aus¬
zeichnet , und sind heute aus dem finnischen
Heer nicht mehr wegzudenken.

Seit Jahren steht Finnlands Volk so ge¬
schlossen im Verteidtgungskampf
für feine Freiheit Front und Heimat
bilden ein einziges untrennbares Heerlager ,
bas mit finnischer Zähigkeit Tag und Nacht für
sein Leben und für den Sieg kämpft . Man ist
dankbar dafür , daß die deutsche Hilfe diesen
Kampf erleichtert Daß das Leben hart und
voller Kampf ist, scheint in Finnland ebenso
selbstverständlich wie die Erkenntnis , daß Ent¬
behrungen getragen werden müffen und daß
die letzte Kraft barangesetzt werden muß, wenn
es zu siegen gilt . Mit dieser Einstellung und
den Taten , die sie gebiert , wird Finnlands
Volk seinen besten Einsatz für den Kampf Eu¬
ropas gegen den Bolschewismus leisten.

Vom ersten Tag an dabei
Von Mergl , Bukarest

Als der Führer den Rettungskampf Europas
gegen die fruchtbare Gefahr aus dem Osten
eröffnete , konnte es keinem Zweifel unterlie¬
gen, auf welcher Seite Rumäniens Platz war —
um so mehr, als dieser Staat seit fast einem
Jahr unter der Leitung des Staatsführers
Marschall Antonescu eine Regierung besaß , die
erstmalig seit längerer Zeit nichts anderes als
nur die wohlverstandenen Jntereffen der ge -

fc
*
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Bei einem Alarmbataillon am Finnischen Meerbusen
Vorbei an ansgebrannten Zarenschlössern, die an dem Kfistenstreifen vor Leningrad gelegen sind , geht
ein Schi -Spfihtrupp eines 'deutschen Alarmbataillons anf Erkundung, jederzeit bereit, fiberraschende
feindliche Angriffe Aber die Eisfläche der Kronstfidter Bucht zu bekämpfen .

PK .-Kriegsberichter Schfirer (PBZ. — Sch .)

samten rumänischen Nation vertreten wollte
und auf diesem Wege sofort an die Seite der
Mächte des neuen Aufbaues Europas gestoßen
war . Rumänien war darum im Feldzug im
Osten vom allerersten Tage an mit
d a b e t Marschall AntoneScu gab nur den
Gefühlen seiner ganzen Nation Ausdruck,
wenn er sie am 22. Juni 1941 zum „heiligen
Krieg" aufrief , und es war der ganzen Nation
von Anbeginn an bewußt, daß dieser Kampf
um die nackte Existenz nur gewonnen werden
konnte, wenn die gesamten Kräfte der Nation
zu einem totalen Kriege bis zur endgültigen
Vernichtung des Bolschewismus eingesetzt
wurden.

Wieviel rumänische Soldaten an der Ost¬
front kämpfen und noch kämpfen werden , kann
heute aus begreiflichen Gründen nicht gesagt
werden . Daß aber Rumänien seine militäri¬
schen Machtmittel in einem dem totalen Kriege
entsprechenden Ausmaß eingesetzt hat , ließ sich
in den vergangenen Monaten aus den OKW.-
Berichten herauslesen , denn würden sie nur
mit ein paar Regimentern au der Ostfront

Auf GeleUstiiufz durch den Kanal
Im Sperrfeuer sdiwerer britischer Fernkampfbatterien / Artillerie - und Motorschnellboote greifen an

Von Kriegsberichter Franz Obermaier
PK . Siebzig ! schreit der Fähnrich auf der

Brücke und zieht den Kopf ein. Gleich darauf
erschüttern die rasch aufeinander folgenden De¬
tonationen schwerer Granaten das Vorposten¬
boot vom Kiel bis zur Mastspttze . Man hat das
Gefühl , das Schiff sei auf einen Felsen gelau¬
fen und müffe nun zerschellen . Aber nur einige
hohe Wassersäulen voraus sind zu sehen und
das Schwirren der Splitter zu hören . „Liegt
noch etwas in der Luft?" fragt der Flottillen¬
chef . Jawohl Herr Kapitän , eine Salve noch !"
Der Fähnrich zählt die Sekunden , die die „flie¬
genden Koffer" erfahrungsgemäß zu ihxer
Reise von der Insel bis zu unserem Seewege
benötigen . „Achtung 68 — 69 — 79 !" und senkt
den Stahlhelm . Wiederum rumsen die schwe¬
ren Geschosse mit hartem, metallischem Klang .

Drunten im Maschinenraum, wo die Heizer
schweißtriefend und unsicher horchend ihre
Pflicht erfüllen , hört es sich an, als ob der
Feind mit einem gewaltigen Hammer die
Schutzwändx zertrümmern wolle . Drüben auf
englischem Boden blitzt es erneut auf un-
niedrig ziehende Wolken spiegeln den rötlichen
Feuerschein der Abschüffe am nächtlichen Him¬
mel . ,„ . . Siebzig !" Es jault heran und zer¬
birst beim Aufschlag auf dem Wafler. Die
Männer auf den Gefechtsstattonen und bet den
Waffen zählen für sich mit . Wenn es an die
„sechzig" geht, werfen sie sich platt auf Deck
oder ducken sich. Es erscheint ihnen allen am
schlimmsten , baß sie ohne sich wehren zu kön¬
nen , das schwere Feuer des Feindes still über
sich ergehen lasten müffen. Es gibt da keinen
Graben , wo man gegen bas spritzende Eise»
geschützt wäre.

Das Geleit drängt aus der Gefahrenzone
heraus . „. . . Siebzig !" Es kracht. „Wo ist denn
nun dieser Frachter? " „Genau achteraus, Herr
Kapitän !" ,L !a, jetzt habe ich ihn im Glas . „Sieb¬
zig !" Es donnert . „Wo liegen die Aufschläge?"

„Steuerbord voraus , Herr Kapitän !" Welcher
Kurs liegt an ?" „X-Grad, Herr Kapitän !"
„Standort peilen !" Der Flottillensteuermann
im Kartenhaus errechnet den genauen Stand¬
ort und stellt fest, daß die starke Strömung
das Geleit abgetrieben hat

Bonzln fällt vom Himmel
Dem Gefechtstroß einer Einheit der ^ -Panzer-Gre¬
nadiere, der bei einem Vorstoß von den Bolsche¬
wisten abgeschnitten wurde, ist der Brennstoff
ausgegangen . Die Benzinversorgung muß daher aus
der Luft erfolgen . Die erste Benzinbombe ist ab¬
geworfen . Nachdem der Fallschirm entfernt ist,
wird sie zum Sammelplatz geschleppt.

^ -PK.-Kriegsberichter Roth (Alt — Sch .)

Nun muß es wieder auf Kurs gebracht wer¬
den. „Liegt noch etwas in der Luft?" jawohl ,
Herr Kapitän , zwei Salven !" Eine endet be¬
denklich nahe beim Vorpostenboot Z . Sein
Kommandant meldet mehrere Tote und Ver¬
wundete . Ueber eine Stunde dauert nun schon
der Beschuß . Dann aber ist das Geleit aus
dem Bereich der britischen Fernkampfbatterien .
Es ist seltsam still geworden . Wie wohltuend
sich das ruhige Stampfen der Maschine anhürt.

Oben auf der Brücke , wo der Flottillenchef
und der Kommandant des Führerbootes stehen ,
herrscht reges Leben, Funk- und Morsesprüche
gehen einund aus . Wichtigste Aufgabe ist
es jetzt,,das Geleit auf dem vorgeschriebcnen
Kurs zusammenzuhalten . Jeden Augenblick
können feindliche Schnellboote anftauchen. Es
ist diesig. Die Sichtverhältniffe sind für den
Feind günstig. Plötzlich wird es taghell. Es
können nur feindliche Leuchtkörper fein ! Man
hört tiefes Brummen . Die kreideweiß strahlen¬
den Kugeln der Leuchtgranaten hängen wie
riesenhafte Jupiter -Lampen unter der tief¬
schwarzen Himmelskuppel und erhellen die See .
Und auf ihr schaukeln , wie aus einer Versen¬
kung aufgetaucht, heimtückisch lauernde , in ihrer
Schutzfarbe kaum zu erkennende britische Ar¬
tillerie - und Motorschnellboote. Zahlreiche
Leuchtgranaten unserer Vorpostenboote sorgen
dafür, baß der Schauplatz des jetzt blitzartig
einsetzenden Kampfes im Jupiterlicht bleibt,
während die Schnellfeuergeschütze der verbiffen
kämpfenden Boote ihre Todesurteile sprechen.
Drüben verschwinden die Gegner zeitweilig
hinter der undurchdringlich finsteren Kuliffe,
um rasch an anderer Stelle wieder hervor zu
kommen. So zieht sich das feurige Schauspiel
hin, bis zwei der britischen Gegner in den kal¬
ten Fluten versinken, zwei brennend abtreten
und die anderen bas Gefecht abbrechen .

kämpfen, könnten sie bet aller Tapferkeit nicht
ständig im Wehrmachtbericht genannt werden,
und würden auch kaum 9 Ritterkreuze , darun¬
ter 7 an Generale , verliehen worden sein.

Rumänien weiß aber auch, daß dieser Kampf
nicht nur einen Blutzoll erfordert, den eS für
ganz Europa neben Deutschland, Italien und
Finnland mit an erster Stelle trägt , sondern
daß auch die Hetmatfront ihre gesamten
Kräfte bis auf das äußerste anspannen muß.
Mehr als % des Volkes sind Bauern . Der
Bauer und oft auch ferne Pferde stehen im
Felde . Dennoch wird der Boden bearbeitet.
Frau , Großvater und Kinder, alle müffen mit
Hand anlegen . Wenn trotzdem, z . B . im ver¬
gangenen Jahr , einige hunderttausend Hektar
brach liegenbleiben mußten, so lag das sicher¬
lich nicht am fehlenden Arbeitswillen der
bäuerlichen Bevölkerung , die still und ruhig oft
Uebermenschliches leistete , sondern mehr an
organisatorischen Umständen. In diesem Jahre
wird dir staatliche Lenkung auch diese Mängel
beseitigen.

Auf den Schultern der Staatsführung lastet
allerdings eine schwere Bürde , denn sie hat
außerdem für eine recht große Umstellung
der Landwirtschaft Sorge zu tragen . Es,
geht ja nicht darum, wie im Frieden anzu¬
bauen , was man will und den Üeberschuß auf
dem Weltmarkt so gut wie möglich zu verwer -
ten , sondern darum, über den eigenen Nah¬
rungsbedarf hinaus das anzubauen , was der
gesamte Kontinent benötigt . Es bleibt auf die¬
sem Gebiet noch manches zu leisten. Trotzdem
ist auch das bisher Erreichte bereits eine große
Leistung, die nur der ermeffen kann, der weiß,
was " es heißt, einem konservativen Südost -
baüern betzubringen , statt seines geliebten
Weizens ober Maises die verschiedenartigen
Oelsaaten , Textil - und sonstige Jndustriepflan -
zen anzubauen , die er bisher womöglich nicht
einmal dem Namen nach gekannt hat .

Ein großer Teil der deutschen Flugzeuge
fliegt dazu heute mit rumänischem Benzin
gegen den Feind . Der Verbrauch Rumäniens
an deutscher Steinkohle und an eigenen Erd¬
ölprodukten wird immer mehr durch die wert¬
volle einheimische Braunkohle ersetzt. Die Ar¬
beit des rumänischen Bergmannes ist über
jedes Lob erhaben. Auch die junge , aber in
vielen wichtigen Zweigen böreitS sehr lei¬
stungsfähige Industrie schafft aus voller Kraft
wesentliche Beiträge zur industriellen Kriegs¬
produktion des Kontinents .

Dabei setzt sich in Rumänien immer mehr die
Erkenntnis durch, daß dieser Entscheik^rngs-
kampf Europas nicht geteilt werden kann und
er von jeder Nation sowohl gegen den Bol¬
schewismus als auch gegen die plutokratischen
Weltmächte bis zum siegreichen Ende ausge¬
kämpft werden muß. Diese Erkenntnis ist um
fo beachtlicher , als das noch in großer Zahl im
Lande vorhandenen Judentum trotz der schar¬
fen Beschneibung seiner Betätigungsmöglich¬
keiten nach wie vor noch in gewiffem Maße als
ein Ferment der Auslösung in Erscheinung
tritt . Daß die rumänische Nation in ihrer Ge¬
samtheit dennoch eine positive , tätige Einstel¬
lung zu den Grundfragen deS Krieges hat ,
zeugt von der gesunden Kraft und dem siche¬
ren Instinkt dieser Nation , die gewillt ist , sich
im neuen Europa ihren Platz zu sichern und
dafür die nötigen Opfer an der Front und in
der Heimat in vollem Ausmaß zu bringen .

Roman von Arnold Krieger

Rechte bei : Wilhelm Heyne Verleg , Dresden
^ » ortfefctmö )

^ vierschrötig sind Sie gerade nicht . DaS ist
^?Hr. Aber ein Mädchen sind Sie deswegen"°S lange nicht ."
» Er schob unzufrieden die Lippen vor und be-

^ dadurch wirklich etwas Weibisches.
habe jede Frau , jedes Mädchen erobern

lep Eü ' oder richtiger, sie sind mir zugefal -

$.£ 7 ganz zufällig ", lachte sie überlegen und
i^ ^te ihn dadurch ein wenig auS der Faf -
*ng .

glauben nicht , daß ich auf Frauen Ein -
20 « mache ?" sagte er , bas Gesicht strengziehend .°nn mußte er selber über sich lächeln,
tzplch finde, Sie reden zu viel , Herr Roger .

lieber die wunderbare Stille ge -

tu
’
r e haben recht, Frau Erna . Das Leben ist so

v>.? ' . Wir wollen es mit Freude durchwirken
g üas Bittere beiseite lasten" !

h ^r»a dachte in dieser Stunde nicht an baS
dgz unfaßbar über ihrem Leben hing,

voll Dank , wie schön es war , auf
s,/' Düne liegen zu dürfen . Sie war hier be-
vnz " s breit , und die Menschen wirkten klein
y,

" bescheiden . Man gönnte ihr wohl dieses
ttneintliche Glück . Niemand erkannte sie .

fo« « ein goldgelbes Polster strichen ihre
füi» Das war Mauerpfeffer , und was so

8
.heimelnd herüberduftete, Thymian .

Luft flimmerte über ihnen . Dann und
kl », leckte der Seewind wie mit einer zarten,

»̂enen Zunge über sie hin. Der Strandhafer

bewegte seine rispigen Strähnen , jedem Hauch
ergeben, und eine kniende Kiefer schüttelte
manchmal die bläulichen Zotteln . Aus dem
burchbrüteten Boden , aus all den Gräsern un¬
zähen Gewächsen, die der feine Sand kitzelte ,
stieg eine unbändige Lebenskraft, die auch durch
Ernas weitoffene Poren reinigend ins Innere
drang. In der Trennung von ihren Kindern
und ihrem Mann , allein mit dem sagenhaften
Unheil , erstarkte sie in der Brandung der Son¬
nenschauer, und jedes Bad im Meer , das den
kühlen Schaum über ihre Gestalt wie ein dich¬
tes Perlengehänge warf , gab einen Teil jener
Kraft wieder , die ihr die Begegnung mit die¬
sem Mann genommen . Wieder hatte sich Roger
in ihre Gedanken hineingestoblen .

„Sie haben Kraft , Frau Erna , mehr Kraft,
als bas Leben an Ihnen verbrauchen kann.
Darum ist mir auch gar nicht um Ihr weiteres
Schicksal bange, selbst wen« - Ihre Kraft
möchte ich haben, einen Schatten Ihrer Kraft !
Frau Erna , diese Kraft ist es . glauben Sie es
mir . diese Kraft, die mich so widerstandslos zu
Ihnen hinzieht."

Er richtete sich auf . Er saß zusammenge¬
krümmt auf den Fersen . Sie mußte beinahe
über ih» lachen .

„Ich habe so etwas nie erlebt , Frau Erna !
Glauben Sie mir , es ist nicht Ihre Erschei¬
nung , nicht einmal Ihr Wesen. Aber eS ist et¬
was , was mir bringend fehlt."

„Wie heißen Sie eigentlich mit Bornamen ?"
fragte sie sachlich.

Ein verschmitzter Zug kam in sein Gesicht.
„Sie wiffen es ja, Frau Erna ."

„Woher denn ?" Sie stützte sich auf ihre Ellen¬
bogen.

„Ich hetße Roger ", sagte er.
,Hch meine doch Ihren Vornamen ."
Er patschte vergnügt wie ein Junge mft der

Faust gegen den Sand .
„Nun ja : Roger . Das ist die Koseform von

Rüdiger . Meinen Nachname» nannte ich Ihnen

damals nicht . Ich dachte. Sie würden ihn doch
nicht behalten können."

Sie sah ihn starr an. Ungeschickt sprang sie
auf. Aber sie mußte nicht , wohin sie sich wenden
sollte. Hier war alles nur : Roger .

„Sie sind ein unausstehlicher Mensch ."
Sie verlangte , seinen Nachnamen zu erfah¬

ren. Er sah, daß sie ernstlich böse war.
„Erwähnte ich nicht die Wallentowitzwerke?"

fragte er eingeschüchtert .
Sie zuckte die Achseln . Einige Male versuchte

sie es mit diesem Namen . Aber bald hieß es
wieder : Herr Roger .

„Sie sind herrlich", sagte er, „ich habe nie
eine solche Frau gekannt.. Wenn wir länger zu¬
sammen wären — leider muß ich spätestens
übermorgen fort —"

Sie sahen eine Zeitlang den Möven zu. die
sich in Schwärmen am Strand gerade unterhalb
ihrer Düne versammelten und trippelnd her-
umstanden oder aufflatterten , um jäh herab¬
zustürzen und die Hellen Brüste an den Wellen¬
kämmen zu reiben . Edna fühlte dieses Am-
Waffer-Entlangstreifen körperlich mit . Da war
sie auch schon von neuem aufgesprungen.

„So , und ich soll das Nachsehen haben?"
scherzte er und folgte nicht allzu gerne.

Er blieb kaum eine Viertelstunde im Waffer,
während sie heute überhaupt kein Genüge
fand.

Als sie herauskamen , sagte sie lachend : „Sie
frieren ja !" —

Am nächsten Tag wollte er diesen Eindruck
wettmachen. Er sah sehr sportlich aus . Er habe
am Vormittag eine Segelpartie gemacht , im
üblichen Rudel . Es sei sehr lustig gewesen.

„3 (5 habe neue Nachrichten "
, sagte er da.

Erna schwieg .
„Gleixner schreibt mir , er sei einem Fall auf

die Spur gekommen, der eine gewiffe Aehn-
lichkeit mit dem vorliegenden aufweise . Nur
stünde es noch nicht fest, ob dieser Fall die
Fiktion eines juristischen Seminars sei oder
oh er sich wirklich ereignet habe."

„Ich verstehe wieder kein Wort ."
„Dieser besagte Fall erfuhr eine Kompro¬

mißlösung . Nicht die zweite , sondern die erste
Ehe wurde für ungültig erklärt."

Sie dachte überrascht nach und schüttelte
dann energisch den Kopf.

„Das hieße ja, meine Mutter ins Unrecht
setzen . Sie hat den Namen bekommen. Mehr
bedeutete es nicht. Diesen Namen kann man
ihr doch nicht nachträglich wegnehmen .

"
Sie stützte das Kinn fest in die beiden Fäuste.

Im Innern war sie getroffen und erschüttert.
Sie wollte es Roger nicht zeigen .

A,m Abend sah sie Rudolf Tesch. Doch konnte
sie rhu nicht ansprechen , denn er ging mit Rek¬
tor Siewert zusammen. Sie hatten ein ziemlich
erregtes Männergespräch. Sie hörte Rudolfs
polternde Stimme : „Und ich sage Ihnen , der
Laden wird einmal ausgeräumt , der ganze
Laden."

Es ging wohl wieder um die leidige Politik .
Der Rektor hatte ähnliche Anschauungen wie
Andreas , während Rudolf Tesch bei jeder Ge¬
legenheit krakeelte. Sie wußte nichts Näheres
von seiner Einstellung . Er gekörte zu irgend¬
einer dieser hoffnungslosen Splitterparteien .
Er hatte auch schon mehrmals gewechselt

Nein , auch Rudolf Tesch war nicht ein
Mensch , dem sie sich anvertrauen , den sie um
Rat fragen konnte.

An diesem Tage meinte Heinz unvermittelt :
„Aber sieh mal an , Mutti , wenn das nun

noch lange dauert , und ich meine , wenn die
Tante Sabine wegfahren muß und keiner auf¬
paffen tut , dann muß doch die Tante Toni aus
Stettin kommen, wenn die Mutti immer
weg ist."

„Aber Heinzchen"
, konnte sie nur sagen.

Er ließ sich nicht beirren : „Es ist ja nun
auch Zeit , Mutti , daß mal auch der Papa wie¬
derkommt. Er ist ja manchmal eklig zu mir .
Er sagt immer : Stupst , ich dreh dir die Nase
ab , und dann macht er eine Kneife auS den
Fingern und will richtig drehen. Aber steh mal
a«, Vati ist doch der Beste."

Sie legte ihm die Hand auf das Haar.
,Heinzel , ich muß doch so oft Weggehen ."
Der kleine Junge nickte traurig , ohne weiter

zu fragen .
Da riß sie ihn an sich. Doch allzu eigensüch¬

tig war diese Liebkosung. Er machte sich krei
davon, und er sagte: ,L ĉh muß mal nach
Hildchen."

Doch lief er gar nicht zu Hildchen. Sie fand ^
ihn nachher auf der untersten Gartenbank, wo
er allein und ohne Bewegung saß wie ein Er¬
wachsener . —

An diesem Abend war sie nahe daran, ein
Telegramm aufzugeben , das Andreas zurück¬
rufen sollte. Doch war es nicht möglich, ihn
zu erreichen, denn sie wußte nicht, wo er sich
gerade aufhielt i

Ebenso groß wie das Verlangen nach einer,
nach seiner Hilfe war die - Sehnsucht nach seiner
Liebe. Ueberall sah sie die Menschen, die zu¬
sammengehörten , beieinandersein ..Dieser Hoch¬
sommer hatte etwas Inbrünstiges , so schien eS
ihr. . Der absonderliche Bund mit Roger ver¬
stärkte den Heimwehschrei nach einer natür¬
lichen Freundschaft der Körper und Seelen .

Sie schloß die Augen . Sie fühlte bas Ge¬
flecht seiner Finger in ihrem Kreuz. Sie liebte
ihn tiefer , inniger , fester , seit das Verhängnis
sie überschattete.

,^ ch habe die Zuversicht, baß dieses Schreck¬
liche von euch beiden abgewandt werben kann."
Roger gefiel sich in seiner Rolle als wohl¬
wollender Schicksalsregiffeur. „So hätte ich
dann wirklich einmal etwas Gutes geleistet !"

Es war ein unausgesprochener Pakt zwischen
ihnen . Empörte sich Erna gegen die unwürdige
Feffel , gegen das aufreibende Vertröstetwer¬
den , so konnte bei ihm eine gelinde Drohung
durchschimmern . „ Eigentlich sind Sie in meiner
Hand, Frau Erna "

, scherzte er. Worauf sie
schroff entgegnet « : „Das weiß ich. Oder dachten
Sie , ich käme freiwillig zu Ihnen ?"

(Sorrlepuna foiat)
/
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GAUHAUPTSTADT KARLSRUHE Donnerstag , 18. Man

Mädel , werde NG . -Gchwester!
Noch immer benötigt der NS . - Reichsbunb

der Deutsche« Schwester « Schülerinnen für
seine Krankenpslegeschule « . Diese Mädel kön -
»e«. später als Schwester « i» Krankenhäuser»,Gemeinde» und H »Läzar«tte» zum Einsatz ge¬
lange«.

Die Ausbildung bauert zwei Jahre und ist
kosteuloS. Bedingung ist das vollendete 18. Le¬
bensjahr , Ableistung des Pslichtsahres bzw.
Nachweis hauswirtschaftlicher Tätigkeit und
bei 18—20jährigen die Ableitung des RAD.

Meldungen nimmt die Gauoberi » des NS .»
Reichsbundes der Deutsche» Schwester » , Straß -
burg/Elsast, Gauhaus , Pioniergaffe 2. entgegen.

Tierkinder im Stadtgarten
Erfreulichen Zuwachs hat der Tierpark

Karlsruhe durch die Geburt einer jungen
Eselin Anfang Dezember 1912 , vier junger
Bären Ende Januar 1943 und zweier männ¬
licher Kamele , die am 12 . und 14. März 1943
geboren wurden, erhalten . Außer den jungen
Bären sind die genannten Jungtiere bei gutem
Wetter beretts im Freien zu sehen.

Die Pfauen , die sonst das farbige Bild ver¬
schönernd den Garten frei durchschritten , sind
wieder in den Hühnergehegen. Es geschieht
dies, um Schäden an der Gemüsepflanzung
innerhalb des Stadtgartens zu verhüten.

Heute Deutschkurs für Ausländer
Der im Betriebe schaffende Ausländer ge¬

winnt erheblich an Lebenslust und Werkfreude ,
wenn er in Deutschland di« deutsche Sprache
versteht . Wo also Ausländer in Betrieben
beschäftigt sind , sollten sie an den Deutschkursen
für Ausländer teilnehmen, die das Deutsch«
Volksbildungswerk veranstaltet . Es wird an
Hand von Lese - Bilderbogen auf bequeme und
anschauliche Weise unterrichtet. Wer teilnch-
men will , findet sich heut« Donnerstag abend
19 Uhr in der Helmholtzschule, eine Treppe
hoch sKaiserallee 6, nahe Straßenbahnhalte¬
stelle „Mühlburger Tor " ) pünktlich ein . Den
Unterricht erteilt Konrektor Güntert . Man
löse vor oder nach der heutigen Stunde eine
Karte für den Kursus bei „Kraft durch
? reude "

, Laden in der Waldstraße 49» (am
udwigsplatz. ( Preis des Kursus 4.— RM .)

*
Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde

für besondere Verdienst« Oberstleutnant Alfred
Nowak , Südendstraße 43, ausgezeichnet .

Mit dem E . K . H wurden ausgezeichnet Feld¬
webel Alexander Kater , Gerwigstraße 29,
Gefreiter Manfred Kutterer , Marie -
Alexandra - Straße 3, und Gefreiter Josef
Maier , Adlerstraße 29.

Mit dem Kriegsverdieustkrenz mit Schwer¬
tern wurden ausgezeichnet Unteroffizier Al¬
bert ' Scherwitz , Daxlqnden , Römerstr . 24,
Obergefr. Alois Fehler , Karl - Schrempp -
Straße 47, Obergesreiter Franz L a i b l e ,
Scheffelstraße 24, Obergefreiter August W o l -
pert , Werderstraße 19, und Gefreiter Kurt
Krieg , Hirschstraße 18.

Im Großen Hanse des Badischen Staats¬
theaters wirb heute von 18.00—29.39 Uhr das
Lustspiel „Scherz , Satire , Ironie und tiefere
Bedeutung" von Christian Dietrich Grabbe als
19. Vorstellung der Donnerstag - Stamm -Miete
wiederholt ( Wahlmietenkarten gültig ) . — Am
Freitag wird als 17. Vorstellung der Freitag -
Stamm -Miete die dramatische Ballade „Lilo-
fee" von Manfred Hausmann gegeben . Be¬
ginn 18.09 Uhr, Ende 29.48 Uhr. Wahlmiet¬
karten gültig.

Ei« Schloßkirchen -Konzert findet am kom¬
menden Sonntag , 21 . März , 19 Uhr, als Ver¬
anstaltung der Vereinigung für alte Musik
Karlsruhe statt. Als Gast wurde der bekannte
Gambist Hermann von B « ckerath , Mün¬
chen, gewonnen,- ferner wirken mit : Kammer¬
sängerin Else Blank (Sopran ) , Kammersänge¬
rin Elfriede Haberkorn ( Alt) , Rita Hirschfeld
( Cembalo) und Konzertmeister Georg Valen¬
tin Panzer (Violine ) . Karten sind bet den
Firmen Kurt Neufeldt und H . Maurer im Vor¬
verkauf erhältlich.

Max Heugartner , Kapellmeister am Badischen
StaatStheater , wird auf Einladung des Reichs -
runüfunk in Berlin ein Konzert mit Werken
von Bruckner, Schoeck , Liszt und Schubert diri¬
gieren. Die Uebertragung erfolgt am 29. März
über den Teutschlandsender ( 17.15—18.89 Uhr) .

Basteln von Schnhwerk . Eine neue Arbeits¬
gemeinschaft des Volksbtldungswerks unter
Leitung von Werkmeister Eugen Leonhardt
beginnt Mittwoch, 31 . März , in der Gewerbe¬
schule , Adlerstraße 29. Anmeldungen bei ,Alraft
durch Freude", Waldstraße 49a (am LudwigS -
platz ) .

Oberstabsarzt Dr . Dr . Hermann Syer , Chef
deS Fleckfieber - und Virusforschungsinstitutes
in Krakau, ist zum a .o . Professor am Lehr¬
körper der Universität Berlin ernannt wor¬
den . Oberstabsarzt Dr . Dr . Beyer studierte
an der Technischen Hochschule Karlsruhe , dann
an der Universität Heidelberg zum größeren
Teil . Auf Grund hervorragender Verdienste
auf den Gebiet der Seuchenabwehr ist ihm
durch Sondererlaß deS Führers vor einiger
Zeit auch das Kriegsverdienstkreuz mit Schwer¬
tern 1. Klaffe verliehen worden.

Seine « 89. Geburtstag kann heute in voller
Gesundheit Friedrich Frank . Rintheim,
Ernststraße 4 , begehen .

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern heute
Glaser Christian Kern und Frau Luise , geb.
Schmitt, Karlstrabe 29».

Wann wird verdunkelt?
I » der Zeit vom 14 . bis 29. März gelte»

folgende Verdnnkeluugszeite«:
Beginn : 19.89 Uchr.Ende: 9.19 Uhr.

Rheinwasserstande vom 17. Mär -
Konstanz 271 ( 4—9) . Rheinfelden 197 (.4- 1 ) ,

Breisach 158 ( 4- 10». Kehl 212 ( 4- 7) , Straßburg
299 ( 4- 8 ) , Karlsruhe - Marau 368 ( 4- 2) . Mann¬
heim 224 ( 4- —0) . Caub 145 (—1 ) .

Was bringt dar Rundfunk 7

).3Q—19i00
».20—19.35

Retch- programm :
13.25—13 .55

14. 15—15 .00
15.00—16 .00
16 .00—17 .00
17.15—18 .30
18 “ -
19.1
19.45 — 20.00
20 .15—21 .00

21 .00—22 .00

Deutscstlandsender :
17.15—18 .30

20.16—21 .00
» .00- 22 00

Deutsch - itaiien lieber Austairschkon -
»crl (Lied mtb « ominennusik
Unttrholtsomi Orchesiermutzk
Im « oltSion
Bekannt « Opern - und « onzertmnsik
Leichte Uniervaltuna
Der Zciilpieael
stroniverlckiie
Im Urwald von viakowt «
Moiort - Klovlcrkonzert (® oltfi Gil¬
bert Schlichter »
AuS BerdiS Oper ..Dt « Macht d«S
SchtcklalS ' .

Deutsch « und italienisch« Konzert»
musik \
Beschwingt « Klang «
„ Mufti für Dich".

Rüstzeug für die Erzeugungsschlacht
Die Staatliche Landwirtschaftliche Versuchs - und Forschungsanstalt Augustenberg

im Dienste der Bolksernährung
Auf dam Angastenberg

Seit mehr als 89 Jahren ist in der Staat¬
lichen Landwirtschaftlichen Versuchs - und For¬
schungsanstalt Augustenberg der Forscher
sowohl wie der Wissenschaftler bestrebt , der
Landwirtschaft zu Helsen , ihr neue Wege zu
weisen , ihr Ratschläge zu erteilen und ihr die
Vorbedingungen für erfolgreiche Arbeit auf
der heimischen Scholle zu schaffen. Es ist selbst¬
verständlich , baß eine solche Anstalt — übrigens
die einzige ihrer Art in Baden und . im Elsaß
— mit besonderem Eifer bestrebt ist , dem
Bauern im Lande am Oberrhein und darüber
hinaus die Waffen zu schmieden, deren er
bedarf, um auch die Erzeugungsschlacht siegreich
zu bestehen.

Am Rande des Augustenbergs, der steil zum
Pfinztal abfällt, erhebt sich das hochragende
Gebäude der Anstalt, in deren Räumen Geist ,
Forschung , Versuch und Können der Landwirt¬
schaft dienen. Der Leiter der Anstalt, Direktor
Dr . Herrmann , genießt in den Kreisen der
Wissenschaft großes Ansehen und erfreut sich
des Rufes eines wett über die Grenzen seines
Wirkungskreises geschätzten Bodenkundlers.
Er ist von den Regierungsstellen als Leiter
mehrerer wiffenschaftlicher Bereinigungen der
Landwirtschaftswiffenschaft für das gesamte
Deutsche Reich ernannt .
Die Mobilisierung des dentscben Bodens

Ohne Mobilisierung des Boden gibt es keine
Steigerung der Erträge ! Bearbeitung , Dün¬
gung, Behandlung des Ackerbodens sind aus¬
schlaggebend für das Wachstum der Pflanze .
Seit der deutsche Bauer gelernt hat, feinem
Boden die Nährstoffe , die ihm fehlen, in Form
vön Handelsdüngern od« r , wie man landläu¬
fig sagt , durch künstliche Düngung zuzuführen,
ist nachweisbar die Ertragsfähigkeit des Bo¬
dens um ein Mehrfaches gestiegen . In Kriegs¬
zeiten geht es darum , mit den vorhandenen
Mitteln die größtmöglichen Wirkungen zu er¬
zielen, dem Boden nur die Stoffe zuzuführen,
die ihm fehlen , den Handelsdünger also zweck¬
mäßig und sparsam zu verwenden. Die Ab -?
teilung für Bodenunters wch u n g in
der Staatlichen Landwirtschaftlichen Versuchs¬
und Forschungsanstalt hat schon seit Jahren
auf diesem Gebiete Pionierarbeit geleistet .
Manche Methoden dieser Abteilung, der die
Negierungschemiker Hofmann und Dr . von
Metzen vorstehen , wurden vom Reichsnähr¬
stand für alle Anstalten als verbindlich vor¬
geschrieben . Sie ermöglichen eine rasche und
doch sichere Untersuchung des Bodens auf sei¬
nen Gehalt an den wichtigsten Nährstosfen wie
Kalk , Kali und Phosphor . An einem Tage kön¬
nen bis zu 599 solcher Untersuchungen durch¬
geführt werden, während noch am Anfang die¬
ses ^Kriegs eine solche Bodenuntersuchung sich
über längere Zeit erstreckte. Man stelle sich vor,
welchen ungeheuren Vorteil eine Gemeinde
hat, wenn sie jedem ihrer Ackerbürger sagen
kann : „Auf deinem Acker im Gewann Hirschen-
äcker ist genügend Kalk und Kali im Boden
enthalten . Du brauchst nur mit so und so viel
Phosphatdünger nachzuhelfen !" 59 badische Ge¬
meinden sind im glücklichen Besitze der Ergcb-
niffe einer solch umfassenden Bodenunter -
suchung. Als Ziel ist vorgeschrieben , daß jede
Gemeinde in den Besitz einer solch umfassenden
Uebersicht kommt , und daß die Kenntnis der
Zusammensetzung seines Ackerbodens , dessen
Gehaltes an Nährstoffen, dessen Eigenart ,
einem jeden Bauern vermittelt wird. Aus
Grund solcher Bodenuntersuchungen läßt sich
eine planmäßige Lenkung deS Verbrauchs von
Handelsdünger anstreben und die Vorbeditz -
gung für höchste Erträge wird geschaffen. Auch
die Pflanze bedarf übrigens zu ihrer Ernäh¬
rung besonderer Stoffe in winzigen Mengen,
so des Kupfers , deS Arsens, des Bors , des
Chroms. Sie bedeuten für ihre Ernährung
etwa dasselbe wie die heut « so viel genannten
Vitamine für unseren Körper. Die Feststellung
dieser „Spurenelemente " wird ebenfalls vom
Chemiker der Versuchsanstalt vorgenommen,
eine schwierige Arbeit, bei der oft geringste
Mengen, ein Millionstel Gramm, nachgewidsen
werden müssen.
Wie die Anssaat , so die Ernte

In der Saatenabtetlung ist Rcgie-
rungsbotaniker Dr . Claus mit seinen Hel¬
fern am Werk , um dem Bauern sowohl wie
dem Gärtner und dem Kleingärtner die Ge¬
währ zu bieten, daß sie einwandfreies
Saatgut der Erde anvertrauen . Alles Saat¬
gut, das im Gebiete der Landesbauernschaft
Baden erzeugt und in den Verkehr gebracht
wird, muß auf seine Eignung geprüft werben,
und zwar sowohl das landwirtschaftliche als
auch das gärtnerische Saatgut . Auch eing« führte
Sämereien werden der Beurteilung des Fach¬
mannes unterworfen . Durch Sortierung , durch
Untersuchung unter der Quarzlampe oder dem
Mikroskop stellt der Forscher di« Unkrautsamen,
fremde Arten , Krankheitserreger fest , die den
Ernteertrag beeinträchtigen würden. In vielen
Glasschalen und in Keimschränken werden die
Saatkörner zur Keimung gebracht und aus
ihr« Keimfähigkeit geprüft. Die Keimlinge müs¬
sen kräftigen Wuchs haben und frei sein von
Krankheitserregern , damit ihre gesund« Ent¬
wicklung gewährleistet ist . Alle Saatzucht¬
betriebe und alle Samenhändler sind verpflich¬
tet, dem gezüchteten oder gehandelten Saatgut
Proben zu entnehmen oder durch vereidigte
Probenehmet entnehmen zu lassen und der
Saatenabteilung zur Untersuchung und Be¬
gutachtung vorzulegen. So weiß der Bauer ,
der seinen Weizen aussät , und der Kleingärt¬
ner , der den Inhalt seiner Samentüten aus¬
streut, daß ihm die Saatgutuntersuchung wert¬
volle Vorarbeit geleistet hat und ihn vor Fehl¬
schlägen bewahrt.
Zweekmfifllge Dfingnng

Unsere fortschrittliche Landwirtschaft ist längst
darüber aufgeklärt, daß nur eine zweckmäßige
und fachmännische Düngung die aufgewende -
ten Mittel lohnt. In der Düngemittelabtei¬
lung der Staatlichen Landwirtschaftlichen Ver¬
suchs- und Forschnngsanstalt unterziehen die
Oberregierungschemiker Dr . Lepper und Le¬
derke die Handelsdünger einer eingehenden
Untersuchung. Bezieht da — um ein Beispiel
zu nennen — eine Landwirtschaftliche Ein - und
Verkaufsgenoffenschaft einen Waggon Handels¬
dünger, so sendet sie der Düngemittelabteilung
eine Probe davon. Erst wenn der Chemiker die
einwandfreie Zusammensetzung und die Wirk¬
samkeit des Düngers festgestellt hat, gibt die
Genossenschaft die Sendung zum Verkauf frei.
Die Kosten für die Untersuchung trägt die Her¬
stellerfirma. Die deutsche Stickstoffindustrie

läßt übrigens ihre Erzeugnisse ständig durch
besondere Probenehmer überwachen . Gerade
heute , wo wir auf bestmögliche Erzeugung und
Behandlung des wirtschaftseigenen Düngers
— Stallmist und Kompost — hinwirken müssen,
kann die Düngemittelabtetlung auch auf diesem
Gebiet auf Grund ihrer jahrzehntelangen For¬
schung mit Ratschlägen und Anweisungen die¬
nen. Seit 15 Jahren läuft z. V. ein Versuch
über mengenmäßige Verwendung des Stall¬
mistes . Die neuzeitlichen Methoden in der Be-
Handlung , Pflege und Aufbewahrung des wirt¬
schaftseigenen Düngers wurden in der Werk¬
statt des Forschers erprobt , ehe sie Allgemein¬
gut des praktischen Landwirtes wurden.
Hebung der Tierzucht

Die Hebung und Erhaltung unseres Viehbe¬
standes ist im Interesse der Milch -, Fett - und
Fleischversorgung der deutschen Bevölkerung
eine ungemein wichtige Aufgabe des deutschen
Bauern und Tierhalters . Die Futter¬
mittelabteilung — Leitung Dr . Lepper
— untersucht die Futtermittel auf Nährwert ,
Reinheit und Unverdorbenheit. Sie hat schon
lange vor dem Kriege die Einlagerung von
Frtschfutter in Silos zum Gegenstand wissen¬
schaftlicher Untersuchungen gemacht und ihre
Erfahrungen weitesten Kreisen mitgeteilt.
Förderung des Weinbaues

Daß die Weine aus den badischen Rebgebie-
ten sich einer steigenden Beliebtheit erfreuten ,
ist mit ein Verdienst der Weinabtetlung ,
in der ein berufener Fachmann, Oberregte-
rungschemtker Dr . Ftschler , ein großes und
vielfältiges Arbeitsgebiet betreut . Weinkon¬
trolleure überwachen die Weinbestände der
Winzer, Winzergenossenschaften , der Wein¬
händler und der Gasthäuser, sie lassen sich die
Kellerbücher vorlegen, sie interessieren sich für
die Lagerung der Weine und für deren Be¬
handlung . Bei Beanstandungen senden sie
Proben an die Weinabteilung , üix den Wein
„unter die Lupe nimmt". In dieser Abteilung
werden aber auch kellereitechnische Arbeiten
wissenschaftlich gefördert, in der Süßmostberei¬
tung und in der richtigen Behandlung und Be¬
reitung der Obstweine hat die Abteilung dem
Großerzeuger sowohl wie dem Bereiter von
Haustrunk schon viel wertvolle Dienste er¬
wiesen .

So steht die Staatliche Landwirtschaftliche
Versuchs - und Forschungsanstalt mitten in den
Aufgaben der Zeit . Es marschiert der Forscher
und Wissenschaftler Seite an Seite und Schul¬
ter an Schulter mit dem Bauern und Gärtner
und mit all denen , die dem deutschen Volke
auch in der Erzeugungsschlacht den Sieg er¬
ringen werden. Georg Hupp.

Die Neuformung der Wirtschaft
Dtajor Professor Dr . L>. Mickley sprach im

NSD .-Dozenteubund
In der kulturpolitischen Vortragsreihe des

NSD .-Tozentcnbundes sprach im großen Hör¬
saal des Chemischen Instituts der Technischen
Hochschule Major Professor Dr . O. Mickley
über „Die Neuformung der Wirtschaft durch
den Nationalsozialismus und ihr Vorkämpfer
Bernhard Köhler".

Die kapitalistische Mißwirtschaft der liberali -
stischen Systemzeit hat gegen die einfachsten
wirtschaftlichen Regeln verstoßen, weil sie keine
Volkswirtschaft mehr war , sondern eine Wirt¬
schaft ohne Arbeit und damit ohne Arbeits¬
ertrag . Aufgabe der Wirtschaft schlechthin ist
aber Vorbereitung , Einteilung und Zurecht¬
legung des Arbeitsertrages zwecks Ermög¬
lichung neuer Arbeit. Ein Staat , der stark ist
und in Wahrheit den Ausdruck der sittlichen
Kräfte der Nation darstellt, braucht der Wirt¬
schaft keine künstlich gebundene Form geben ,
denn die Neuformung der sittlichen und gesell¬
schaftlichen Verhältnisse erzielte mit der Macht¬
übernahme eine materielle Aenderung und
Besserung der Wirtschaft , Ein großer Teil des
Volkes sieht nur eine einzelne Maßnahme,
durch die wir zu neuen wirtschastspolitischen
Methoden gekommen sind, die aber bis in die
Kriegswirtschaft hineinreichen.

Hier erkennen wir die formende Gewalt
einer Persönlichkeit: Bernhard Köhler, dessen
Grundkonzeption die der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik war , die den Gedanken des
Rechtes auf Arbeit einbezog , weil für Bern¬
hard Kühler Reich und Volk über der Wirt¬
schaft stand . Seine Treue zum nationalsoziali¬
stischen Wollen, seine Sorgfalt und Genauig¬
keit, seine dynamische Ausdruckssteigerung, sein
ausgeprägtes Stilgefühl , sein mustergültiges
Programm und sein wacher Gegenwartssinn
zeichnen ihn als Vorkämpfer der national¬
sozialistischen Wirtschaftspolitik, der gläubig bis
zu seinem frühen Ableben Künder der Wirt¬
schaftspolitik des Dritten Reiches war.

Die deutsche Wirtschaft steht in vorderster
Front in diesem totalen Krieg. Es gilt , der
Front die besten Waffen zu schmieden und ihre
Versorgung zu steigern und in der Heimat die
Ernährung des Volkes zu sichern.

Mit nationalsozialistischerGründlichkeitwurde
die jüdisch- kahitalistische zerrüttete Wirtschaft
der Systemzeit ausgerottet . Der Nationalsozia¬
lismus gab , was es in der Wirtschaftspolitik
des Judenklüngels der Systemzeit nicht ge¬
geben hatte, Arbeit und Brot und ließ
damit die Wirtschaft dem gesamten Volke
dienen. So wie in Deutschland wird auch im
übrigen Europa die jüdisch- kapitalistische Wirt¬
schaft ausgerottet werden. Viele Völker haben
sich schon zur nationalsozialistischenVolkswirt¬
schaft bekannt, noch mehr werden sich dazu be¬
kennen . Die nationalsozialistische Volkswirt¬
schaft wird das Fundament eines neuen, geein¬
ten, wirtschaftlich gesunden Europa sein.
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Trennungszuschlag, Sonderunterstützung. Sonderzuwendung und Uebergangsbeihilfen
Im Rahmen der Gesamtausrichtung aller

Kräfte auf die Erringung des Endsieges ge¬
winnen die sogenannten Dienstpflichtunter¬
stützungen erhöhte Bedeutung . Nur förmlich
vom Arbeitsamt Dienstverpflichtete können
Dienstpflichtunterstützungbekommen : sonstmüs¬
sen besondere Zulassungen durch den General¬
bevollmächtigtenerfolgen. Gleichstellungen durch
das Arbeitsamt laufen aus . Es gibt vier Mög¬
lichkeiten der Dienstpflichtunterstützung: Tren¬
nungszuschlag, Sondcrunterstützung, Sonder¬
zuwendung und Uebergangsbeihilfen.

Der Trennungszuschlag hat zwei
Formen : A und B. a steht Dienstverpflichte¬
ten beiderlei Geschlechts zu , die infolge der
Dien st Verpflichtung — nicht wenn sie
berufsüblich auswärts arbeiten — von Ange¬
hörigen getrennt leben müssen, denen sie auf
Grund rechtlicher oder sittlicher Pflicht Unter¬
halt zu gewähren haben. Er soll den Mehrauf¬
wand bei doppelter Haushaltsführung decken
und beträgt 3.29 RM . kalendertäglich, vermin¬
dert um betriebliche Trennungsleistungen . B
setzt ebenfalls Trennung von Angehörigen vor¬
aus , nähert sich aber wirtschaftlich der Sottder -
nnterstützung. Er steht weiblichen Dienstver¬
pflichteten zu , für die bisher tatsächlich von
Angehörigen dadurch gesorgt wurde, daß sie
deren Haushaltsgemeinschast teilten . Diesen
Dienstverpflichteten soll nicht zugemutet wer¬
ben , von ihrem auswärtigen Arbeitsverdienst
ihren gesamten Lebensbedarf zu bestreiten.

Die Sonderunter st ützung , die sich
ebenfalls in zwei Arten , A und B , gliedern läßt,
hat zur Voraussetzung, daß das Arbeitseinkom¬
men aus der Dienstverpflichtung niedriger

ist als das vorher bezogene . A stellt den Le¬
bensunterhalt des Verpflichteten und seiner
Angehörigen sicher , indem sich das neue Ar¬
beitseinkommen um den Betrag auffüllt , der
bei verheirateten Verpflichteten an 79 Prozent ,
für den zweiten und jeden weiteren Unter¬
haltsberechtigten 5 Prozent mehr, bei Allein¬
stehenden an 95 Prozent des alten Arbeitsein¬
kommens fehlt. Niedrige Einkommen werden
noch weitgehender ausgeglichen. Mehr als 999
RM . monatlich werden für den Unterhalts¬
bedarf eines Ehepaares nicht gesichert. Diese
Höchstgrenze erweitert sich für jeden Unter¬
haltsberechtigten um 39 Prozent . B ermöglicht
die Begleichung von Verbindlichkeiten, soweit
sie vom gesunkenen Einkommen aus der Dienst¬
leistung nicht mehr möglich ist , vor allem der
Miete und der Kosten «ines Eigenheims. Bei
früher selbständigen Gewerbetreibenden steht
Sonderunterstützung nur für die persönliche
wirtschaftliche Lage zu , während für den Be¬
trieb und seine - Last«» die Vertragshilfe , Ge¬
meinschaftshilfe usw . in Frage kommen .

Die Sonderzuwendung endlich wird
bei Trennung von den Unterhaltsberechtigten
vom Beginn des 13. Monats an mit 1 RM . je
Woche , bei allen übrigen Dienstverpflichteten
vom Beginn des 19. Monats bis zur gleichen
Höhe gewährt, kann aber vom Arbeitsamt bei
schuldhaft unzureichender Arbeit und schuldhaf¬
ter Versäumnis versagt werden. Um den Lc -
bensbedarf der Unterhaltsberechtigten auch
unmittelbar nach Beginn der Dienstleistung
ausreichend zu sichern , sind schließlich die Ar¬
beitsämter ermächtigt , eine Ueberbrük -
kungsbeihilfe bis zu vier Wochen zu ge¬
währen.

Kriegsversehrte als Eiiste der Sportler
AuH gegebener Veranlassung wird erneut auf

die generelle Verfügung des Reichssportführers
nachstehenden Inhalts hingewiesen ?

1 . die Schwerkriegsbeschädigten sind zu allen
größeren Sportveranstaltungen in genügendem
Ausmaß als Gäste des NSRL . einzulaoen.

2. Ueber diese Einladung hinaus ist den
Schwerkriegsbeschädigten grundsätzlich der ent¬
geltliche Erwerb für Einlaßkarten zu ermög¬
lichen. Die Kriegsbeschädigten entrichten den
vierten Teil des normalen Preises für alle
Plätze.

3. Zur Erleichterung der Durchführung die¬
ser Anordnung ersuche ich , die örtlichen Stellen
der NS .-Kriegsopferversorgung einzuschalten ,
mit deren Hilfe insbesondere jeder Mißbrauch
der selbstverständlichen Vergünstigung verhin¬
dert werden kann .

HI -Geratetnrner
ermittelten den Gebietsmeister

Am vergangenen Sonntag wurden in Straß -
burg die Gebietsmeisterschaftenim Gerätetur¬
nen ausgetragen . Hierbei konnte der Bann 199
( Fritz Kröber) in der HI . Kl . A einen Doppel¬
erfolg erringen . 1 . und Gebietsmeister wurde
Gustav Jenne (KTD . 49) mit 189.8 Punkten,
2. Günther Walbecker mit 183.4 Punkten . Beim
BDM . wurde die Mannschaft des Bannes 199
2. Sieger und im Einzelkampf errang Ella
Blicker (KTB . 49 ) den 8. Sieg . -

Essen gibt das Kommando
Zum zehnten Male werden am 11 . April auf

ein durch Rundfunk übertragenes Kommando
die deutschen Ruderer und Kanusportler den
„Tag deS deutschen Ruder - und Kanusports" be¬
ginnen. Die Uebertragung erfolgt diesmal von

Essen auS , also einer Stadt im Rheinland ,deren Name auf einem besonderen Blatt des
Kriegstagebuches steht.

Ein deutsches Stadion in Prehburg
Die Sportler der deutschen Volksgruppe in

Preßburg haben sich ein eigenes Stadion ge¬
baut , das am 15. Mat seiner Bestimmung über¬
geben werden soll . Zu den Eröffnungsfeierlich¬
keiten , in deren Rahmen ein Fußballturnier
mit Wiener Beteiligung veranstaltet wird,
wurde Reichssportführer von Tschammer und
Osten eingeladen. Im Erösfnungsprogramm
find fernerhin leichtathletische Wettkämpfe ,
Boxen, Turnen , Handball und Fechten vorge¬
sehen. ☆

Bier Siege Langhofss. Ein Hallensportfest in
Rostock sah den deutschen Hochsprungmeister
Karlheinz Langhoff viermal siegreich. Die beste
Leistung erzielte er natürlich im Hochsprung ,
und zwar mit 1,99 Meter . Ten Wcitsprung ge¬
wann er mit ansehnlichen 9,99 Meter , daS
Kugelstoßen mit 19,52 Meter und den 49 - Meter -
Lauf in 5,2 Sekunden.

schwarzen Brett
Amtliche WHW . -Mttteilunaen

Ortsgruppe Oft I , Degenfcldftratze 8. AuSaab « von
Sinokarien am SamSiag , 20 . ®! är », nachmittags von
16—16 UOi .

Ortsgruppe Hauptpost II . DI « Ausgabe frer Kinokarten
an di« Betreuten der Ortsgruppe Hauptpost II sindet
am streitaa , 19 . März , von 14 —15 Uhr in der Leopold -
schule II . stock . Zimmer 11 statt .

NSV . -vrtSgruppc Beiertheim , Marie Biexandrastr . 3.
Ausgabe der Kinokarten streitag . 19 . Mär, . 17—18 Udr ,

Ortsgruppe Karlsruhe -Rüppurr . KinokartenauSaabe
am Samstag . 20 . Mörz , 14 —15 Uhr . in der Geschäfts¬
stelle Gemeindehaus Rüppurr .

Ortsgruppe KarlSruhe -Durlach I . Am Zwinger 5.
lrintrittSkartenauSgab « zur WHW .-greivorMhrung am
streite « . 19. Mär, . 15- 16 Uhr .

ilmschau am Sberrhein
O Karlsruhe. (Neues B olkspflege '

rinnen - Seminar der NS 33 .) 3 “
1 . Oktober 1943 eröffnet die NS .-Bolkswohl
fahrt — das erste derartige Seminar beneo
seit Jahren schon in Mannheim — ein wettere
Volkspslegerinnen-Seminar in Freiburg t. ® •
Damit wird dem wachsenden Bedarf an »a
tionalsozialistischen Bolkspflegerinnen Rew
nung getragen. Ein für den Zweck geeignet ^ '
schönes Anwesen wurde durch die NsB . oe
reits angekauft. Die neue Schule wird voran»
sichtlich mit 25 Schülerinnen in Betrieb genom
men und späterhin vergrößert werden. Die! » r
tung wird in bewährten Händen liegen. A- '

Karlsruhe . (Wegen fahrlässige i I * '
tung verurteilt .) Der 45 Jahre alte.
Durlach ansässige Metzger und HolzhänSie
Emil Grabenstätter durchfuhr « / • » '
bruar abends mit seinem Kraftwagen in o
trunkenem Zustande die Kriegsstraße »»
überrannte dabei die 71 Jahre alte leotg
Schneiderin Maria M e i n z e r . Dies« war a i
der Stelle tot . Der an dem Unfall slhulars
Fahrer hatte sich nun wegen fahrlässiger »o
tung vor der Strafkammer des Landgericht»
Karlsruhe zu verantworten . Das Urteil tau
tete auf ein Jahr Gefängnis bei sofortig »
Verhaftung . .

Karlsruhe . (Wohin Herzlosigket
führt .) Eine unglaubliche Gefühls - und H" » '
losigkeit legten der 44 Jahre alte, in Bruchia
ansässige Karl Klormann auS Heidelberg
und feine 42 Jahre alte , auS Hambrücken ge
bürtige Ehefrau Berta geb. Köhler gegenüber
den drei erstehelichen Kindern deS Mannesl an
den Tag . Die Kinder erhielten feit der Wied «^
Verheiratung des Vaters im Sommer: 1«"
häufig und aus ganz nichtigen Anlässen blino-
lings Schläge , so daß die Spuren der unmensM'
lichen Mißhandlung am ganzen Körper fest-»
stellen waren . Ferner erhielten die Kinoer
wenig zu essen , auch mußten sie lange Zeit tzs0'
durch auf der bloßen Matratze schlafen. Die
Lieblosigkeit der Stiefmutter ging so weit, »av
sie für die drei Mädchen anders kochte als■ T«*
sich , den Ehemann und die beiden eigenen K»" '
der . Der Staatsanwalt und das Gericht getßei
ten in schärfster Weise die unnatürliche Havo-
lungsweise der beiden Angeklagten. 8 *“"
Klormann erhielt 19 Monate Gefängnis , way
rend Karl Klormann zu 6 Monaten Gefängnw
verurteilt wurde.

Schwetzingen . (Die Pferde 9 in 9 * n
durch . ) Ins hiesige Krankenhaus wurde et«
Landwirt aus Ketsch eingeliesert, dem ö"»
Pferdegespann, durch das Herannahen eine»
Zuges scheu geworden, durchgegangen war -
Der Mann wurde vom Wagen gerissen u""
eine Strecke weit mitgeschleist. Sein Zustand ist
besorgniserregend.

Ketsch bei Schwetzingen . (Der verhän «
nisvolle Augenblick . ) DaS IX Jahre
alte Kind der Eheleute Heinrich I ü n g e t
in einem unbewachten Augenblick eine« Tom
voll heißer Suppe um und verbrühte sich
schwer , daß es an den Folgen der Verbrennung
gen verstarb. ,Biberach im Kinzigtal. (Kind lödliw
v e r h r ü h t.) Das zwei Jahre alte Söhmhe
des Landwirts B r o s e m e r verbrühte sich
einem unbewachten Augenblick derart , daß t9
noch in der gleichen Nacht verstarb.

Billinge». (Das Bein abgequetscht -i
Beim Dungführen kam der neben seinem
Fuhrwerk gehende Gastwirt Johanne »
B a r t l e in Dauchingen zu Fall, wobei er w«
einem Bein unter ein Rad geriet. DaS Ben»
wurde ihm vollständig abgedrückt.

Landau. (Heimatforscher Profesf J *
Hagen75Jahrealt . ) Der bekannte ps° ' '
zische Heimatforscher Professor Julius Hagk "
in Landau kann seinen 75. Geburtstag in kor
perlicher und geistiger Frische begehen . De
45 Jahren widmete er sich den Forschungen
heimatkundlichem Gebiet. Er verfaßte vier
Aufsätze und gab auch einige Schriften
Bücher heraus . Biele Jahre leitete er d»
Landauer Heimatmuseum, das er auch te*
wieder für seinen zur Wehrmacht einbervl»
nen Nachfolger betreut.

Zweibrückeu . (Die Mörderin ist
st es krank .) Großes Aufsehen erregte
September letzten Jahres das plötzliche
schwinden zweier Kinder, die später ertra » -
in einem Weiher aufgesundcn wurden.
kriminalpolizeilichen Ermittlungen t 1®0

4-
schließlich , daß die der Familie Styner *
Stadtteil Ernstthal gehörenden Kinder vo
der Ehefrau Kinzinger auf so grätztt?
Weise umgebracht worden waren . Die Täter ,
gab als Grund zu ihrer Tat an , daß st«
die Mutter der Kinder neidisch gewesen B ‘
Nunmehr fand vor der Strafkammer in 8 °'»
brücken die Verhandlung statt . Die Berh«^
lung ergab, daß bi« Kinzinger geisteskrank »X
und für ihre Tat nicht verantwortlich
werden kann. Sie wurde auf Antrag 9
Staatsanwalts im Interesse der öffentlintt
Sicherheit einer Heil- und Pflegeanstalt
wiesen .

G

Eigener Herd - merit’« Dir genfl»#
Ist Gold wert— ohne Kohlenkkwl

Der Herd iit eines von Kohlenklau ’s wütig *
sten „Interessengebieten ". Aber er hat heut»
kein Glückt mehr damit . Du und ich und wir
alle haben gelernt ! Bei jedem Stück Kohl«
überlegen wir uns, ob es nicht auch ohne geht.
Mit heller Flamme kochen wir nur an. Gar¬
gekocht wird mit Glut bei gedrosselter Luft»
Zufuhr . Auf dem Suppentopf erhitzen wir
gleichzeitig das Spülwasser . Zu grolle Rost«
verkleinern wir . Beim elektrischen oder Gas¬
herd stellen wir auf „klein", sobald die Speis«0
kochen. Die Brenner halten wir schön sauber.
Es wäre doch gelacht, wenn Kohlenklau u>
der Küche noch etwas prben könnte !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, •
Paß auf, letzt sucht er andre Sachen!
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Das gerochene Menü
Bon Ralph Urban

. Tuch brr dänische Dichter Tom Kristensen litt
seinen jungen Jahren an Geldmangel. Eines
8U |

K£ erschien er in einer der vornehmsten
„Mitten , setzte sich an einen schönen Fenster-

und bestellte Suppe und Brot .
. -And was nachher ?" sragte der Ober, nach -"n er die Suppe auf den Tisch gestellt hatte.
i, '- viajia !* entgegnete Kristensen und lächelte
Rundlich.t Kellner zuckte zusammen und fragte
,^?uials. Wieder lächelte der junge Mann und
Mttelte dazu das Haupt. Der Ober tat bes¬
uchen, ging zum Geschäftsführerund tuschelte

ihm. Der Direktor zog die Brauen hoch
meinte schließlich , für diesmal wolle man" Sache auf sich beruhen lassen.
den nächsten Tagen wiederholte sich daS

ift
' lchc Schauspiel . Mit den ersten Gästen zum

i.? >ageffen erschien Kristensen , suchte sich den' "Mt Platz aus , bestellte Suppe und Brot ,"
^zehrte sein frugales Mahl mit Wohlbeha -

r?«' blieb zwei Stunden sitzen, bezahlre dann'r.par Oere und ging .
»? iach einer Woche riß dem Geschäftsführer"'«Deduld.
- »Mein Herr", sagte er zu Kristensen , „wir

hier ein erstklassiges Restaurant . Sie" iehren stets nur Suppe und Brot und neh-
uns den Platz für gute Gäste weg. Ich

?°Pte Sie daher ersuchen, in Zukunft eine an-
Gaststätte zu beehren oder hier wenigstensb Dienü zu bestellen ."

»Mir genügen aber Suppe und Brot voll»
^ ?dig", entgegnete der junge Mann mit sei¬

nem freundlichsten Lächeln, „das übrige Menü
rieche ich ".

„Herr"
, bebte der Geschäftsführer, „bann wer¬

den Sie eben für den Geruch bezahlen. Uns
ist es gleich , ob Sie das Menü essen oder nur
riechen." Und schob wütend ab.

Nach zwei Stunden verlangte Kristensen die
Rechnung . Gefolgt vom Direktor kam der Ober
und legte einen Zettel mit folgender Aufstel¬
lung auf den Tisch :

1 Mal Suppe mit Brot . » . K . 0.5Ü
8 Menü gerochen . . . . . K. 9.—

Kristensen las die Rechnung aufmerksam ,
nickte zustimmend , langte in die Brieftasche
und entnahm ihr den einzigen Geldschein. „Ick
habe aber doch nur zu den Menüs gerochen ,
meinte er bedauernd.

„Das macht nichts , bet uns kostet dies das¬
selbe"

, antwortete der Geschäftsführer und griff
nach dem Geldschein.

„Augenblick !" rief Kristensen und hielt dem
Direktor die Banknote flink unter die Nase.
„Dann riechen Sie eben an dem Geld , so —
und jetzt sind wir quitt !" Sprachs, steckte den
Schein rasch ein und ging .

Die „anderen" Sirmen
Einem portugiesischen Kapitän ist bei der

kleinen Insel Amhran in Portugiesisch -Vorber-
indien der seltene Fang einer Sirene oder
Seekuh gelungen.

Unter den Säugetieren , die nur noch in sehr
vereinzelten Exemplaren leben und früher
oder später dem Aussterben geweiht sind , sind
die Sirenen oder Seekühe die merkwürdig¬

sten . Es sind Meeresbewohner, große , walähn¬
liche Tiere , die heute noch zwei lebende Fami¬
lien umfassen : die Manatis , die in den Ge¬
wässern der Antillen und im Atlantik von Flo¬
rida bis Brasilien heimisch sind , und die Du-
gongs, die an den Küsten des Indischen Ozeans
wohnen . Die Vertreter der dritten Familie ,
die Stellersche Seekuh, auch Borkentier ober
Meerkuh genannt, sind bereits ausgestorben.

Die Sirene , die von dem portugiesischen Ka¬
pitän an der Küste Vorderindiens erlegt wurde,
gehört zu den Dugongs . Es sind unförmige
Tiere , deren Männchen ein Paar Stoßzähne
ähnlich denen des Elefanten besitzen . Die Du¬
gongs sind Nachtttere , die anscheinend in klei¬
nen Herden lebten, heute aber nur noch verein¬
zelt auftreten . Das Merkwürdigste an ihnen
ist , daß sie alle Organe des menschlichen Kör¬
pers besitzen . Nur die Beine fehlen ihnen. Der
breite Schwanz hat die Form einer großen
Schiffsschraube und dient ihnen als Steuer .

Der Kopf deS Tieres erinnert an den einer
Robbe , hat aber in feinen Sinnesorganen auch
wiederum viel Aehnlichkeit mit dem deS Men¬
schen. Ohren, breite Nasenlöcher , die Form deS
Mundes und der Zähne kommt dem Bau des
menschlichen Schädels nahe. Der dicke Hals
weist vier Wirbel auf und besitzt eine erheb¬
liche Stoßkraft . Von den Schultern des Tieres
gehen zwei „Arme " ab, die in eine regelrechte
Hand enden . Zwischen den „Fingern " spannt
sich eine Haut auS, die die Hand zur Flosse
umwandelt.

Die Seekühe sind merkwürdigerweise aus¬
schließlich Pfanzenfresser, die sich von Algen
und anderen Wasserpflanzen ernähren . Trotz
ihrer Größe sind sie für kleinere Mceresbewoh-
ner völlig ungefährlich . '

Mutzten Sie . . .
. . . daß es auch Kleinlebewesen wie die Esstg-

und Milchsäurebakterien gibt , die für den
Menschen vorwiegend nützlich sind ?

. . . daß in Griechenland eine wanzenfreffende
Spinnenart lebt, die man unter geeigneten
Umständen zur planmäßigen Vernichtung von
Bettwanzen verwenden kann ?

. . . baß Frankreich jetzt zur Deckung deS
Brennstoffbedarfs seine Oelschiefervorkommen
auszubeulen beabsichtigt? Die Gesamtvorräte
hierin werden auf zweihundert Millionen
Tonnen geschätzt .

. . . daß an einigen Stellen Australiens ein
Regenwurm von vier Meter Länge lebt ?

. . . baß in der aus Nordamerika stammen¬
den Kleesamenwespe in Westfalen ein neuer
Pflanzenschädling feftgestellt wurde?

. . . daß eine Reihe von Metallen und Legie¬
rungen , die dem Durchgang deS elektrischen
StromeS einen mehr oder weniger großen
Widerstand entgegensetzen , diesen bei extrem
tiefen Temperaturen in der Gegend des ab¬
soluten Nullpunktes aufgeben ?

. . . daß bei vielen Vögeln die „Gheschlte -
ßung" unter ganz bestimmten Zeremonien er¬
folgt? Dies ist u . a . beim Haushichn , Sanb -
regenpfeifer und der Wildente der Fall ?

. . . daß die Atmung bei den Tieren im ein¬
fachsten Falle durch die Körperoberfläche statt -
sindet . Natürlich ist das nur bei kleinen Lebe¬
wesen möglich.

. . . daß die Geburtenziffer im Deutschen
Reich ihren höchsten Punkt in den Jahren
1878—80 mit 38,3 Geburten auf tausend Ein¬
wohner erreichte ?

. . . daß die Bananen seit 1853 in Europa
als Zierpflanzen gehalten werden?

„Der Fälscher *
« rcl Jver , neuester Kriminalstück

Wie mit „Parkstrabe IS» will Axel Ewer » auch mit
seinem neuesten Kriminalstück „Der Fälscher», dar im
Kiemen Haur der ReichSgautheater Posen sein « erfolg¬
reiche Uraufführung erlebte, nur UnterhaltungSwün -
schen Nachkommen . Im Geschehen der Handlung geht
es um die Entlarvung einer BanknotenfälscherS, der
drei Akte lang Bühne und Zuschauerraum biS

'
zum

überraschenden, nicht völlig motivierten AuSgang in
steigernder Spannung MH.

Richard Weimar inszeniert« dar Stück , dem Erika
PeterS einen reizvollen Rahmen gab , unter geschickter
Ausweitung der Verdachtsmomente, die den Darstellern
dankbare Gelegenheiten zu schauspielerischer Entfaltung
boten. Die Aufführung fand anhaltenden Beifall, für
den sich auch der Autor bedanken konnte.

Ewald Sadowski .
Die Uraufführung deS ersten dramatischen Werkes

von Heroben Menzel, der Komödie „Roch einmal Na¬
poleon» findet am 4 . April zugleich im LustspielbauS
der Preutztschen StaatStheater in Berlin , im ReichS-
gautheater Posen und im StaatStheater Stuttgart
statt.

Max Dreher, neue, Schauspiel „Die Schwestern»,
ein Werk , in dessen Mittelpunkt der eben nach Jena
berufene Schiller und Charlptte und Karolin« von
Lengenseld stehen , wurde vom StaatStheater deS Gene¬
ralgouvernements Krakau zur Uraufführung ange¬
nommen.

Die „Strastburgcr Monatshefte " lassen in ihrer März,
nummer den Oberrheindichter W . Kotzde-Kottenrodt,
der erst süngst seinen 50. Geburtstag seiert« . mit dem
Thema „Aufgabe tm Westen » zu Worte kommen . Da,
Heft enthält ein« Reihe weiterer werwoller Beittäg «,
u . a . von Andreas Hohlseld und Wilhelm von 'Scholz.

„Wir stngen vor — und ihr macht mit !» — heißt eine
neue Sendereihe der deutschen Rundfunks tm Reichs -
Programm , di« Anfang April startet . Jeden SamStag -
morgen 9 .00—9 .30 Uhr begrüßt uns ein neuer VolkS -
liodftngen, dessen besonder« Bedeutung in der launigen
Aufforderung an den Hörer besieht , sich selder zu be¬
teiligen und in den Gesang einzustimmen.

Kamillen - Anzeigen
hl * « rttn _'
UfTö ; Rolf - Kort , onser pT-
£**cHfer Sttmnrhalfer , ist •» gekorntn .
, £r*u>de : Lieselotte Krabm geb. Bux ,

Klinik Dr . Wilser , Heinz Krahm,
« sbWaldstr . 30, r . Z . im Felde.ÜTir^ — '-
K «nser drille» iocmerctven, uons

fet ingekommen. In großer
Fr*« Gerda Zimmernunn , geb.
x. 2X. Privwtklinik Dr . Ihm,

AiL August Zimmennann Karleruhe,
yü^

Utraße 9. 17. März 1$43.
wj-.- 3. 1943. Ursula . Unser Mädel ist
jU ^ wwnen . In dankbarer Freude :
j^ liese Hansmanu geb. Däschner,
5J*«aal, Wolfgang Hansmtnnv z. Z.
pVwn . Im Felde.frg gn » im Felde.
L ®ireit Märi*r Sn kritti *» Sooo-
ZyPideL Heribert» Schwesterchen, i»t
nJWkxnmeri . Irmgard Kaiser, geb. Volk ,
£ • * *d. Alton» Kaiser. Niederschopf-

•5iden 14. März 1943.
• äblnngen

TL ,Vermählung geben bekannt : Otkar
E2!* . Felicita» BaBler, geb . Freiln von

fg - Karlsruhe—Berlin , März 1943.
Vermählung geben bekamt : Erich

J2rf . Reichsb.-In*p . , Traute Zoller
!? • Schölzke, Khe .-Rüppurr , Reseden-

22, ku März 1943.
2» am 15. März in Krakau »tuttgo-

Vermählung geben bekannt:
Li , l»r. Bernhard Wilbrand, Münster
»Jr ®»# .. und Ola-Carmen Wilbrand
fj ' Eberhardt , Karlsruhe , Mathystr .

ViZ . Krakau, Attseenring 5/18 .
D. T7 -
fcsJL* * * & u ng en

Karten! Für die viel . OlOckwinscKe
i Aufmerksamkeiten anläßl. der Ge -

vvs. Winfried Peter sagen wir
uns. herzl . Dank. Leutn. Adolf

Ufor » z. Z . L Osten , tu Frau Hilde-
geb . Greiser .

yT Karten. Für die anläßlich uns.
Jj^ hlung übersandten Glückwünsche
flohen wir unseren berzl. Dank aus.
SS *1 Ftißler U. Gertrud geb. Watzel,

^ wichstal/Bd . , Rob.-Wagner-Str . 86.
^ Ksalea. Für die herzlichen Glück-

q. schönen Bluroenspenden an-
unserer Vermählung sagen wir

<u*sem Wege oneern aufrichtigsten
Ob .-Gefr . Hans Strigl u. Frau

j^4
VEitel . Grötziogen, im

■ L Fa traf uns die « glaubliche
^ Bi Nachricht, daß mein usiver-

geßl . lb . Mann, der stets treu-
ggende Vater aeiner beiden Kin-

unser einziger lb . Sohn mein
» ' «tuder , Schwiegersohn, Schwa-Rr* Onkel und Neife

^
karl Zimmermann

2 ** in einer Flak^ inhedt , susgez .
JJ ^dem EK. 2 u. Verw.-Abzeich. ,
I? 2 vor seinem 30 . Geburtstag , am
C J2» 42 den Heldentod erlitten
Ui*. Br folgte »einem im Weltkrieg
Häü eocn Vater. Er ruht fern der

im Kaukaeus.
^ nihe. Schützenstr. 93.

ffachwerem Leid: Die Frau :
r'0** Zimmermann geb. Hummel
2? Kinder Günther «. Margot ;

Eltern : Albert Seeger «. Frau
Zuranermann; seine Schwe-

5? Luzia; die Schwiegereltern :
Goberth n. Frau ; Farn .

Klein, z . Z . im Osten, und
geb. Hummel; Farn. ' Otto

pvodt « . Frau geb. Hummel u .
Ji^ der Rolf n. Helge; Farn . Karl
JJkmmeJ z . Z . im Felde, n. Frau
li * Kind Christiane ; Walter

^Jr ^Heier am 21. 3. 43 . vormitt.“ Ghr in der Johamuskirche.

Statt eines frohen Wieder-
tehens erhielten wir die un*
faßbare , traurige Nachricht,*bein guter , iiuiigstgel. Mann,
*b. Sohn, Schwiegersohn, Bru-

' "Chwag ., Onkel, Enkel u, Neffe
k Franz ROsch
tjf • i» dn . Orenad .-Rgt. , Inh . d.

2, iiib . Verw.-Abz. Ostmed.
kä W .-Shrrniabz. u . a. Auszeichn. ,

gut überstandener Ver-
ii2 ®g an blühenden Alter von
i^ JahTen bei Woroschilowgrad für
^ l ^ elieote Heimat am 11. Febr .

rat .
16. Mirz 1943.

mann -Str . 5.
u.„ hdwn Schmerz: Fnm Ern»

geb . Epp ; Lui»e RtlKh
KiiIÜl* Maria RtlKh; Werner
fr ' " , z. Z. Wehnn . ; Mar, »reih.

Wwe. ; oetr . Max Epp, i.
P^ ' o ; Willi Meinzer und Frau
j-k *. ll«b . Epp ; Obcrgefr . Willi
» i ®1« . z . Z . Wehrm. , u. Frau

O » . Epp.

geliebter , ein*. Soho,^ kukel. Nette und Vetter
Oj. Werner Zorn

Ei». Radfahr-Schwadr.,
6en schweren Abwehr-

IÖ43 int Donezgebiet am 13. 2.
He

™
e„^ " >-°° 231/1

In . .“y u. Kbe .-Kttppurr, 15. J .4J.
y. Leid: Matth. Knaebel

Rosa geb. Zorn ; Anton
uj ? »en . n . Fra « Maria geb.
ßü !? ’ Ante» Zorn jr . ». rrau

0eck ; Heb. Holz-
Fra« Klara geb. Zorn.

Nj2 ? ®̂ oche denkend verbeten.

Hart u . -schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht, daß un¬
ser herzensguter , jüngster

Bruder , Schwager und Onkel
Paul,Haidt

Obergefr . in einem Gren .-Rgt. , Inh.
des tK . 2 . Kl ., des Inf .-Sturmabz . ,
des Verw.-Abz. u . der Ostmed., am
1. 3. 1943 im Raum von Orel im
Alter von 25 Jahren für seine lb.
Heimat sein junges Leben hingab.
Er folgte seinem vor einem Jahr
gefallenen Bruder Otto . Beide ru¬
hen in fremder Erde wie ihr Va¬
ter , der ira letzten Weltkieg im
Osten gefallen ist.
Karlsruhe-Daxlanden, 16. Mftrz 1943.
Valentinstr. 6 . '

In tiefer Trauer : Alwin Haidt «.
Frau ; Josef Haidt tt. Frau ; Ri¬
chard Haidt Obergefr . , z . Z . i.
Osten, u . Frau ; Karl Kring , z.
Z . im Osten, « . Frau Maria geb.
Haidt sowie alle Verwandten.

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsführung u. Gefolgschaft der
Firma Junker k Ruh AG ., die in
Paul Haidt einen treuen u. einsatz¬
bereit . Arbeitekamerad, verlor , hat.

Im festen Glauben an ein
IBB Wiedersehen trat uns plötzlichTBF und unerwartet die tieftraurige
Nachricht, daß unser heißgeliebter,
braver , jüngster Sohn, unser her¬
zensguter Bruder. Schwager, Enkel,
Onkel Vetter, mein treuer Freund
uod Klein-Rigo's bester Kamerad,
der Versicherungsangestellte, Ober¬
gefreiter

Herbert Schmidt
Rechnungsführer und Kraftfahrer ln
einem Geblrgsjlger -Regt. , Inhaber
verschied. Anszeichn, im Alter von
22V, Jahren den Heldentod im Kau¬
kasus fand. Er ruht fern seiner
Lieben auf einem Heldenfriedhof def
Ukraine.
Rußheim, Ltedolsheia , Graben, den
15. MArz 1943.

In tiefem Schmerz: Leopold
Schmidt, Zimmermann und rrau
Klara , geb. Lang; Gefr. Kurt
Schmidt, z . Zt . im Osten u. Frau
Erna , geb . Hu-mmel mit Kind Lissi;
Gefr. Otto Dürr, z . Zt . im Osten
«. Frau Kläre , geb. Schmidt,
nebst Kind Rigo ; Uffz . Willi
Schmidt, z . Zt . im Osten und
Frau Else, geb . Wenz, sowie die
übrigen Verwandten u. Oberstunn -
mann Kurt Form.

Auch wir betrauern mit des Angeh.
einen lieben und getreuen Arbeite-
kaaneradea, dem wir stets ein eh¬
rendes Andenken bewahren werden.

Die Betriebsgemeinsch. d. Aache¬
ner o. Münchener Feuer-Vers.-Ges.
Bezirksdirektion Karlsruhe.

« Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die schmerzt. Nach¬
richt , daß nach Gottes hl .

Willen unser lb. braver Sohn, Bru¬
der, Schwager uod Onkel

Anton Dehm
Oefr. fn einem Panzer -Greo.-Rgt. ,
im blühend. Alter von nahezu 21

iähren am 19. 12. 42 bei den schw.' ämpfen um Stalingrad für sein Va¬
terland gefallen ist.
Bruchbausen, Wilhelomtr. 7 , 15.3.43.

In tief. Schmerz: Hermann Dehm
u. Frau Anna geb. Bitterwolf;
Oeschw. : Röselt Engelbert , Mo¬
nika, Rita, Franz ; Alois Dehm,
z . Z . i . Ostes mit Frau u. Kind.

Alle, die an uns. Schmerze Anteil
nahmen, auf d. Wege herzl . Dank.
Mit den Arvehörigen trauert auch
der Betriebsführer u. die Gefolg¬
schaft des Reichsbahnausbesserungs¬
werks Karlsruhe.

« In treuer Pflichterfüllung hat
nach Gottes hl . Willen unser
innigstgeliebter , edler Sohn,

guter Bruder , Schwager und Enkel
stud . phil . WernerDelBler
Leutnant u. Komp.-Führer in einem
Panier -Gren .-Regt. , Inh . der Ost-
Med. , des EK. 2, Verwund.- und
Panzerkampfabz., nach der dritten
u. schwersten Verwundung, an sein.
23 . Geburtstage , für das Vaterland
den Heldentod erlitten . Er ruht im
Osten auf einem Heldenfriedhof.
Weiher b. Bruchsal, 14. 3. 1943.

In tiefem Leid: Wilhelm Deißler,
frauptlehrer u . Frau Lina, geb.
Armbruster ; Hans foachim Deißler,
Oberleutnant u. Komp,-Chef , z .
Zt . im Osten ; Margarete Henn-
höfer, geb . Deißler ! Karl Henn -
böfer, Steuerinspektor Uffz . , z .
Zt . fru Felde ; Frau Luise Arm-
bruster Wwe. und Verwandte.

Rasch u. unerwartet traf uns
die traurige Nachricht, daß
unser braver lb. Sohn, Bru¬

der, Schwager u. Onkel,
Richard Doll

OefreHer, im Alter von 29 ]. (irea
am 10. Februar 1943 im Osten für
seine geliebte Heimat gefallen ist.
Auf einem Heldenfriedhof im Osten
fand er seine letzte Ruhestätte.
Untergrombach, 16. M&rz 1943.
Horat-Wessel-Str . 3 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Fra« Anna Doll Wwe.
und Kinder.

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Bahnmeisterei Khe.-Durlach um
den gefall. Arbeätekaffleraden. Wir
werden ihm eia ehr . Andenken beW .

Es iat uns jetzt zur schmerz-
Heben Gewißheit geworden ,
daß nach Gottes hl . Willen

unser lb . guter , lebensfroh« Sohn
Bruder , Schwager*
und Enkel

Onkel Neffe
(29524

Leopold Kretzler
Soldat in ein. Gren .-Rgt., Inh. des
Inf .-Sturmabz. , im blüh. Alter von
beinahe 20 J . sein hoffmingavolles
Leben in solaat . Pflichterfüllung am
21. 1. 1943 bei den schwer. Kämp¬
fen im Oeten dahingab. Er ruht fern
seiner lb . Heimat auf einem Hel»
denfriedhof im Kaukasus.
Hambrücken, 13. 3. 1943.
Adolf-Hitler-Str . 61.

In tiefem Schmerz: Eltern Josef
Kretzler und Frau Helena geb.
Notheisen; Oeschw. : Gefr. Ulrich
Kretzler , z . Z . im Osten. « . Frau
Magdalena geb . Decker; Uffz .
Heinrich Kretzler , z . Z . I. Osten,
u . Frau Anne geb . Beysiegel; Sol¬
dat Anton Kretzler , z . Z . i . Ost . ;
Obergefr . Richard GUrtner, z . Z.
im Osten und Frau ^Fsni geb.
Kretzler ; Regina Kretzler u . Anv.

Hart u. unfaßbar traf uns alle
die traurige Nachricht, daß
unser lb ., guter Sohn Bru¬

der, Schwager, Onkel u. Neffe
Josef Ludw . Odenwald
Feldwebel, Flugzeugführer , Inh . d.
EK . 1. u. 2 . Kl . , der Oetmed. u .
Frontflugspaoge in Silber , im Alter
von 25V» Jahren durch einen tra¬
gischen Unglücksfall von um ge¬
gangen ist. Auf einem Heldenfried¬
hof im Osten fand er die letzte
Ruhestitee.
B.-Baden , Rettig»tr . 22, 15. 3. 1943.

In tiefer Trauer : Familie Eugen
Odenwald und Anverwandte.

Im festen Glauben und in der
Hoffnung auf ein frohes Wie¬
dersehen erhielten wir die

kaum faßbare, schmerzliche Nach¬
richt , daß am 14. Febr . 1943 unser
lb ., unvergeßlicher Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel (29522

Josef Fortenbacher
bei der Waffen- jj . kn blühenden
Alter von 19 Jahren sein junges,
hoffnungsvolle« Leben für seine ge¬liebte Heimat bei den Kämpfen im
Osten dahingab. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten.
Weisenbach, 15. M&rz 1943.

In tiefer Trauer : Fra« Maria For¬
tenbacher Wwe. geb. Bleier ; sein*
Oeschwist. : Konrad Fortenbacher,Helena Fortenbacher, M . Micbe-■ lina Fortenbacher , Kr .-Schw.,Franz Fortenbacher , *. Z . i . F . ,Amalie Fortenbacher ; Familie Jo¬
hannes Fortenbacher, Familie Lo¬
renz Fortenbacher nebst Kindern
und Anverwandten.

Mit der Familie trauert unsere Be-
trtebagemeiflschaft um einen jungen,
einsatzfreudigen Arbeitskaineraden,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Rudolf Laute, Gernsbach.

Es war Gottes Wille, daß
Hfl mein lb. , herzensguter

' Mann,unser Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Basler
Steinhauermeister Oefr. . im Alter
von 34 Jahren !m Osten den Hel¬
dentod gestorben ist . Er rubt auf
einem Heldenfriedhof.
Zugleich danken wir herzt, für die
zahlr . Teilnahme am Gottesdienst u.
Beileidsbezeigungen an unserem
schweren Verluste.
Ottenhöfen, Simmersbach, 15. 3. 43 .

In tiefem Leid: Frau Maria Bas¬
ler geb. Basler ; Eltern : Bernhard
Basler, Steinhauermeiat. , u . Frau,
Geschwister und Verwandte.

Tief erschüttert machen wir
die traurige Nachricht, daß
unser guter Sohn und Bruder

Gottfried Kampf
Soldat in einem Gren.-Rgt.» im At¬
ter von 19 Jahren bei den Kämpfen
im Osten den Heldentod für Volk
und Vaterland gestorben ist.
Ohlsbach, 16. Mkrz 1943.

In tiefer Trauer : Gottfried Kampf
und Fra« Veronika geb . Spith
und Kinder.

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Schwerspatwerk-Grube ' Ohlsbach
um einen treuen Arbeitekameraden.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erreichte uns die unfaß¬
bare Nachricht, daß mein lb .

naguter Mann, unser lb. Sohn,
*t , Schwiegersohn, Schwager,

und Neffe (4916
A «4

Uff*, ht eisern Piomerbatlam 27 .
Febr . in der Nähe von Kursk, im
Alter von 29 J . für Führer , Volk
u. Vaterland den Heldentod starb .
Achern, Ebersbronn , Handsbach,
15. März 1943.

In unsagbar tiefem Schmerz: Frau
Elisabeth Retsch geb. Herrmann;
Adolf Retsch und Helene Retsch
geb . Wölpper ; Franziska Wölpper
Witwe ; Willi Retsch Uffz ., z. Z.
im Osten ; Albert Retsch; Hans
Retsch; Irmtrud Retsch; Hildegard
Retsch; Olga Braunegger, Braut,
and alle Verwandte« .

Bei den schweren Kämpfen
südlich des Ilmensees fiel in
treuer Pflichterfüllung für sein

Vaterland am 26 . Febr . 1943 mein
lieber Sohn, mein unvergeßlicher,
einziger , herzensguter Bruder , uns.
lieber Neffe und Vetter

losaf BaBler
Gefreiter einer Flak-Abteilung, fm
Alfer von 22 Jahren.
Ksppelrodeck, 14. Mftrz 1943.

In schwerem Leid: Der Vater:
Bernhard BaBler, einz. Schwester:
Anni BaBler, Familie Josef Schauf¬
ler , Oberkirch ; Familie Wilhelm
Schaufler, Freiburg ; Familie Josef
Schaufler, Sasbachwalden und alle
Verwandten.

Rasch und unerwartet traf uns
die schmerzliche Nachricht
daß unser innigstgeliebter und

unvergeßlicher Sohn und Bruder
Friedrich Eller

Kanonier in einer Panzer-Abteilg. ,
kurz vor seinem 20 . Lebensjahr an
einer schweren Verwundung am 14.
Februar 1943 auf dem Hauptver-
b&ndapl. im Kaukasus gesforb . ist.
Sinzheim, 12. Mftrz 1943.

In tiefem Schmerz: Franz Eller
und Frau Emma, geb. Reinbold u .
Bruder Anton Eller , z . Zt . b . der
Wehrmacht, nebst allen Verwand¬
ten und Bekannten.

Mit den - Angehörigen trauern auch
wir um einen lanngjfthrigen uod
treuen Berufskameraden, dem wir
stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Franz Rauch Söhne,

Sinzheim.

Unsagbar u. schwer traf uns
die schmerzliche Nachricht,
daß unser lb., guter , treu¬

sorgender Vater (5440
Ludwig Junker

Grir ., Oemeinderechner, im 11. S.
1943 im Alter von 42 J . sei« Leben
für die geliebte Heimat im Osten
dahingab. Er folgte unserer lieben
Mutter im Tode nach.
Schutterwald, 16. Mftrz 1943.

In tiefer Trauer : Kinder Gerhard
u. Maria und Anverwandte.

Hart trifft uns der Heldentod uns.
lieb. Mitarbeiters Ludwig Junker.
27 Jahre lang hat er als pflichtbe¬
wußter Beamter der Allgemeinheit
gedient. Wir werden ihm stets ein
freue* Gedenken bewahren.

Gemeindeverwaltung Schutterwald
I . V. : Junker .

Nach langem mit Geduld ertrag .
Leiden entschlief mein herzensguter
Sohn, unser lb . Bruder, Neffe und
Bräutigam

Kurt GelssendSrfer
im Alter von 23 Jahres .
Karlsruhe , 16. M&rz 1943.
PhilippstraBe 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fra« Clara Geissen-
dörfer Wwe.» geb. Böhringer;
Margarete Pleisteiner.

Einäscner. find, io aller Stille statt.

Nach Gotte« hl . Willen wurde
heute mittag mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater, Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Andreas Herrmann
Magazinverwalter a . D. b . Staats¬
theater, von »einem mit großer Ge¬
duld erfrag . Leiden, wonVvorberei-
tet, im Alter von nahezu 64 Jahren
in die Ewigkeit abgerufen.
Karlsruhe . 17. Mftrz 1- 43.
Geranienstraße 14.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Sofie Herrmann, geb . Herrmann;Aanele Appel, gw . Herrmaim;Hermann Appel, z . Zt . im Felde
und 2 Enkelkinder Renate und
Gabriele.

Beerdigung am 19. Mftrz , am 14.30
Uhr . Friedhof Mühlburg .

Nach Gottes hl . Willen verschied
am 15. Mftrz 1943 mein lb. Mann,
mein herzensguter Vater, Bruder ,
Schwager und Onkel

Pq , Arthur Enderle
Weltkriegsteilnehmer 1914/16 , aus-
gezeichn. mit EK . II Bad . silb.
Verdienst-Medaille, Frontkämpfer-
Ehrenkreuz. (29636)
Karlsruhe , 16. Mftrz 1943.

In tiefem Leid: Frau Lina Enderle
und Tochter Ruth, sowie Oeschw.
und Anverwandte.

Beerdigung Donnerstag , 18. Mftrz
1943, 13 Uhr.

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater
Friedrich Klrchmayer

im Atter von 66 Jahren.
Neureut . Bruchsal, Karlsruhe , Karl
Delialetir . 9, Gellertetr . 22 , 16. 3. 43.

In tiefer Trauer : Friedrich Kirch-
mayer u . Frau ; Emil Kirchmayer
». Frau Klara , geb. Kirchmayer
und 8 Enkelkinder.

Feuerbestattung : Freitag , 19. Mftrz,
11 Uhr . Hauptfriedhof Karlsruhe.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meinen lb. Mann,

"
Schwager

und Onkel (29555

Engelbert Felnlnger
nach kurzer schwerer Krankheit Im
Alter von 65 Jahren plötzlich ans
dieser Welt abzurufen.
Karlsruhe , 16. Mftrz 1943.
Grünwinkler Str . 19.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Frau Lena Fein 'nger
geb . Philipp nebst Anverwandten.

Beerdigung : 18. Mftrz 1943, 17 U.»
vom Trauerhau* au*.
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . die Gefolgschaft
des Reicbsbahnausbesserungsw. Khe .

Unsere lb . Mutter und Großmutter
Sofie Pfiprotti

Wwe., geb. Hölscher, ist am Frei-
teg, den 12. Mftrz 1943. nach kur¬
zer Krankheit sanft entschlafen.
Karlsruhe, 16. Mftrz 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedrich Boßler ; Familie
Karl Karg.

Die Feuerbestattung hat am 15. 3.
stattgefunden.

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute nacht mein lieber Mann,
unser 'treusorgender , guter Vater,
Großvater , Schwiegervater. Bruder,
Schwager und Onkel

Georg Walter
Ingenieur , von uns gegangen.
Bruchsal, Entenfhsß 2. 17. 3. 1943.

In tiefem Leid: Fr . Anna Walter ,
geb . Berlinghof; die Kinder :
Hennf Walter. Bräutigam E .
Untenneier . Ltn. , z . Zt . Osten u.
Erich Walter ; die Oeschw. : Berta
Becker, geb . Walter , Düsseldorf;
Rosa Moll, geb . Walter , U .S .A. ;
Karl Walter , Hilden ; Adolf Wal¬
ter , Düsseldorf und alle Ver¬
wandten.

Beerdigung : Freitag , 19. Mftrz 1943,
16 Uhr von der Friedhofhalle aus.
Seelenamt Samstag früh.

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht, daß meine lb.
Frau , uns. treubes. gute Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwe¬
ster . Sdiw&gerin und Tante

Frieda Kölntel
geb. Kühn, heute morgen .7 Uhr
nach kurzer Krankheit rasch und
unerwartet im Alter von 62 Jahr ,
in die ewige Heimat abgerufen
wurde . (3622)
Oetigfaeim , Kirchstr . 24, 16. 3. 1943.

In tiefem Leid: Anton Kölmel,
Ochsenwirt ; Josef Kölmel, U .S.A .
u. Familie; Alois Kölmel. b. d.
Wehrmacht u . Familie; Lora Köl¬
mel; Rosa Kölmel u. Enkelkinder,
nebst Anverwandten.

Beerdigung : Donnerstag, 17 Uhr v .
Traueimaus au«.

Unsere treu6e«orgte , herzensgute
Mutter , unsere lb. Großmutter ,
Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante
Euphrosina Maler Wwe.
geb . Stolz, wurde heute im Alter
von 71 Jahren nach schwerem Lei¬
den von uns genommen.
Baden-Lichtental, Kehl a . Rh.» den
17. Mftrz 1943.

Io tiefer Trauer : Alfred Maier,
z . Zt . im Osten; Oskar Maier,
2. Zt . im Felde «. Fran Emma
mit Kind Roland; August Latei¬
ner und Frau JosefTne , geb.
Maier mit Kindern Egon, z . Zt.
im Lazarett u . Ernst, nebst Ver¬
wandten.

Beerdigung : Fred tag , 19. MArz ,
nachm. 4 Uhr in Baden-Lichtental.

Der Herr über Leben u . Tod er¬
löste nun am Dienstag, 16. Mftrz,
von seinem langen, schwer. Leiden
meinen lb . Mann unsern guten, un-
vergeßl . Vater, Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwag. u . Onkel

Stefan Braxmaler
Säger, im Alter von 67 Jahren.
B.-Baden , Geroldsauerste. 154.

In tiefem Leid: Marie Braxmaier

geb . Rilzinger ; Familie Alois
raxmaier? Familie , Karl Schwei-

fert ; Familie Wendelin Jftgel ;
tabsgefr . Josef Braxmaier.

Beerdigung am 18. 3. 43 . 16.30 U.
v. d. Leichenhalle B.-Lichtental aus.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl. Anteilnahme an dem
schmerzl. Verlust, der uns durch
den Heimgang uns. treusorg . Vaters
Philipp Beltm, Strafanstaltsaufseher
a. D . , betroffen hat, sowie die
schönen Kranzspenden und all denen,
die ihm das letzte Geleit gaben, sa¬
gen wir unseren herzl. Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterijl . :
Otto Bellm , techn. Rb .-Oberinsp.

Karlsruhe , Klosette. 43 , 15. 3. 43 .

Statt Karten. Für die beim Hin¬
scheiden meines lb . Mannes erwies,
aufrichtige Teilnahme seitens uns.
Freunden und Bekannten sage ich
allen herzlichsten Dank.

Fra« Friederike Kreglinger Wwe.
and Sohn.

Karlsruhe. 15. Mftrz 1943.

Der Herr über Leben u. Tod hat
am Montagabend unsere lb. , .gute
Mutter Schwerter, Schwägerin u .
Tante (7318
Frau Sofie Bablan Wwe.
geb. Bernhard , Inh. des gold . Mut
ter-Ehrenkreuzes, nach schwerem
Leiden im Alter von nahezu 60 J.
in die ewige Heimat abgerufen.
Sandweier, 15. Mftrz 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Beerdigung : Donnerstag, 18. 3. 43 ,
nachmittag« V«5 Uhr, vom Trauer¬
haus aus (beim Hirsch) .

Für die liebevolle Anteilnahme wäh¬
rend der Krankheit und beim Heim¬
gang unserer Heb . Schwester Helene
Eberschwein, geb. Scbweikert, sowie
für die überaus schönen Kranz- u .
Blunvenspenden , sagen wir herzl .
Dank. Herzl . Dank Herrn Pfarrer
Mondon für die aufricht. Grabrede
und Herrn Eder für das erhebende
Cellospiel. (29216)

Im Namen der Geschwister :
Kfttchen Roth, geb. Scbweikert.

Karlsruhe , 15. Mftrz 1943.

Statt Karten ! Für die große Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste
durch den Heldentod meinen so sehr
geliebten, unvergeßl . Mannes, uns.
guten Vaters, meines lb. Sohnes,
Schwiegersohnes, unseres gut . Bru¬
ders . Schwagers, Onkels und Neffen
Stabsfeldw. Heinrich Kühler, sagen
wir unseren innigsten Dank.

In stiller Trauer , im Namen »Her
Angehörigen : Fra« Lina Kühler
mit Kindern Karlheinz n. Fischen.

Karlsruhe , Scheffelstr. 8.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme u. die Kranz-
d . Blumenspenden beim Hinscheiden
meines unvergeßlich. Sohnes u . lb .
Bruders u . Neffen Helmut Kobold
(Pfarrer ) sagen wir unser« herzl .
Dank. Besond. Dank für die froste.
Worte von Herrn Stadtplr . Kopp,
sowie innigsten Dank für die An¬
teilnahme von Herrn Oberkirchen¬
rat Voges. Besten Dank auch für
die zahlr. Beteiligung zur letzten
Ruhestätte. (29233

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Frau Sofie Kobold geb. Schuppert
u . alle Anverwandten.

Karlsruhe , 14. März 1943.

Für all die Zeichen der Liebe u-
der tiefen Verehrung, die meinem
herzensguten Manne, meinem
treusorg . Vater, uns. lb .» unvergeß¬
lichen Sohne, Bruder . Schwieger-
aohn , Schwager u. Onkel Oberleut¬
nant Anton Trapp bei seinem Hel¬
dentod gewidmet wurden u. für die
vielen Beweise herzl. Anteilnahme
an dem größten Verluste, der uns
je Treffen konnte, sprechen wJr
allen , insbes. der Bad . Unterrichts-
Verwaltung, uns. tiefgefühlten Dank
aus. Es ist um ein Bedürfnis. H .
Oeistl. Rai Dr . Kieser für seine
froste. Worte u . seine persönl . An¬
teilnahme besonders zu danken.

Frau Luise Trapp Wwe. mit Toch¬
ter Hilde und Angehörigen.

Karlsruhe , 15. Mftrz 1943.

Statt Karten I Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme sowie der
Kranz- u. Btomensp. anläßlich dee
Hinscheidens meiner lb. Frau , tms .
teeubesorgten, herzensguten Mutter ,
Schwiegermutter und Schwägerin
Luise Augenstern, geborene Scheck,
sagen wir allen ein recht herz¬
liches , .Vergelte Gott" . Besond.
Dank Herrn Oeistl . Rat Stadtpte.
Dr . Kieser u. der ehrw . Schwester
des St. Anrtahauoes u . allen , die Ihr
d . letzte Geleit z . Ruhestätte gaben.

In tiefem Leid: Familie Johann
Augenstein u. Angehörige.

Karlsruhe , Zfthringerstr . 8 . 16. 3 . 43

Statt Karten t Allen, die tm*. m
mitfühlender Teilnahme bei d . schwe¬
ren Leid gedachten, das un* durch
den Tod uns. Verrtorb . Frau Maria
Brunner getroffen hat, danken wir
herzl . Besond. Dank den evang.
Schwestern für die Hebevolle Pfleg*
sowie herzl . Dank Herrn Stadtpfarr .
Kopp für seine trostreich? Worte
sowie allen denen, die um . lieben
Verstorbenen das letzte Geleit ga¬
ben und sie mit Blumen- und Kranz¬
spenden bedachten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anton Brunner nebst Angehörigen.

Khe .-Grünwinkel, 15. Mftrz 1943.

Statt Karten. Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem Helden¬
tod uns. lb. , unvergeßl . Sohnes u.
Bruders Willi Durst sprechen wir
hiermit uns. herzl . u . tiefgefühlten
Dank ans . Be*. Dank Herrn Pfr .
Ochs u. allen denen, die am Tratser-
gottesdienst teilnahmen.

In tiefer Trauert
Familie Balthasar Durst .

Heidelsheim, 16. Mftrz 1943.

Für die uns beim Heldentod uns.
1J>. Sohnes. Bruders, Nellen und
Vetters Johannes Josef Schmeißer,
Dipl .-Ing. u . Ing .-Offz. , zuteil ge¬
wordene aufrichtige Anteilnahme
sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank.

ln tief. Leid : Familie Schmeißer.
Rastatt, Sibyllenstr . 4, Mirz 1943.

Statt Karten. Für die vielen Be-
wtese herzl. Teilnahme an dem
schweren Verluste, der uos durch
den Heldentod unseres geliebt., un¬
vergeßl . Sohnes, Bruders, Enkels
und Neffen * Heini Buch, Gefr. in
einer Nachr.-Abtlg . , getroffen hat,
sagen wir unseren herzl. Dank. All
denen, welche an den Seelenopfern
teilgenommen haben, ein herzliches
Vergelte Gott.

Familie Emil Buch ft. Aoverw.
Achern in Baden,.

Zimmer , m&bk , mögt . Stacftmitte ,
»uciit rotort ord . , »otlder Herr .
IS 44096 Führer -Verlag Karl« ruhe .

2 Zimmer , teere , gesucht . El VA 1675
Führer -Vertag Baden -Baden .

2 Zimmer , teer 6d . kl . Wo’hnuog hn
Albtel , Bühlertal od . kl . Ortschaft
Nähe Karlsruhe gesucht . BI 44074
Führer -Vertag Karlsruhe ,

] Zimmer -Wohnung toter * oder »p, -
I» r , möbl ., mH Küche von jungem
Ehepaar in Khe . od . Umgebung
gesucht . E3 44074 Führer -Verl . Khe.

2—l Zimmer , gut rrröbl., v . Btt . Ehe-
Statt Karten l Für die vielen Be-
weioe aufricht . Anteilnahme an
dem schwer. Verlust, den wir durch
den Heldentod uns. geliebten, un¬
vergeßl . Theodor Schiel , O .-Oefr.,
erlitten haben, sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank.

In tiefer Trauer und kn Namen
aller Angehörigen : Frau Anna
Schiel Wwe. , geb . Möhrmann.

Lantenbach-Loffenau , 15. Mftrz 1943.

paar vorübergehend in schöner
Gegend mögl . Bahwtetion ge ».
Kl 44212 Führer -Verteg Karleruhe .

Drei- oder mehrrftumlge Wohnung,
teil - oder gonz -mätoltert , auch Ein¬
familienhaus mit Kochgetegenfralt
<j . Bad , ln der Umgegend v . Karls¬
ruhe sofort od . spöter auf kriegs -
dauer gesucht . Ve-rmltHung ange¬
nehm . ä an Dr. Claus , Karlsruhe ,
Vog-esensfraße 2. (29334)

leden od . heiler leerer Raum , pari ..
Für die uns in so reichem Maße
entgegeogebrachte aufrecht. Anteil¬
nahme an dem srf schweren Ver¬
luste durch den Heldentod uns. lb.
unvergeßlichen Sohnes, Bruders u .
Schwagers Karl Mich. Lutz sprechen
wir auf d. W . uns. herzlich. Dank
aus. Auch allen denen, die von
nah und fern an -der Trauerfeier
feilgenommen haben. Besond. Dank
Herrn Pfr . Batz für seine ao trö¬
stenden Worte sowie dem Manner¬
gesangverein Hesselhurst.

Die trauernd . Eltern u . Angehör. :
Michael Lutz 13. u. Frau Elisa-
betha geb. Baas.

Hesselhurst» 16. Mftrz 1943.

1 Im Zentrum cter Stadt zu mieten
! gesucht , El 44040 Führer Verl . Khe.
FabrlkationtrBume m . ca . 500—1000 qm

Art>el1 »tiache , au » Betrieb der Tex.
Ml- od . Mini. Industrie , I neu elrv
zurichfende Fertigung in PrHrlrions -
tellen ab Herbst d . 3. zu pachten
ge ». Etwa 20 und später mehr
weibliche Arbeitskräfte rmtssen zur
Vertilgung stehen . E» kommen nur
»aobere u . helle Räume In Frage ,
die sieh für die Fertigung von

i hochpräzisen klein . Tellen eignen .
£3 l . G . 233 an Ala , Leipzig C1 .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung , schöne , geboten . Ge-

. sucht 2 Z.-Wtohnung. EJ 44103 FOh-
rer -Verlag Karlarurie .Für die Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem schweren Verluste,
der uns durch den Heldentod mein ,
lb . . unvergeßlich. Mannes u . guten
Vaters, Sohne«, Schwiegersohnes,
Bruder*, Schwagers u . Onkel« Lokf .
Otto Merz getroffen hat, sagen wir
all denen, die uns durch lb . Worte
Trost zukommen ließen, unseren
herzKchst. Dank. Ganz be*. danken
wir dem Herrn Betriebsführer u . d .
Gefolgschaft des Bahnbetriebswerk
Offenburg für ihren ehr. Nachruf.

In tief . Leid: Frau Johanna Merz
u . Kinder n. alle Anverwandten.

Offenbarg, 16. Mftrz 1943.

Kleinwohnung , 1 Z. m. Küche u. ZÜ-
beh ., gg . 2- 3 Z. zu tausch , ge «.
El RA 4547 Führer -Verl . Rastatt .

2 I . -Wohnung , mögt . W» lh-» rf$ | d
"
Ö3!

Dammerstock , bis April oder
gesucht . Geboten 2 z .-Wofrnutvg ln
Karlsruhe , Augartenstraß « . IS 43924
FUbrer-Varteg Karlsruhe .

1 I .-Wohnung , schöne , große , mK
Marts , u . zwal BaIkone , 3. Stock

. ( Ostotadt ) gebot . Gesucht 3—4 Z.-
! Wohnung , 30—-40 km Im Umkreis v.
1 Karltrutve , am Mebtten Höhenlage .'

E3 43928 Fü-hfer *Vertag Karlsrutie .
S 2 .-Wohnung , schdne , mft Bad , Log-

1 gte , K4ant„ Kel 'ter u . Gartonanteß ,
In Karlsruhe , Westotedt , geboten ,

i Gesucht en+spr . 3—4 Z.-Wohng . In
! Gernsbach . S 29238 Führ.-Verl . Khe.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste, der uns durch den Heldentod
unseres tt). , guten, unvergeßl. Man¬
nes, unseres freusorgenden Vaters
u. lb . Sohnes, Schwiegersohnes, Bru¬
ders , Schwagers und Onkels Ober-
feldw. Hans Trautnitz getroffen hat.
sagen , wir unsern herrschst . Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fran Dora Trautnitz und Kinder
und all! Anverwandten.

Offenburg, Berlin, 16. 3. 43.

5 Z.-Wohnung In kl . Städtchen oder
| Ort gesucht . Gleiche Wohnung

wird In Karlsruhe getauscht ,
i 13 44115 Führer -Verlag Karlsruhe .
S Z.-Wohnung m*it Küche , Mansarde ,

ren -trafe Lage , gegen 1 Z.-Wohrvg.
nrrt-t Küche u . Neben raum , welcher
als Werkstatt zu benützen Ist , zu
tauschen gesucht . BI 43913 Führer -'
Verleg Karlsruhe .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Helden¬
todes meines lieben Mannes und
Vaters seiner zwei lieben Mädchen,
unseres lieben Sohnes u . Bruders
Grenadier August Spiesberger sagen
wir herzlichen Dank. (5441)

Im Namen aller trauernd« Hin¬
terbliebenen:
Sophie Spiesberger , geb . Becherer.

Offenbarg , 11. Mftrz 1943.

ft—4 Zt-Wohng . in Kehl, Appenweier ,Kork od . nah . U rvoeb . zu mtet . ge¬
sucht , evtl . geg . Tausch Hm 5 Z -
Wohnurvg In Karts ruhe . ES 44006
Führer -Verlag Kerleruhe .

4 Zimmsrwotmung , gr., sonn ., Bad u.
Mansarde . Weltstadt , gegen eben¬
solche 2 Zimnrarwohnung zu tau¬
schen gesucht . C5 44255 Führer -
Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung m . Bedz . u . Mare .
1. Kerlsruhe -Durlach geb . Suche
3—4 Z.-Wohng . I. Rastatt od . Umg.
153 RA 4541 Führer -Verlag Rastatt .Für die wohltuenden Beweise herzt .

Teilnahme u. Treue b . Heimgang
meiner lb . Mutter Frau Sofie Ludm
Wwe., geb . Löhle spreche ich , zu¬
gleich namens aller Angehörigen,
den tiefemipfunde «en Dank aus.
Herzl . danke ich dabei auch den
Schwestern vom Heilig-Oeist-Spital
in Freiburg i . Br . für die aufopf. ,
hingebende Pflege der teuren Dahin-
geschiedenen.

Adolf Ladia.
Berlin-Dahlem, Kiebitzweg 19.

Immobilien
Wohnhaus mit 2x5 Zlmmerwohnun -

gen u. 1X3—4 Zimmerwohnung m .
Garage oder Platz fUr die Erstel¬
lung solcher , zentral gelegen , bei
Barzahlung zu kauten gesucht .
Neueres Rentenhaus mit 8X3 Zim¬
mere ohnungen kann In Zahlung
gegeben » erden , lä 43589 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohn- oder Geschäftshaus tn gutem
Zustand bei ca . 30 teilte Anzah¬
lung zu kaufen gesucht . S 29373
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zlmmsr , möbl ., Weltstadt , an H» rm

zu vermieten . ESI 29520 Führ .-V. Ktve .
Einfamilienhaus , kl ., mit Garten , od .

eine 3—4 Zrmmer -Wohnurrg an der
BahnNnle Karlsruhe —Epptngen sof .
gesucht . El 439« Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., 2 Betten , ohne
Bedien , und Wösche , evtl . Koch-
mögMcbkert , \n guter rervtr . tage
en Damen zu vermieten . El 44156
FUterer -Verleg Karlsruhe .

Hau» in gut . Zustend , mit großem
Garten , od . auch kl . Landwirtsch .
bei ca . 30 teilte Anzahl , zu kaut ,
gesucht . EI 29374 FUhrer-Vert Khe.Zimmer, freundl . mSPI ., an banrHI.

Frl . tu v* rm —Yorck »tr .
El 43978 Fütww-Vadafl Karltnitr » .

Zlmmar, möb-l., an H* rm avrt 1. April
zu vermieten . Karl,lütte , Starnberg -
»fraß # 4, II . link ». (44103)

Hotel mit Rootaurant -Caf^ -Botriob In
mlttl . od . größoror Stadt , m&gt .
SüddoutfrchtafKl , Oborrttohn odor
M’lttalrtvoin , sofort zu kaufen g* t .
H D 5420 an AnzoJg« n -Foar »tar ,
Düsseldorf , Underrvannstr . 41.Ichlal - und Herrenilmmer an Herrn

W » 1. 4. 43 zu varrniat . Zu »rlrag .
GA 1271 Führer -Varl»g Gag genau .

Chemische Fabrik Im rheln-malnl-
sehen Wlrtschattsgebtet sucht zur
Erweiterung Ihre » Stammbetirlebes
eine In Betrieb befindliche pher -
moieutteche oder chemisch -tech¬
nische Fabrik , kleineren bi« mitt¬
leren Umfanges zu Übernehmen .
Für solchen Betrieb wird auch die
M&gllchkeM der Angrllederuna un¬
ter Beteiligung des Verkäufers
geboten . Zuschriften mH den er¬
forderlichen Angaben erbeten um .
FM 918 an Wefra-Werbegeselhch .,
Frankfurt a . M ., Kaiserstraße 23.

Mietgesuche
Unterkunft weht Jg . Frau (gt . Schnei¬

derin ) vor Oberg . Im ScbwanrweW .
& 44073 HJbrer -Verleg Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., v . jg . Dome ln
Durlech ges . Kl 44226 RJhr.-V, Khe.

Zimmer ab 1. April für dl« Nachmtt-
lagwlunden zum Unterrichten ge ».
B mit Prei » 44214 Führ.-Verl . Ktre .

Zimmer, mdbl ., mit 2 Betten sofort
von 2 beiufstötig . Herren gesucht .
EI 44132 FOhrer-Vertog Kerleruhe .

Obstgarten , ca . 10 Ar, ganz oder
teilweise zu verpachten Im Son-
rseotal am Turmberg . (S 29515 FOh-
rer -Verlag Karleruhe .Zimmer, eins , möbl ., ob . Verpfleg .,

von Herrn In HocnechmlnWte ge ».
ISI 44133 FUtwer -Verleg Karleruhe .

Garten , Acker oder Wiese In Khe.
oder Umgebung gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht . SB 44006 Führer-
Verlag Kerieiuhe,

Zimmer, große », teere ». In et . Hauae
ffeiueln . BI 44126 Führer-Verl. Khe.

i



Amtlich »
Bekanntmachungen

firtMÜhe ^ ^ olksgenossen ^ welche
bei den letzten Fliegerangriffen in
Verlus -t geratene u . sonst . Gegen¬
stände noch vermissen , wollen »ich
zw . Ueberprüfuwg des inzwischen
erfaßten Gutes bl» rum 30 . März
1943 bei der FeststeMongsbehörde ,
Abteilung Bergung , Verwertung und
Möbels teile , Ama-liensttafte SS/57
(Opelhaus ) melden . Diensstunden :
Montag b . Freitag v . 8—12 Uhr u .
14—17 Uhr. Der Oberbürgermeister ,

’ linginsteinbaeh .Aufgebotsvorfahren .
Des von der früheren Gemeinde -
Sparkasse Langensteinbach ausge¬
stellte Sparkassenbuch Nr. 1921 mit
einem Guthaben von 1 634 .51 XH ist
ln Vertust geraten und soll für
kraftlos erklärt werden . Der Inha¬
ber dieses Buches wir-d hierrrwt auf¬
gefordert , es innerhalb eines Mo¬
nats von der erfolgten Einrückung
an gerechnet , bei der Unterzeich¬
neten Stefle vorrulegen und seine
Ansprüche geltend zu machen ; an¬
dernfalls wird die Kraftioserklärung
des Buches erfolgen . Langenstein¬
bach , 15. März 1943. Bezirks -Spar¬
kasse Ettlingen , Zweigstelle Lan¬
gensteinbach . (29423 )

fcaden -Baden . Reitverbot . Auf Grund
des $ 29 des PolizeiStrafgesetz¬
buches vom 25. 7. 23 (GuVOBI. S.
216) wird nach Anhörung des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Baden -
Baden für den Stadtkreis Baden -

I Elektrometsfor , Elektriker » zum bald -
| mögl . Eintritt gesucht . Angeb . mit

Zeugnisabschr . und Angabe des
früh . Eintritts unter E 8986 an Ala,

Baden folgendes angeordnet :
| 1. Auf öffentlichen Straßen , Plät¬
zen und in Öffentlichen Anlagen
des Stadtkreises Baden -Baden Ist
das Reiten verboten .
| 2. Ausgenommen von (Metern Ver¬
bot tot das dienstliche Reiten der
Wehrmacht , der Polizei , der Watfen -
H , sowie der männlichen Kitten
Tugend zu Zwecken der vormltitä -
rtochen Ausbildung .
§ 3. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 150.— M oder mit
6 Wochen Haft bestraft .
] 4. Diese Anordnung tritt mit dem
Tagender Veröffentlichung ln Kraft .
Baden -Baden . 16. März 1943. Der
Potixeldlrelctof, (7315)

Lahr . Das Laufenlasten der Hühner
und das Fliegenlaseen . der Tauben
während der Saatzell ist bis Ende
derselben verboten . Lahr (Schwarz¬
wald ), den 16. März 1943.
Oberbürgermeister .

Der
(4358)

Stellen - An geböte
Ingenieur ats Betriebs -Assistent des

Werkstatt - Ingenieurs ges . Kenntn .
in spanabhebenden Maschinen , so¬
wie Arbeiten der Dreherei , Fräse¬
rei , Stanzerei und Vorrichtungsbau
erwünscht . Erfahrung Im Termin¬
wesen erfordert . Bewerbungen mit
BHd , Freigabe u . Gehattsansprüch .
unter C 29093' Führer -Verleg Khe.
(Maschinenfabrik tüdl . Bayern .)

fceltttudlen - lng . gesucht . S Z 29098
Führer -Verleg Karlsruhe .

Konstrukteure (Maschinenbau ) zum
dringendsten Eintritt gesucht . Bew.
mi-t Angabe des Lebenslaufes , Ge¬
halt sanspr . u. sonstig . Daten sind
einzureichen unter Maschinenbau
2443 an die Ala Anz.-Ges . m . b . H.
Wien WoUzeile 16.

Konstrukteure , Tellkorvstrukteure , Fen-
tigungsplaner , Planungsingenieure ,techn . Zeichner u . Zeichnerinnen ,
Zeltstudier für Arbeitsvorbereitung
gesucht . Angebote mit Ubl . Unterf .
unter dem Kennwort „ Avo Dez.
8444" sind zu richten an die Ala,
Wien I., Wollzeite 16. (27526)

Iforkalkulatoren , Termlnverfolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . „ Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ala, Wien I., Wollzelle 16.

betallurgs für Interessante Entwick/-
lungsaufgaben auf dem Gebiet der
Metalls-Keramik gesucht . El M 29097
Führer -Verlag Karlsruhe .

fctflckseltnehmer v . mittl . Masch .-Fa -
brlk süd !. Bayern ges . Zuverlässig ,
emsthaft arbeitende Kraft aus der
MetalMwd., refaerfahren , zu baldig .
Eintritt ges . Bl A 29091 Führ.-V. Khe.

Werkzeug -Einkäufer dring , gesucht .
Bl sind einzureichen unt . „ TR 4443"
an Ala Wien I., Wollzelle 16.

Sachbearbeiter , Juristisch , von Kör¬
perschaft des öffentl . Rechts für
mögl . sofortigen Eintritt gesucht .
C3 29190 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küenzbuchhalter für Buchhaltung
Konten rahmen , auch erfahren Im
betriebt . Handele - und Wirtschafts¬
recht , Kalkulation und Betriebsab¬
rechnung , Preisgestaltung , Lohn¬
rechnerei , PersonaMragen , soz . Ge¬
setze u . Prüfungswes . zielbewußt ,
voranstrebend , in Dauerstellung
ges H erb . v . mittl . Maschinen¬
fabrik südl . Bayern unter B 29092 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter für Durchschrei beb . (Ruf )
für 2—3 Stunden In d . Woche ges .
Bl 43867 Führer -Verleg Karlsruhe .

füchhalter ( In ), bllanzslchor , mit Kon¬
ten rahmen vertraut , zur selbständi¬
gen Führung der Buchhaltung ein .
größeren Sägewerks in der Nähe
Karlsruhe gesucht . E3 mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild und selbst¬
geschriebenem Lebenslauf unter
29046 Führer -Verlag Karlsruhe . _

V Kaufmann mit allen Büroarbeiten
vertraut und Kenntnisse der Eisern
u . Metallbewlrbschaftung , guter
Organisator , Französ . Sprachkewnt -
rvisse . erwünscht , nicht Bedingung .
Verantwortungsreiche Tätigkeit u.
beste Aufstiegsmöglichkeiten zu-
gesichert . 1 perfekte Stenotypistin
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
1 techn . Leiter zur Ueberwächung
der Fertigungen gut . Organisation
mit Refagedarrkengut vertraut und
Kenntnisse in der Metall - u . Eisen -
verarbeitung , gut . Menschenführer .
Bei Elgn . entwicklungsr . Position .
1 Abteilungsleiter für Klein - und
Gno&uhrfederrvfabf ikafion , 1 Werk
leugmachermeister f . Vorrichtung »
bau . Stanz - u. Schnrfttwerkreuge ,
rum baldigen Eintritt gesucht . EM-
Bl m . Zeugnisabschriften , Lichtbild ,
Gehaltsanspr . u . frühest . Eintritt
unter K 29456 Führer -Verlag Khe.

KrSfte (rotfnrri . u . weibl .) werden für
sof . hn Gebiete der Reichs Justiz¬
verwaltung f . den mittl . u . gehob .
Vollzug - u . Verwaltungsdienst Im
Angestelltenverhältnis ges . Gut
beleumundete , geistig rege Be¬
werber u . Bewerberinnen mit gu¬
ter Schulbildung , !m Alfer v . min¬
dest . 18 J ., wollen sich zw . weit
Auskunft Über die Einstellungsbe -
dlngungen u . Vergütung persönl .
beim Vorstand des Zuchthauses u .

bornstraße 32, melden . (21773)

HendharmonMca sof . gesucht . Städt .

od . bald . Eintr . ges . Bewerbg . u
Angabe »ellh . Tätigkeit u . des Ge -

Modezelehner u . -zeichnerinnen wer

gesucht . Angeb . mit den üblicher
Unterlagen befördert die Ale
Wien Wollzelle 16. unter den
Kennwort 44/2222 . (27528 ;

Werkzeugmacher , selbst ., od . Schlos
•er u . Werkzeugmaschinen gesucht .
(ES D 29079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Automechaniker , Karosserleblectmer , h
Karosserieschlosser , Dreher , Hilft -
arbeiler f . Osteinsatz u . Heimat - z
Werkstatt gesucht . B 3587 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlosser und Dreher von großem
Werk für die Werkzeugmacherei u .
den Vorrichtungsbau sowie als h
Maschineneinrichter für spanabhe¬
bende und spanlose Fertigung ge¬
sucht (Dmschul . erfolgt I.Werk ) . Bel
Bewährung Ist Möglichkeit zur Be- p
förderung zum Vorarbeiter oder
Meister gegeben . Wohnungen vor -
handen . Bewerbungen erbeten unt . 5
Hbg . *3436 an A. P. Z., Hamburg 36.

*
Gänsemarkt 44.

Tapezier zu sofort . Eintritt gesucht , .
um Vorhänge aufzumachen etc . r
Dauer d . Beschäft . etwa 3—4 Woch .
B an Holland -Hotel . Baden -Baden . >

Hilfsarbeiter , HMfsarbelterlnnen , BUg
^

lerlnnen u. BUgellehrmädchen sof . -
gesucht . Färberei Printz A.-G ., 0
Karlsruhe . Fritz-Todt -Stra &e 65/67 .

Wachmänner bl » zu 65 J . für das H
besetzte Wesfgeb . Kd . ges . Mo¬
natslohn , Wenrmachtsverpflegung ,
Unterkunft , Uniformierung , Tage - f
geld . Bewerb , an Btuttg . Hefm-
schufez Stuttgt .-Ost , Neckarstr . 22.
Ruf 27251. Näheres auch Arbelfs -
amt Karlsruhe . (4*083) ^

Wachleute für eine Großbaustelle
der Mineralöl - Industrie im Saarge -
bl et gesucht . Nur schriftliche Be- :
wertxKtgen erbeten unter Nr. MBG "
1099 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K.G ., Berlin W 8, Unter den
Linden 43/45 . (29025)

Für Frankreich für leicht . Wachdienst *
gesucht rüstige , gesunde und un¬
besehen . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche Bewachungsgeseltschaff K.-G.
Ludwigshafen ' Rhein , Ludwlgstr . 26, -
Ruf Nr «1 190. (49475) *

Lehre , kaufm ., frei bei Karl Jaust ,
Großhandel u . Vertretungen . Khe ., -
Beiertheimer Allee 32. Ruf 2356 . 1

Lehrling , ka-ufm ., welcher Lust hat ,
den kaufmänn , Beruf in der Auto - -
Branche v . Grund auf zu erlernen , P
auf sofort gesucht . B oder per » .
Vorstei !, erwünscht . Anton Rempp ,
Kra ftfabrzegg zubehö r-Groß -handlg .-
Karlsruhe , Gotteeauersfraße 6. ■

Malerlehrling gesucht . Es kommt nur
strebsamer , aufmerksamer Junge ln ■
Frage . B 43947 Führer -Verlag Khe. F

lehrjunge für Blechn .- u . Inst .-Hand¬
werk gesucht . (Ruf 1324.) Friedlich
Btthler , Karlsruhe , Kaiserstr . 19.

Maschinenbau -Lehrling , welcher Lust
und Liebe hat zum Beruf , wird ge - :
sucht . G . Schm+dt . Karlsruhe , Mark - *
grafeosfraße 43. Ruf 1806.

Buchhalterin z . Nachträgen d. Buch- z
führuog (amerik . System ) gesucht . *
Handschrift !. B mit Ref . u . Zeogn .-
Abschr . usw . N 29074 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stenotypistinnen und Sekretärinnen ^
mehrere get . B S 29096 Führ.-V.Khe.

Stenotypistinnen , tücht ., nicht unter :
21 J ., von Energieversorgvngsun - s
terrvehmen des Generalgouverne¬
ments , Sitz Krakau , zum sof . Arrtr .
ges . Bewerb , mif Lebenslauf und
Zeugnisabschr . an Prof . Dr .-Ing . -
Buch, Krakau . Außenring 57. !

Kontoristin , mit Kenntn . in Schreib¬
maschine und Kurzschrift , für sof .
gesucht Schwarzwal dwerk Meute¬
rer , Waldprechtsweier .

Kontoristin , mit guter Auttassungsg .
u . schöner Handschrift , auf sofort
ges . Kenntn . In MascMnenschreib .
u . Stenographie erwünscht . Schrift !. 1
B od . persönl . Vorstell , an Anton
Rempp , Kraftfahrzeugzubeh .-Groß -
handl ., Karlsruhe , Gottesauerstr . 6 .

BUrofräufein , Jünger ., ges ., welches
auch Interesse am techn . Zeichnen
hat . B 43864 Führer -Verlag Khe.

Freu , mit kaufm . Kenntn ., für halbe
oder ganze Tage gesucht . Leder -
u . Schuhm .-Artikels-Großhandlung G.
Scharpfenecker , Khe ., Adlerstr .

*7. B
Platzanwelserinnon , Vorführungsge -

hlltinnen (Frauen und Mädel , die -
Lust haben , einen techn . Beruf zu
erlernen ) und Reinemachefrauen
sofort gesucht . Ufa-Theater , Khe.

Sehneiderin ges ., außer dem Hause ,
rum Anfertigen u . Umändern elnf .
Kinder - und Damengarderobe .
B 44089 Führer -Verlag Kartstuhe . j

Schneiderin , tücht ., *ür H .- und D.-
Schneiderei sof . gesucht . B 43897
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen . GrÖß. RUstungsbetileb Im
Schwarzw . sucht zur Airsbild , als
techn . Zeichnerin Junge Mädchen
mit abgeschl . Scholblldg . Bewerb ,
unter Kennzahl 45 an „ Ala"

, Stutt¬
gart , Frledrichsfraße 20.

Beiköchin zum 1. oder 15. April ge » .
sucht . B mit Zeugn .-Abschr . usw .
an Weinhaus Hotei Karpfen , Khe.

Servlerfrl . (Saattochter ) , Büfetthllfe u .
Zimmermädchen gesucht . Hotel Eu¬
ropäischer Hof * Karlsruhe ,

Servlerfrl . , tüchtig .. In gut . Spelse -
resfaurant auf 1. AprH gesucht .
B A 29215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stütze ed . Köchin , tücht ., zur Mit¬
hilfe in meiner kleinen Pension
gesucht . Gute Kenntnisse im Ko¬
chen u . Backen erw . Haus Ursula , .
Badenwetier , Süd !. Schwarzwald .

Person , Hit ., zur Führung eines Haus¬
halt », in Landort , Nähe Karlsruhe ,
sofort oder später gesucht .
B 29607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stütze , tücht . , zur selbst . Führung
eines Haush . ges . Hausfrau be¬
rufstätig , Frau Dr . rrved , Bittmann ,
Karlsruhe , Schubertstraße 5.

Frau oder Mädchen , äit ., zu älterer ,
pflegebedürftiger Frau gesucht .
B 44093 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , nur guter Kreise , zur selbst .
Führung d . Haush . bei alter Dame ,
z . Z. bettlägerig . In B.-Baden ges .
Etwa» Kenntnisse in Krankenpflege
erforderlich . B BA 1874 Führar -Ver-
lag Baden -Baden .

Hausgehilfin , ruverl ., auch älter , sof .
gesucht . B 28847 Führer -Verl . Khe.

Mädchen , tücht ., für Küche u . ZImm.
auf 1. April gesucht . Ca/4 u . Frem-
dentseHn , Wtedmanti . HurenbacH .

Mädchen zum 1. 4. 43 oder später
für Zahnpraxhshausbeft In Vorort
Augsburg gesucht . B 44056 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pfllchtjahrmädchen , kinderl ., in Haus -
baH ges . El 44112 FUhrer-Verl . Khe.

Frau für Hausarbeit u . leicht . Garten¬
erb . ges . B 43956 Führer -Verl . Khe.

Frau, die mit allen Feld - u . Garten¬
arbeiten vertraut ist , für halbtags
gesucht . Heinrich Klenert , Karlsr .-
Aue , Ostmarkstrafte 49. It .

Frau, saubere , zum tögNcben Reini¬
gen der Praxlsröume gesucht . Dr .
SchuHe , Rüppurrerstr . 5, Karlsruhe ,
Ruf 6499. (29077)

Reinemachefrau für Geschäfts - und
Wohnräume sofort oesucht . Möbel -
Mann . Passage 6. Ruf 4864, Khe .

Stellen - Besuche
Vollkaufmann , viel gereist , g . Ver-

haodtungspartner , sprachenkundig ,
z . Z. Geschf . mittl . Betriebs , wü.
sich rasch , zu verändern , B 43931
Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzger sucht Stelle als Kochgehllfe
od . Hoteimetzger (Saisonarbeiter ) .
B 4036 Führer -Verlag Kehl a . Rh .

Bex.-Vertr . aus der Pa rf .-Marken -Art .-
Branche . verhandlungsgewandt ,
vielseitig , sicheres Auftreten , sucht
sofort Steifung . BI 44116 Führer -
Verlag Karlsruhe .

(Kassier ) . B3 43925 Führ.-Verl . Khe.

unbescholt ., verh . , sucht Beschäft .
als Bürodiener , leichte Büroarbei¬
ten od . ähnlichen Posten . IS 44117
Führer -Verlag Karlsruhe ._
sucht Beschäftig ., am liebsten In
Sanatorium od . Kurhaus . BI G 29629
Führer -Verlag Karlsruhe .

rau , Junge , sucht Stelle als Konto¬
ristin , halbtags . (Nachmittags .)
B 44097 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schädigung in Lebensmittelgesch .
Bl 44159 Führer -Verlag Karlsruhe .

keil sucht Halbtagsbeschäftig , auf
Büro In Khe . B 43858 Führ .-V. Khe.

posten . Bl 44000 Führer -Verlag Khe.

welch . Art . B 43940 Führ.-Verl . Khe.
lelmarbeit , schrifti . u . kaufm . Art.
gesucht . Schreibmaschine vorhand .
B 43992 Führer -Verlag Karlsruhe .

eher Art , gute Handschrift u . Ma¬
schinenschreiben . auch Kenntn . kn
Nähen . B 44111 Führer -Verlag Khe.

leicht . Nebenbeschäft ., evtl , auch
Helmarb . B 44036 Führer -Verl . Khe.

nettes , anständig ., sucht
. SchwiStelle aufterh . der Stadt

waldg
Führer¬
waldgegend bevorzugt . B 45949
Führer-Verlag Karlsruhe .

haus oder dergl . sucht In Büro
Verkauf u . Haushalt perf . Frau , wo
Mögtichk ., geg . Vergüte - 6- u . 10J.
Mädchen unterzubringen . (Kleinst .
od . Land .) B 44060 FOhr .-Yerl . Khe.

gen Wirkungskreis nach auswärts .
B 29605 Führer -Vertag Karlsruhe

laushälterln sucht In frauenlosem
Haushalt Stelle . B BA 1876 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Tochter auf V« Jahr , ab 1. Mai 1943
Im Haushalt gesucht . B 43888 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

Zylinder mit Schachtel 10 XM, Kran¬
kenstütze 5 XH, Wohlmutapparat
40 XH, Messingstange , 2,70 m lg .,
5 XH zu verkauf . Koch, Karlsruhe ,
Relnhard -Heydrlch -Straße 1.

tehrockanzug 145 XM, Cutaway mit
Weste 50 XH , Windjacke 20 XM zu
verk . Rabenweg 5, ftho ., Afbstodl .

akko -Anzug , schwarz ., für schl . Rg .,Preis 110 XH, sowie kaum gefr . dut
mit Weste 30 XM zu verkaufen .
Karlsruhe , Sofienstraße 26, ill .

iwvw V | , W, / U JVH,Ueberscrtuf *« , Gr . X , 6 XM ni vkf.
Bl 44135 Führer -Verlag Karlsruhe .

>.-Kostüm , röM „ 75 XX, D.-Retthose ,Gr . 42, Raffsflefel , Gr . P/38 , 80 XX ,
floW . Herrentwehenutw 100 XH zu
verkauf . Nur von 11—1 Uhr. Karh -
mhe , Bürlrthsatrafle 12, IV. (44114

Seldanklald , echwarr , 26 XX , dkl .-

Kaufgesuche
Dreirad aesucM . Bl 44002 FOhrer-

Vertag Karts-rotie .

Offi .-Feldblute od . Rock u . St-iefel -
hote od . lange Hose (Mfftra-r) In
gut . Zu*t . I. meinen Mann get .
13 44084 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerjacke , weiß , für mittl . Größe ,
schl . Figur , für meinen Sohn ges . :
B BR 785 Führer -Verleg Bruchsal .

D.-Pelzmantel , neuw ., mögl . braun z
od . schwz ., Gr . 44, ges . B m . Pr . '
29376 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. Pelzmantel , Gr . 42, schw . od . br .,
ebenso Skianzug , dklbl ., evti . nur
Hose , gesucht . B mit Preis unter 1
44001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , eleg .. Größe 42, gesucht . 1
B 43902 Führer -Ve 'lag Karlsruhe .

Pelzmantel , neuw ., Gr . 42 , z . kl . ges . >
E3 45970 Fühler -Ver lag Khe.

Pelzmantel . Größe 42, gut erhellen ,
gesucht . El GA. 2247 Führer -Ver¬
lag Gaggenau .

H.-Uebergangsmantel , Gr . 48—50, u .
D.-Liebergangsmantel , Gr . 40—42 ,
nur gut erh ., zu kauf . ges . B 43979
Führer -Verlag Khe.

H.-FrUbJahrsmantel , Gr . 48, gut erh ., :
gesucht . E3 29402 Führer -Verl . Khe.

Lodenmantel f. Herrn od . Dame , gut
erh ., Chaiselongue -Decke , Klavier - 1
schüfe gesucht . B OF 3059 Führer -
Verlag Ottenburg . 1

Liebergangs - od . Sommermantel » gut
erh ., od . Kostüm , Gr . 46, gesucht .
B 44091 Führer -Verlag Khe. |

D.-Mantel , dunkl ., Gr . 46 gut erh .,
ges . G . Hofmarm , Khe .,Scherrstr .20. 1

D.-Sommermantal , Gr . 42 -44, gesucht .
BI 45945 Führer -Verlag Khe.

D.-Sommermantel » Gr . 42. gut erh ., *
u . D.-Schuhe , Gr . 39, gesucht .
B 44145 Führer -Verlag Karlsruhe . |

D.-Sommermantel , gut erh .. Gr . 44,
evtl , . auch Gabardine -Mantel sow . |
5tell . Matratze gesucht . B 43928
Führer -Verlag Klto>. ;

H.-Anzug , gut erh . , Gr . 56, Bundw .
112, D.-Kostüm Gr . 44, gutes Sofa ,od . Diwan , 4 gute Zlmmersfühie
gesucht . B 44053 Führer -Verl . Khe.

H.-Anzug , Gr . 44, Sommermantel so -
wie Halbschuhe , Gr . 42, gesucht .
B 43885 Führer -Verl . Khe.

H.-Anzug , mittlere Größe , gesucht .
B 44012 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , durrk ., gut erhalten , mittl .
Flg ., ges . B 43907 Führ .-Verl . Khe.

H.-Anzug , gut &rh. , 1.80 , dunkel , ges .
B BR. 780 Führer -Verlag Bruchsal .

Anzug für Knaben , 13—14 J ., lange
od . kurze Hosen , zu kaufen ges .
B 29422 Führer -Verlag Khe .

Anzug , Gr . 48/60, gut erh ., v . Kriegs -
Versehrtem gesucht . B 44078 Füh¬
rer -Verlag Khe.

Anzug für 16—17jähr . Schüler zu kauf ,
gesucht . Zimmermann , Rüppurr ,
Asternweg 36. (44172)

Anzug , Gt . 50—62 , gut erh ., gesucht . 1
B 45882 an Führer -Verlag Khe.

Anzug , gut erhalt ., f. sch4 . Jg . Mann ,
mHtl . Gr . ges ., ev . aucti AifeelH-
wSscba . EI 44024 Fübrer -Verl . Khe.

Kostüm , neuwertig , Gr . 42. gesucM .
B 44099 Führer -Vortag Karlsfuhe .

2—S Arbelltmünlel für Berufstätigen
In einem Betrieb gewebt . B ) 43606
Führer -Verlag Karlanrhe ._ _

D.-Badeanzug , Gr . 44, netrwerl ., get ,
BM3926 Führer -Verlag Khe.

grün 23 XX , Seidenpullover
' '

beige !Herren -$ kl »tletel , Gr . 41—«2, für vor
16 XX, alle * Gr. 40—42, zu verkf .,nur von 10—12 Uhr. Anzu«. Meyer ,

Enrückutvgegebühf abzug . El 44123
Führer -Verlag Karltrohe .

ommunlooklald , Gr . 80, 20 XX , zu
ver kf. E3 43884 Führer -Verlag Khe .

lommunlonkleid , Taft, Gr . 90, mit
Kr. u . Zub ., für 55 JM zu verkauf .
Kbe ., Kariert fr . 13/15 , Slb . IN .

miMf . SfclauibiWg ., ge ». Bl 43852
_ Führer -Verlag Khe._ _ .
D.-Halb - ed . Spangansctiuhe , gute ,

zu kauf , ge »., Nr . 40/41 . B ) 43912
Führer -Verlag Khe.

D.-Schuhe , Gr . 39/40, zu kaufen ge »
Bl 45665 Führer -Verlag . Khe.

D.-Schuhe , schwarz , mit boh . Absatz ,
auch Rump», Gr . 38—32, gesucht .
Bl 44121 Führer -Verlag Karl «tuhe .

Silber - oder Gold -Brokat »chuhe , Gr .
38-/i , zu kaufen gesucht . El 22060
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mdchenkleld I. 14—16 3., 25 XX, zu
verkaufen . Karlsruhe -Bulach . Litzen -
haedhtr . 103, Laden . (43886 Schtäfslmmar . mod ., mögt . mH Kiel-

der - und Wäscheschrank , gesucht .
B 29335 Führer -Verleg Khe,

Schlafzimmer u . Küche , sowie 1 «iz .
Bott gesucht . Restart , Adolf -Httler -
Straße 76, Ruf 2772.

kaufen . B 43996 Führer -Verlag Khe,
■cnspviz , T9 jin , zu verKauien .
B 43998 Führer -Vorteg Karlsruhe ,

Bett , Rost , Matratze , Waschtisch ,
Nachttisch , Schrenk , Tisch , Bücher -
schatt u . Handtuchs fände * im Ge¬
samtwert von 360 ÄW zu verkauf .
Abrubolen In Restart . B 43917
Fübrer -Verleg Khe.

Zu verk . B 44108 Führer -Verl . Khe.
Masaufsatz , 2 m br ., 40 cm hoch ,

30 7tM, Tatei Waage 15 ÄH zu verkf .
Gemünden , Wifhehnstr . 16, Khe.

! Belten mit Rost , 6 46 7fti , Kom¬
mode 45# >f , Grammophon , elektt .,
100 WH, 4 WeschtiscteerrrMuren 6
10 ÄX zu verk . Anzus£ ? T^ -, vorm .
11—12 Uhr. Khe ., Katsers -ti . 22, II .

Schlafzimmer / neuwertig , komplett ,
gesucht . B 29421 Führer -Vertriebs
»teile Neudorf .

Toditerzimmer , mod . , u . Kinderbett
z . kt ges . B 44072 Führ .-Verl . Khe

20 JjfH, B 44003 Führer -Verlag Khe.

wanne 5 Jüli zu verkaufen . Steffen ,
Karlsruhe , Geliert »fräße 5, _
a . Bilder , Spiegel , versch . Größen ,
20—90 wß . Küchenbüfett , älter ,
55 m , Tisch u . Stühle 30 M z . vk .
B 43879 Führer -Verleg Khe.

Eine KUchen-Elnrfchhmg , mod ., ges .
B 29421 Führ .•Vertrie bset . Neudorf .

Kücheneinrichtung , gebraucht , zu
kaufen gesucht . Zu erfragen unter

_ GA. 3947 Führer -Verlag Gaggenau .
ladenelrichtung für Lebensmittelge¬

schäft , Theke 3 m lang u . Schreib¬
maschine gesucht B BA. 1683 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden ._

Schreibtisch , klein , gut erh ., heH , u
Bodenbelag (Linoleum od . ähnl .)
Mindestgr . 3X3 m , ges . B Bü 7036
Führer -Verlag Bühl (Beden ) .

Schreibtisch u. 4 Stühle gesucht .
B 44017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gut erhalt ., gesucht .
B 43951 Führer -Verlag Khe .

Vitrinen für Bibliotheksrwecke ges .
Pfarmkueh & Co ., Karlsruhe , Helm-
holta straße 1. _ (29274

H.-Tasehenuhr (Eisenbahner ) Preis 60
XH , Opernglas 25 XH zu verkauf .
B 44082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Friseur mit Kost und
Wohnung für meinen Jungen ges
Flebig , Muggensturm , Bahnhofstr .63.

Khe.,

— iBett , kompl . , gut erhalten , gesucht .
Amalienstr : 51

*
b . Auer . LH 29616 Führer -Verlag Khe,

Bett , weiß , eis .
'
, evtl . 2 Bettstellen

mit Rost u . Nachttischen gesucht .
B 43965 Führer -Verlag Khe.

r.-Gasmasken , 3 neue , je 3 X)l zu
vW . Eisenlohrstr . 9, III , 1Ö—17 Uhr.

150 XH, Wäschemangel 120 XM zu
verkaufen . Khe ., Beethoven sfr . 1.

Messerputzmaschlne 12 XM, 20 Bien
untersätze Stück 10 Pf ., 1 Schrank
30 XM. zu verkf . Schümm , Karlsruhe ,
Schützenstraße 87. (44063

Obsthorte , Srelhlg , 115 cm lang , 50
cm tief . 160 cm hoch , 35 XH, Kar¬
toffelkiste 10 XM. , Kefterbank 8 XU
ru verkaufen . Khe ., Westendstr . 29.
anzusehen zwischen 10 und 11 Uhr.

Radio , Batteriegerät mit Netzanode
u . Lautsprecher , 40 XM., Kranken -
Stuhl 12 XM zu verkauf . Karlsruhe ,
SchützenetraBe 85, Hl . rechts .

140 XM, Ablaufbrett 10 3wf, Küchen -
lampe 4 XM, Zimmerlampe 5 XM ru
verkaufen . Khe ., Schützenstr . 40. HI

2 Lautsprecher Je 30 XM zu verkauf .
Post lag ertcarte 86, Baden -Baden .

latten -Foto , 9X12, mtt 3 Kassetten ,
gut erhalten , 40 XH, zu verkaufen .
B 44045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen weifte *, f . 20 XH
zu verk . Khe. , Kömerstf . 15, IV.

Kastenkinderwagen , elfb „ gut erh .,
zu verkaufen . Preis 40 XH , B 44119
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , n . gebr ., 50 XM, zu vk .
B 44158 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen m . Gummibereif .,
oh . Federung , f . 50 XM zu verkf .
SchfrehlQ, Khe ., ROppurrer Sfr . 112.

Kindersportwagen , neu , zu verk . für
50 XH , Wietandstr . 10, IV., r. Khe.

Nähmaschine , ältere , 40 XH ru verk .
Arvzus . ab 13 Uhr. Rheinschmidt ,
Khe ., Schützenst *. 20, II . _

Bote -Vervielfältiger , gebt . . Jedoch
gut erhalten , gebrauchst 80 XH ,
t tochgrammophon o . PI ., 20 XM,, zu
verkauf . B 44149 Führer -Verl . Khe.

Emallherd , weift , 50 XM, schöne
nuftb . pol . Bettstelle m . Schnitzerei
36—40 XM z. vk . B 43903 F.-V. Khe.

KUferwagen , 2rädr ., gut erh ., 40 XH ,
zu verk . Durlach , Grötoingerstr . 23.

Bettstelle , eis ., gut erh ., u . Dauer¬
brenner , kl ., gesucht . B 43989 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettrost , 90X190, mit Matratze ges .
B 44010 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Kinderbett . Klnderr . Farn, benötigt
dring , ein Kinderbett (wß . Holz ) ,
wenn mögl . kompl . , od . gr . Mes -
s+ngbettsteile nrvtt Rost u . Mett .
Auch Kleider für Mädel v . 4—6 3.
B 29399 Führer -Verlag Khe.

Sofa u . Nähmaschine ges . B 44049
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa , gut erhalten , gesucht . B mlt
Preis L 29653 Führer -Verlag Khe.

Flurgarderobe , Volksbadewanne und
Liegestuhl gesucht . B 44060 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Kinder kl appstuhl gesucM . Frau Hed¬
wig Laad« , Rh« .-Rüppurr , H«ck« n-
weg 21, Ruf 7442.

2 Roßhaar - odar Saegrasmatratzen ,
nur gut erhallen , gesucht . B 28292
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Bettumrandung u . Teppich f . Kinder -
rimmer , neuw ., gesucht . B 43984
Führer -Verlag Khe.

Holxkoffer oder Schließkorb gesucht .
B 43999 Führer Verlag Karlsruhe .

Knaben -BUcherranzen . gut erhalten ,
gesucht . B 44094 Führer -Verl . Khe.

Mädchenschulranzan u . Puppensport¬
wagen gesucht . B 44048 Führer -
Verlag Khe .'

Elnkaufshandtascha , led ., gesuchf ,
a 44084 Fühf« r-V«rlag Khe.

Hörapparat , Siemens od . Akkustik ,
zu kaufen gesucht . B schriftlich
43934 Führer -Verlag Khe .

Föhn , 220 V., etektr . Bügeleisen 220
V., Heizkissen 220 V., elektr . Koch¬
platte od . Tischherd 220 V., Roll¬
schuhe für 6J . MSdch ., D.-Skistiefel
Gr . 36/37 , Pumps mH hoh . Abs . 36,
jesucht . E3 44075 FUhrer-Verl . Khe.

Faltboot , 2- oder 1-SItzer , gesucht .
B 44154 Führen Verleg Karlsruhe .

gui
B an Ala 366/1 Straßbur g/Eis .

Paddelboot , Zweisitzer , gut erhall .,
Holländer - Kinderdreirad od . Tret¬
roller ges . Zähringerstr , 25, Khe.

Rollschuhe , Gr . 30—33, ge *. Amotsch ,
Khe., Klauprechtstr . 17, Ruf 4162 .

fchaufwisterflguren u. Oestelle (Dr
Medewarengesch . sow . Kochkiste ,
komp 'l ., gesucht . B mit Preis 43866
Führer -Verlag Khe.

Klavier , gut erhalten , ges . B 44021
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier geg bar zu kauf . o . zu mlet .
gesucht . B 44105 Führ.-Verl . Khe .

Klavier zu kaufen ges . Karl Braun ,
Khe ., Schi'llerstr . 18. (43877

Radio , gut , klein , gesucht . B 29381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Saxophon , gut erh ., zu kaufen ges .
B mit Preis 45965 Führer -Verl . Khe.

Korbkinderwagen u.WIckalkommoda ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
B BR. 781 Führer -Verlag Bruchsal .

Korb -Kinderwagen , gut erhalt . , ges .
B RA 4536 Führer -Verlag Rastatt .

Kinderkorbwagen , sehr gut erhalten ,
gesucht . B 43976 FUhrer-Verl . Khe.

Kinderwagen mit Matt . , gut erh ., ge¬
sucht . B 43869 Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen » Schrelbmasch . gas .
B BA . 1878 Führer -Verl . B.-Baden .

Kindersportwagen , gut erhalt . , ges .
Kräuter , Khe ., Etoanlobrstr . 4 .

Klndorsportwagon , gl .erh ., gesuchf .
Baumgärtner , Gernsbach -Scheuem ,
Gr .-Friedrich -Straße 118. (1264)

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht .
B 43936 Führer -Verlag Khe.

Herrenfahrrad , nur gut erh ., bereift ,
für Schüler gesucht . Dr . Mrozfk ,
Eggensfeln , Ruf 5836 . (28899)

H.-Fahrrad , gut erhaltenes , gesucht .
B 44157 Führer -Verlag Karleruhe .

H.-Rad m . bereif , od . auch Rennrad
gesucht . B 43995 Führer Verl . Khe .

H -Red u . Anhänger , gut erh .. ges .
B 44143 Füh rer -Verlag Kärlsruhe .

D.-Fahrrad mit Bereifung gesuchf .
B 44133 Führer -Verlag Kartsruhe .

Tausch
Wintermantelstoff f . Herrn , dunkelgr .,

beste Qual ., 150/285 , geboten . Ge¬
sucht Damenmarvtel , grau o . schwz .
Gr . 42—44, beste Qual ., od . Bett¬
wäsche , evtl . Aufz., ferner Damen -
strickwesfe . schwarz , Gr . 46—48,
geboten . Gesucht Handtasche (Le¬
der ), evtl . Aufzahlung . B 43852 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe .

W.-Mantel , dkl . , gut erh ., mittl . schl .
Figur , gesucht . Geboten Smoking ,
gut erhalten , Gr . 48/50 . B 43846
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sommermantel , hell , Gr . 1,65 , ges .
Evtl . Tausch : Netzanode , 120 V., u.
Aufzahlg . B 44106 Führ.-Verl . Khe.

Coverceat -H.-Mantel , Gr . 50. gebot .
Gesucht Herrenfahrrad , evtl . Auf¬
zahlung . B 44006 Führer -Verl . Khe.

H.-Kleppermantel , Gr . 52, geboten .
Gesucht 1 Paar H.-Touranstiefel ,
Gr . 41. B 43916 Führer -Verlag Khe.

Hs-Mentel , schw ., sehr gut erh ., schl .
Figur , geboten . Gesuchf D.-Mantel ,brw . Stoff od . Pelzmantel , mit Auf¬
zahlung . B 43295 Führer -Verl . Khe.

H.-Oelselden -Umheng mit Kapuze ,Gf . 1,80 m , geg . Bademantel , gl .
Größe zu tauschen ges . B BA 1861
Führer -Verlag Baden - Baden .

Herren -Stutzer od . Herren -Windbluse
geboten . Gesucht gut bereiftes
Damenfahrrad od . - fache gute Be¬
reifung . B 44087 Führen Verl . Khe.

Popelin - ed . Valmelln -Mentel (hell ) ,s . gui erhall ., Gr . 48—50. gesucht .
Geboten Maftanrjg , n . getrag ., Gr.
48, od . H.-Halbschuhe , Gr . 42—43.
B 44009 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uebergengsmentel , Größe 44. eleg .,
beige m . dklbl ., als Umstandsman¬
tel geelgn ., mögl . gegen grauen
WoMmantel , Gr . 42 ( kein Hänger )
Zu tausch . B 43747 Führ .-Verl . Khe.

Smoking , Gr . 1,73 m , geboten . Ge¬
sucht Herranübergangsmanfel , Gr .
1,74 m . 53 43765 Führer -Verlag Khe.

Herrenanxug , eratkl ., dkl . (Maßarb .),Gr .. 52, geg . Anzugstort u . entspr .
Aufzartl . ZU tausch . Ruf 6455, Khe.

H.-Anzug , Radio , 110 V. Spielzeug
u. Kinderwäsche Ws 4 J . geboten .
Suche 2 Schlaraffia - Mattetoen , D*au-
nensteppdeck ., elektr . Bügeleisen
und Heizkissen , 110 Volt . B 44053
Führer -Verlag Karlsruhe .

Antug , Gr . 50, geg . Anzug , Gr . 46,ru tausch . Muggef **turm,Schul * tr .5 .
Lederjacke , gut erh ., Gr . 50, gegen

gutes Demervfahrrad zu tauschen .
B) 29180 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederjacke , w . ge »., Gr . 44 , Wert 60
XX , geg . Sakko zu tauschen , evtl ,
zu verkf . K 45920 Föhner-Vecl . Khe.

Schneiderkostüm , graues , Gr . 42- 44,
geboten . Gesucht weift « Sport - od .
GoWJack« , Gr . 42. El 43904 FUhrer-
Verteg Karlsruhe .

Kostüm , weiß , Letne , Gr . 42, gebot .
Gesucht D.-Sommermantel , Stört
oder Handtasche , ca 43767 Führer -
Verlag Khe.

Wollkleid , Gr . 44, dklbl ., gut erhall .,
geboten . Gesucht weiße Perlen¬
kette . 13 43994 Führer -Verlag Khe.

Spitzenbluse , hetlbl Gr . 42. und
evtl . 1Vi m gt . wa-lß . Splfrensloff ,
1 m breit , geboten . Gesucht Ski¬
oder Trainingshose Größe 44/46 .
B 44023 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skunkspell u. Mutt geb . Ge* , gute
NShmasch . H 43660 Führ.-Verl . Khe.

Skunks -Pelze , 1 Paar , gegen gut . H.-
Fahrrad mit Lichten !, u . mögl . Berg -
schaltg . zu tausch , ges . B BA 1860
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wolle , rose , 500 g , geg . 500 g eben¬
solche ln dunkelblau zu tauschen .
B BR 768 Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Rohrstlefel und Lederhose , alles
prima erh ., geg . H.-Sommermantel
zu tausch , gesucht . Schmitt , Karls¬
ruhe , Karlstraße 162. (44011)

Reitstiefel , Größe 44. schw ., gegen
Wäschekoffer und Handkoffer zu
tauschen . B 43613 Führer -Verl . Khe.

SchnUr-Schaftstlefel , Gr . 43, gegen
Ha4b»chuhe , Gr . 42, od . H.-Kleider
zu tauschen . Bl GA 2264 Führer -
Verlag Goggervau .

Schnürstiefel , prima , Gr . 43, gegen
gut erh . Merschefletel , Gt . 42, zu
tausch , ges . C3 43948 Führ.-V. Khe.

Herren -tllefel , Gr . 43, geg . hellen
Popellnmantiel , Gr . 44. zu tauschen .
Bl OF 3040 Füfver -Verl . Ottenburg .

H.-Halbschuhe » br ., Größe 43, gegen
schw . Kleiderschürze od . sonstige
schw . Kleidungsstücke . Gr . 44- 46,
zu tausch . B 43596 Führ.-Verl . Khe.

Herrenschuhe , Gr . 42. gegen ebens .
Gr . 43 zu tauschen . Zu erfr . GA 2265
Führer -Verlag Gaggenau .

H.-Lackschuhe , Gr . 43/44 , gebot . Ge¬
sucht Kaffeeservice , mit Aufzahlg .
B 43684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , Gr . 42 od . 43, Skianzug
od . Skihose , Körpergr . 1,74 m , von
Kriegsversehrt , gesucht . Geboten
neue Armbanduhr u . entspr . Aufz.
C3 43967 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . 57Vt, eleg ., nicht
gett .. gegen ebensolche Gr . 39V,

. bis 40 zu tausch . Karlsruhe , Joliy -
sfrafte 4, III ., von 11—2 Uhr.

Dam.-I*derstief * l, schwarze . Gr . 39‘/i,
geboten . Suche apart . Damenmen -
telstort . B ) 43834 FUhrer-Verl . Khe

Damenschuhe , 1 P., eleg . bt ., Gr .37,
Dfockabs ., geg . 1 P . neuw ., eleg
u . hoh . Ab* ., Gr . 37, zu teosch
An zuseh . bei Depplsch , Karlsruhe ,
Stefenlens 'traße S9, Stb . III .

Damentchuhe , Gr . 38, geg . ebens .
Gr . 59 zu tauschen . B 43954 Führer -
Verlag Karlsruhe .

‘

39, Btockabs ., geg . ebensolche 39Vt
ru tauschen . Anzus . v . 1—4 Uhr
B 43619 Führer -Verl . Khe.

Welche Schneiderin schneidert
Kostümjacke auf Ostern ? B 44140
Führer -Verlag Karlsruhe .

War Imprägniert Dachgebälk , Spei¬
cher gegen Feuergefahr ?
B A 29232 Führer -Verlag Karlsruhe .

geg 39V, zu tausch . Blockabsatz .
Zw. 1—4 Uhr . B 43690 Führ.-V. Khe.

ump, , *em yvi wiuarreu , l»i ., wiuw
39. gegen ebens . Sportschuhe , Gr.
38V«, zu tauschen ges ., evtl . Auf -
Zahlung . Ruf 1450, Karlsruhe .

Pumps , Gr . 39, zu tausch , geg . Gr . 40.
Bach , Kerlsr ., Gerwlgstr . 52, H. Hl .

Sandalette , dunkelblau , halbh . Abs .
37V», geboten . Gesuchl braune ,
eteg .,hoh .Abs . B 43681 Führ .-V.Khe.

Knabenschuhe , Gr . 55. gegen weiße
Mädchenschuhe , Gr . 34—35, zu tau¬
schen ges . B 44079 Führ.-Verl . Khe.

_ _ , . . .. . . hohe ,
Gr . 38, gebot . Gesucht Halbschuhe .
Gr . 59. B 43987 Führer -Verlag Khe.

Kommunionschuhe , weiße , Größe 36.
ges ., evtl . Tausch gegen braune
Lederschuhe Nr . 33. B 29398 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Kinderschuhe , Gr . 22, gegen Gr . 24
zu tauschen . Heinrich . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 53. _ (43728)

lähmeschlne , Schrankmöbet , g
Wohnzimmer zu tauschen . B 43871
Führer -Verlag Karlsruhe .

lusatzherd , gut erh Spinnrad , rep .-
bedürft ., gebot . Gesucht Teppich ,
2X2V, m, gegen Aufzahlung .
B 4384p Führenvertag Karlsruhe .

Dezimalwaage mit Gewichten , mittl .
Größe , bis zu 3 Ztr. Gewicht , geg .
2 gut erhalt . Roßhaar - od . Seegras¬
matratzen zu tauschen , evtl . Auf¬
zahlung . B M 28293 Führer -V. Khe.

Leichtmotorrad , gebr ., fahrbereit ,
100 od . 126 ccm , unter Angabe v.
Baujahr u. Preis zu kauf , gesucht .
B "ÖR 784 Führer -Verlag Bruchsal .

Zuchtstute (Fohlen ) , 10 Monate alt ,
zu verkaufen , sowie ScMochtzlege
gegen trächtige Ziege zu tausch .
Weingerten (B.) , AdoM-Witter-
Strave 18, I. Stock . (29441)

Kraft fa h rz äuge
WiyvIlMV n ■caI»••*■■I •« • —‘
kaufen : PKW . Fiat . 986 ccm , Bau¬
jahr 1935/36 ; PKW . Ford- Köln, 921
ccm , Baujahr 1936 ; BMW .-Motorrad ,
740 ccm , Baujahr 1934 ; BMW .-Motor -
rad 740 ccm , Baujahr 1935. mit
Beiwagen . B 29397 Führ.-Verl . Khe,

Kw.-Mnnangvi , t —o iw. , «j kaufen
oder zu rnfet . gesucht . Bernd Tack,
Karlsruhe , Ruf 7219 . (44092)

Autohaus Wipfler , Karlsruhe , Ett -
Wngerstrafte 47. Ruf 14. (44056)

gesucht . Wilhelm Link , Großfank -
stelle -Garagen , Karlsruhe , Rastat¬
terstraße 43, Ruf 7505

Tiermarkt

Fahrochse , 2Jährlg , gut elngef ., zu
verkaufen . Söllingen b. Rastatt ,
Klrohstrafre 25._ (4660)

Nutz- und Fahrkuh mH dem 3. Kalb ,
etwas eingefahren , unter 2 die
Wahl , zu verkaufen . Wöschbach ,
Hauptstraße 99. (29442)

Nutz- und Fahrkuh zu verk . Bietig¬
heim b . Rastatt , Breitestor. 16.

Einstellrlnd , 1 J . att , zu verkaufen .
W . Reuter , Weingarten (Baden ) ,
Jöhlinger Straße 46. (29-454)

Schlachtzlege , Erst!., gegen Junge ,
trächt . Ziege zu tauschen gesucht .
Grötzingen , Siedlung 29.

Milchziege , gute , mit einem Jungen ,weiß , hornlos , zu vertauschen ge¬
gen Schlachtrlege bei AdoH Eltel -
weln , Würmersheim bei Karlsruhe ,
Hinterestraße 60.

Ziege , trächtige , gegen Schlacht
ziege zu tauschen . Untergrombach ,
Bruchsa 'ler Straßd 4. (779)

Deutscher Schäferhund mit Ahnen
tafel , 9 Mon ., schönes Tier , ln gut «
Hände zu verk . B BR 788 Führer -
Verlag Bruchsal .

Jagdhund , D. K. Rüde , abgeführt . Im

zugeben .
Ruf 3130.

Karlsruhe . Sofienstr . 3.
(29436)

Entflogen
Wellensittich , grau -weißblau , ent -

Kbe .. Gi
Fränkle . (44208)

Nachhilfe , grün dl ..

Verlag Karlsruhe .

Unterricht

rlemt. B 44152 Führer -Verl . Khe.

solchen 6 Mädchen 2mal In dei
Woche , nach 19 Uhr. B 44057 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Verloren — Gefunden

auf der Polizeiwache Ecke Kaiser
Allee u . Grlllparzerslraße , Khe.

denselben auf dem Fundbüro I
abzugeben gegen Belohnung .

am Samstag , 13. 3., abends , in B.
Baden od . Zugstrecke Baden -
Rastatt verloren . Abzug , geg . Bel
Fundbüro B.-Baden oder Rastatt .

hausen oder Im Zug nach Karls-
ruhe -Durlach , alsdann Straßenbahn
nach der Weststadt , am Sonntag¬
abend verloren gegangen . De
Finder wird gebeten , die Ut
gegen hohe Belohnung auf de
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

D.-Armbanduhr verloren a . d .
z . Haltestelle Heimetr . od .
ßenbahn z . Bahnhof . Abzug . _ „
Belohnung bei Dr. Weber , Baden -
Baden , Hauptstraße 1.

" "" "

D.-Hut, blau , am 17. 3. a . d
. verior <

Der Finder wird gebeten , densel¬
ben gegen Belohnung abzugeb .
bei Salzt , Khe ., Gerwigstr . 20.

Auspufftopf (Nickel ) von Mo
Sonntag , 14. 3. 43, zwischen
Hngen , Karlsruherweg , Hors
sel - Ring , Gottesauer PolizetkJ
verloren . Abzugeben gegen
Belohnung bei Lehmann , Kn-leMn -
gen . Schulstrafte 16._

Damenschuhe , Gr . 36 od . 37, gegen
Gr . 38 zu tauschen gesucht . Spes¬
sart , Adotf - Hittwr-Btrafte 77,

Abzug , Goetoheschule Khe ., Z . 4.

gefunden . Abzuholen in I
hausen . Ad .-Hitler -Straße 5 .

Vermischtes

Verlag Karlsruhe .

Erstklassiges , südd . Konstruktionsbüro
möchte sich an mech . Werkstätte
oder Fabrik beteiligen . Ca . 20 mo¬
derne Werkzeugmaschinen einschl .
Lehrenbohrwerk sind vorhanden .
B unter Ak 226 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstrafte 20.

Stanzteile , kleine , bis IV, mm Blech-
stä -rke , liefert ln großen Mengen
Werk Nähe Kart»ruhe . B A 29078
Führer -Verlag Karlsruhe .

Groß # Mengen Kistentelle , 12 mm
Brettsfärke . beleistet , können für
Aufträge der Sonderstufe SS zur
fortlaufenden Lieferung in den
Bezirk Karlsruhe übernommen wer¬
den . Anfragen erbeten unt . Ak 235
an „ Ala " Stuttgart , Friedrtch »tt .2Q.

Beiladung . Wer nimmt Kkvderbett u.
Kommode mit nach Steinbach b .
Bühl•> El 44164 Führer -Verlag Khe.

Theater
Badisches Staalsthealer . GroBasHaus .

18. Mürz, 18.00—20.30 Uhr 16. Don¬
nerstag -Miete , Weblmletkert . güleig
„Sehen , Satire , Ironie und liefere
Bedeutung " , Lustspiel von Grabbe .
19. Mürz, 18.00- 20.45 Uhr, 17. FreH.-
M4ete , Wahhnletk . glitt . „ Lllolee " .
Dramat . Ballade v . M. Hausmann .

B.-Baden . BBder- u. Kurverwaltung .
Die Aufführung der Operette
„ Wiener Blut" am Iß. 3 . muft weg .
Erkrankungen auf Dienstag , 23. 3.,
verlegt werden . Die gelösten Ein¬
trittskarten behalten für den 23.
3. Gültigkeit . Im Fahle der Verhin¬
derung sind gelöste Eintrittskarten
bl* spat . 20. d . M . bei der Kur -
haustraese zw . Zurückerstattungde » Betrages zu rück zugeben . Für
spät zurückgegebene Karten kann
ein RUckerset : nicht gewahrt werd .

Theater der Stadt StraBburg .
18. M8rz, 18.30 Uhr „ Ich brauch *
dich " . Ende geg . 21, Stamms . E 13.19. Marz , 16 Uhr „ Zar und Zfmmur-
mann " Ende 21 Uhr. KdF .-Gr . 1 A .
20. Marz , 18 Uhr „ Cavalleria rusti -
cana “ und „ Der Bajazzo “ . Ende
gegen 21 Uhr.
21. März , 14 Uhr „ Madame Butter¬
fly" , Ende 16.30 ‘Uhr ; 18.30 Uhr
„ Thors Gast " Ende 21 Uhr.Vorverkauf fn Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Anläßlich öe » 25Jähr.

Bestehen » der Ufa zeigen wir
M. Rökk In „ Heb ' mich Heb **

, mich
V. Staat , M. Rahl , H. Brausewetter ,A. Wäscher u. a . Täglich 2.30, 4.45,7.15 Uhr. Jugend rrlcnt zugelassen .

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15. Letzter TagA. Schoeohal « , S. Schmitz „ Die Frau
_ ohne Vergangenheit " . Tug . n . zug .
PALI . 2715.

~
4.J0, 7.16 W . ftingel , L.Koch, V. Staat „ Du gehörst xu mir" .Die menschl . Schuld eines groß .Arztes u . der tragische Irrtum sei¬

ner einsamen Frau . Tug . nicht zu¬
gelassen . (Abends nun». Platze ) .

GLORIA. Ab morgen Freitag Erstauf¬
führung „ In der roten Hölle " . Ein
Film von der großen Treue des
Menschen zum Menschen . Mit Fosco
Glachettl , Conchifa Monte ». Tu¬
gend ab 14 Tahre zugelassen .

PALI . Frühvorstellung : So . vorm .
11 Uhr Wiederho lg . „ Wintersport " .Eine Folge besonder » schöner Ski-
u . Eislauf -Filme mH den Meistern
der Bretter u. der Schlittschuhe .
Ehepaar Herbvr -Baler , Geschwl -
ster Pausin , K. Schaler . Tugend

_ zugel . Vorwerk, nachm , ab 5 Uhr .
RESI . „ Maria Hone " . Ein Spitzenwerk

deutschen Filmschaffen * , mit P.
Wessely , W. Birgel , P . Hörbigeru . a . Beginn 2.30, 5.00, 7.15 Uhr.
7.15 numerierte Platze .

KAMMER -LICHTSPIELE z«4g* n „ Auf
rühr Im Damenstift **. Begttm 2.30,

_ 4-45 und 7.15 Uhr. Jug . verboten .
RHEINGOLD . Ruf 626S. Nur noch haute

das große Lu« t»pie *l „ Der unge¬treue Eckehert " . Ein Lustspiel um
und von de*r Ehe . H. Moser , Th .
Lingen , R. Godden , L. Engllsoh u .» Wochenschau , beginn 3.15, 5.00.7.16 Uhr. Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ruf 6284. Nur noch
heute 5.15, 5.00 , 7 .15 „ Rosen In
Tirol **. H. Mosef , M. Harrai , Theo
Lfngen , J . Heestens u . a . Wochen¬
schau . Jugend wicht zugelassen .

Durlach . Skala , Ruf 91 180. A. Vaill ,F. Giaohettl in „ Mädchen In Not " .Wochenschau . Heute letrtma +s 3.15,5.00, 7.16 Uhc . Jugend wicht zugel .
Durt&ch . Kammerllchtsplele . Ruf 91675 .

Wochewt . 5 .00 u . 7.30 Uhr Sonnt ,
ab 3 Uhr. Der neue Ute-Großfilm
«»Die große Liebe '* mH Zarah Lean¬
der , Victor Steel , Paul Hörblger ,Grete Weiser u . a .

Durlach . M. T. 5.00 u . 7 .30 Uhr totzt -
mal» der große deutsch - lepan . Ge -
meinschaffstl +m : „ Die Liebe der
Mittu " . Jugend zuge lassen .

Rastatt . Resl -llchtsplela . Heute 19.30
Uhr letztmals „ Die Entlastung **.

Rastatt . SchloB -Llchtspiefe .
~~

Heufe
letzter Tag 19.30 führ „ Scheinwerfer
Im Nobel .

B.-Baden . Aurelia -Llchlsplele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Der dunkle Tag " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Der Biberpelz *'.

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele . Ab
Freitag bi» Montag „ Anuschka *1
mit H. Krahl , B. Schwaiger usw .
Anfangszeiten , Werktags 19.30 Uhr.
Sonntag 17.00 und 19.30 Uhr.

Bühl . Lichtspielhaus , „ Dir gehört
mein Herz **, mit BenJ. GigN.

1 Konzerte
Kahl . Klavier - u . Liedernachmittag

am Sonntag , H . März , 17 Uhr, Im
Saalbau Barbarossa . Milwirkende :
Adolf Spawg , Wa4biiingen -Stgt .,
Baß ; Erwin Wieland , Stufte -, Kla¬
vier . Lieder u . Balladen von Schu-
mann , Loews u . Brahms ; Klavier -
werke von Beethoven , Schubert ,
Schumann u . Ltsrt . Karten zu 1, 2
u . 3 XM sind noch an d . Abendk .
zu haben . Konzertogemeiwschaft

- blind . Künstler „ SÜdwestcteutschl " .

K. d. F.- Veranstaltungen
- Bruchsalt Deutsches Volksbildung »-
, werk . Do . 18. 3. 1943, 19.30 Uhr,
I Aula Hans Schemm -Schule Prof . Dr .

Geißler , Erlangen : „ Daa Theater
u. der neue Staat " . Karten zu den

t üblichen Preisen auf un» . DIen»1-
» stelle und an der Abendkasse .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr. Vollstärvd . neue » Variete -
- Programm für Groß und Klein :
9 „ Zum Frühlingsanfang " . Liliput-

Variete mit 15 prominenten kleinen
Artisten und Groß -Varlete mich her -
vorragenden Leistungen . Siehe An¬
schlagsäulen . Samstag Nachmit -

■ tagvorstellung 3.30 Uhr, Abendvor -
n Stellung 7.30 Ohr. Vorverkauf a . d ." Theaterkasse ab 3 Uhr.

Volksbank Rastatt s .6 .w«b «lL

Unsere ordentliche
Generalversammlung _

findet am Montag , den 29.
1943, abends V*7 Uhr, kn
haus rum Löwen " mH folgend #*
Tagesordnung statt :
1. Geschäftsbericht d . Vorstande »*
2. Revls .-Bericht d . Aufslchterajej *
3. Genehmigung de » Geschäft **

berichte », der Bilanz und «**
Gewinn - und Verlustrechnunfl «
sowie Entlassung des Vorstan¬
des und Aufsicht » rate ». _

4. Verteilung de » RelngewfnhO»*
5. Wahlen ln den Aufslchterai u.

Wahl der KnschätRX >gskP fli*
misslon .

Wl r laden hierzu unsere
g Meder mfll der Bitte um racW
zahlrelches Erscheinen höfHchs“
ein .
Rastatt , den 19. März 194E.

Der Aufsichtsraft : .
Dr . Kart Ender (z . Z . WehrmacM?»

Vorsitzender . .
Die Jahresrechnung Hegt 00
heute zur Einsichtnahme w vn*
sere Mitglieder Im Geschäfti *
lokal auf . (362Ö)

Fahrraddedfcn
werden in Reparatn ansenoma **

A . Soxolmafai
VulkanlsIwr - WerketD ***

OoHnaaer *Karlsruti«

P <SV 5 ( © ) c/ > )»

( iimeuu pisrtnua

OKD TOlLETrESCTRTTABBI ®

kah ^okheiibmia

nidPSMHETrnDi

lahrstofldiebstahl
bei Nlgetti - Suppe

Und wer hat die Hand im
Kohlenklau!
übermäßig: lange.

Die Suppe
- - - — ge. das MgtttiW *
zerfiel imd die Nährstoffe wsnder
len kl die Luft. Migetti-Supp«
nur 2 Minuten kochen und
5 Minuten bei kleiner Flamme **}
quellen. Dann bleibt Migetti körtra
und bdiätt seine wertvollen
Stoffe . Migetti die nährstaike Vo>

kost : Ein Milei-Erzeugm**

Präzisions -Harmonium zu leihen ge¬
sucht vom 1. 5. bl » 31. 10. 1943.
Staat ) . Badverwattuog Wildbad .

Weißnäherin gesucht , welche Herren¬
hemden Gr . 42 auf 58 ändert , in
oder außer d . Hause . B GA. 2266
Führer -Verlag Gaggenau . _

Welche Schneiderin nimmt Kundin
an ? B 44127 Führer -Verlag Khe.

JCndemahrung
boTbuDf 1' |

UiaadU D»in Onddira _ t [
«jn. o B** -

S. O flu an!, m kocht la N*
Ga * and KoU . *pan *l D*

KIMDEKNÄHKMITTIl
Fachgrupp . Nahrmitt . nndM * *

BwN* W 62 . Wkhmann . tro#* ’

TörewW
- Arznei fn

jgSd

REGINA Karlsruh * . Cabaret .
Sieh » Plakatarv »chkig . Proa , 0

MHt-
anfang tägl . 19 . SO
woch u . Sonntag nachm .

Verelnsan zeiget »

9 & Z & '
Uttr ,
, ordenti . JJf

Schwarzwaldverein ,
21. März , 17.30 Uhr,
Heldengedenken, , o, ~ ~ —
Versammlung , LlcntbMder |Jär*f
M. Pfister , Freibürg . 2$*
Wanderung : Herrenalb —
Wand .erheflm Gaistal — . J »
bächle — Herrenalb .
Alb talbahn . Sonntag »karte " ,
alb (Do . lösen ) , h& rschz .

H» r? !r
4-/»;
ini i
-SCf*-

120 od . bar an H. Zorn .

Ir
a . SNldt . Spark .-Giro » 33,
Jahresbeitrag

zuq oeq -en Gebühr .
Geschäftlich •

Empfehlung * *
Gummlschuh -ReparaL , Sohle ,

Bürk, Khe.. Zirkel 9 .
<».- In bar lijgl . I. Kr.-Haus . iJJIiri

Nopper vor », alle «. Khe .,» *£ ---- |S,
Fotokopl . n , orlglrvalgetr Wje£), .r?i,l*'

aller Schriftstücke , wichtlfl * TM,i»*-
Dokumente u »w . Llchtpaü »-
Emil Niedermayer , Xb* --
»IraSe 115, Ruf 5026.

Aus 2 Tellern Suppe 3—< * . djJ
Heute I*>t es nun elnm « !7̂ ort^
man oft nur einen SuPßTcupP :
- der 2 TeKer g*rte KNO * R-

f >
ergibt — bekommt . obw uaM <,>
2 Suppenwürfel für eine | |CJ
gebrauchen könnte . Man k
da Immer ganz gut heit »" '
man die KNORR -Suppe m "
Gemüserest und mH 1 -r

_ fein st reckt . KNORR . ibst»11
Altöl wieder neul Durch $?- * **£

Allöl -R

CENTRAL-PAIAST. Allabendlich 19.30
„ Spitzenleistungen der Artlstlk "
mrt d . 2 Kies’», tust . Kunterbunt am
TrampoNn ; Dy Torney , Phantasle -
Uinre ; Ttraleros u. Partnerin , akro -
bat . ntm -Foxterrker « ; sowie wett ,
8 Nummern . Holl . Atttrakkions -
Kapelle Willemstyn ._ _

6 .-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert
i de * Sinfonie - und Kwerchester *.

bereitung Im AM01 f̂zSZux . 'S
Bauart Schlegel , für
schlnen - u . Industrle -OeKk 8«^
gung von WaachmHleln , «y*rm
zln , Benzol u . Petroleum .
Schlegel , Fnllbach -StultggJU ^ B»aemeget , - -

MULCUTO DIAMON Zs*»'*"
, !.«

Ill , Var. und N. chrasur , Ah « mlür Vor- und Nachrasur . .
zum sparsamen SelbslrasM u P
Schneide Nr . 1 vorrasle « ^
Nr . 2 sauber
letzen unmöglich .
eii>© nouo Lehre

vorrast « '^ ' ' wj

rK « «
eine neue Lehre DR" .
und Nr. 490330 GanrmetaM
schnitt ._ __ .— - x, , ^

. . . . und einer Ir*“* •*5*’*mm jaf
Kohlanklaul Wollen Sie
Schadenfreude gönnenr
Also denn das nöchsteMrl ^ jn^J,

MoÄrod
'
puddingV ^ ^

langer ats 2 Minuten koch *"
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